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Äie Ergebnisse der Wellwirischastskonserenz.
Dr. Slresemanns Bericht.

e Wetlwirlschaflskonferenz die dedeulungsvollste
Konferenz des Völkerbundes «

Einf , 17 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ulj.

" gestrigen Vormittagssitzung des Rates erstattete Reichsaußen-
^ Dr. E t r e s e m a n n

x.
^ " icht üb » die Ergebnisse der Weltwirtschaftskonserenz .

^ lle^ eine Entschließung ättt Annahme vor , in der der
undsrat zunächst seinen Dank an die Konserenzeilnehmcr aus-

.̂ d feststellt , daß die Volkswirtfchaftskonferenz die ihr gestellten
*ttT"

-Jert voll gelost habe, die Mittel und Wege zu zeigen , die geeig -
eine Verbesserung der Weltwirtfchaftslage und insbesondere

^ ..
'^schastslage Europas herbeizuführen , um auf diese Weise zur

^„
"" ung der Beziehungen unter den Völkern zu gelangen . Die

Uxr.
^̂ Ichaftskonfercnz fordere sämtliche Staaten auf , den Eni-

WBUnflen und Empfehlungen der Konferenz ihre besondere Auf-
^ und Unterstützung zu verleihen . Der Völkerbund behalte

Septembertagung die notwendigen Maßnahmen zur
i%

*>tttn 9 bcr Konserenzbeschlüsse zu prüfen . Der Völkerbundsrat
in

e das Wirtschaftskomitee des Völkerbundes auf , in der Zwischen -
'!s tti"

C' Rcr außerordentlichen Tagung zusammenzutreten, um sobald
t,; ^ Zlich in eine Prüfung der Konserenzbeschlusse auf dem Gebiet
''»im! r'fe und der Vereinheitlichung der Nomenklatur der Zölle

."eten.
l ^ tnem Bericht an den Völkerbundsrat führte Dr. Stresemann° ° us. daß

lc Wcltwirtschaftskonfrenz als die bedeutungsvollste

^ Konferenz des Völkerbundes bezeichnet
" n müfje. Eine große Anzahl bedeutender Sachverständiger ausWWWWW
?'tft v cn der Welt seien einstimmig zu Entschlüssen gelangt , in

14 verschiedenen Wege zur Verbesserung der gegenwärtigen
^ ^ tsbedürsnisse gezeigt würden . Selbstverständlich sei es ge -

lt5cw
^ ^ die Sachverständigen in erste Linie mit der europäischen

w ^ 'slage befaßten, die während des Weltkrieges und der Nach-
^ ^ ..schwieriger gewesen sei als in allen Teilen der Welt. Die
W ^ bigeit hätten insbesondere die Rückwirkungen der in

gestehenden Schwierigkeiten auf die anderen Kontinente nicht
Ji
>l ^ 'ct gelassen . Die Konferenz habe im Prinzip die Notwendig«

Betreibung des ' internationalen Handels anerkannt . Die
^ ischaftskonferenz habe erklärt , man müssen den fortgesetz -

t
' *£ * Hungen der Zolltarife « in Ende bereiten ,
'
die«. < öur Erreichung dieses Zieles lägen in erster Linie auf dem

der
^ ifi

®ctci,| fachun9 und Vereinheitlichung der Zolltarife
^ Un! ? ^ bilisierung sowie in der Verbesserung der Handelsver -
> 3luf x

in
.

bem allgemeinen Abbau der Zollasten.
^ A? f,

tC ' verschiedenen Wegen könne dieses Ziel erreicht werden :
j
'
tife .

^ «nahmen der einzelnen Staaten auf dem Gebiete der Zoll-
j'Hjj

Utch Abschluß von Handelsverträgen und durch die Einlei-
•t 3ui

^ nationaler Maßnahmen . Die Bedeutung der internationa-
^ kr̂ ^ nienarbeit auf diesem Gebiet sei von der Konferenz stark

g worden. Dr. Stresemann wies weiter daraufhin , daß
Konferenz auch die

Herabsetzung der Produktionskosten
^ " Wendung verbesserter Methoden zur wirtschaftlichen Stabi -

Produktion geprüft worden seien . Die Bedeutung der
.^ len Jndustriellenvereinbarungen für die Hebung der

djx festgestellt worden. Auf landwirtschaftlichem Gebiete
% ^ ^ eltwittschaftstonfcrenz eine Möglichkeit zur Besserung der

Ausgestaltung der Produktionsmethoden sowie durch Ent-
^ enossenschaftssystems und Verbesserung der Kredit -

ÄerCn
l0n*n- Die Durchführung aller von der Weltwirtschafts -

' ^ stellten Aufgaben werde eine Prüfung der einzelnen
j

®(5en forderlich machen . Der Völkerbundsrat werde daher im
,Kiw Moment die Notwendigkeit einer Umgestaltung und

!einer wirtschaftlichen Organe zur Durchführung der Be-
Konferenz zu erwägen haben . Dr. Stresemann schlug vor ,

,\ «
' | l°* über die Durchführung der Beschlüsse auf die Septem -

' ' ° >?scs,
Rates zu ' verschieben . Die im Oktober stattfindende

Konferenz über die Beseitigung der Aus - und Einfuhr-
Hcn ,

n ®en werde einen bedeutsamen Schritt auf dem Wege der
1» Sin jj

"
.® der Wirtschaftslage darstellen.

• °"
R v teren Dirlaus seines Berichtes stellte Dr^ Stresemann noch

! z?
li

. Entschließungen der Weltwirtschaftskonferenz lediglich

l a i n erklärte , daß er sich dem vormittags vorgetragenen Bericht Dr.
Strefemanns voll anschließe . Die englische Regierung sei mit einer
großen Zahl der auf der Weltwirtschaftsronferenz gefaßten Be-
schlüffe, wenn nicht sogar mit allen , grundsätzlich einverstanden . Er
fordere jedoch , daß in der heute von Dr . Stresemann vorgelegten
Entschließung eine Aenderung insofern vorgenommen werde ,
als es den einzelnen Rcgierunge -w vorbehalten bleiben solle , welchen
Entschließungen der Konferenz sie nicht ihre Zustimmung ereilen
könnten. Der Vertreter Frankreichs , Loncheur , hob hervor , daß
er in der Berichterstattung Deutschlands Wer die Ergebnisse der
Weltwirtschaftskonserenz ein besonders glückliches Zeichen sehe. Er
sei jedoch nicht berechtigt, eine Erklärung für die französische Regie-
rung abzugeben . Die französische Regierung prüfe vorläufig erst
noch die Ergebnisse der Weltwirtschaftskonserenz.

Sodann ergriff Dr. Stresemann das Wort. Er wies dar-
auf hin . daß nunmehr ein erster Schritt getan fei , um die schweren
Hemmungen und Hindernisse in der wirtschaftlichen Entwicklung
der Völker zu beseitigen. Die Entwicklungen gewännen jedoch erst
praktische Bedeutung , wenn sie von den Regierungen geprüft und
angenommen worden feien . Er betonte sodann , daß er die Fassung
der dem Rat vorgelegten Entschließung trotz des Antrages Eham -
berlains zur Annahme für geeignet halte . Er wolle dem Umstand
Rechnung tragen , daß nicht alle Regierungen ! bereits die Ergebnisse
der Weltwirtschastskoiilscren.z geprüft und endgültig dazu Stellung
genommen hätten , wie dies in Deutschland, in Belgien und in der
Tschechoslowakei der Fall sei . Stresemann hob dann hervor , daß
die zukünftige Organisation des Völlerbundes, der die Durchfüh-
rung der Beschlüsse der Weltwirtschaftskonserenz übertragen werven
solle , Vertreter der Regierungen unter Hinzuziehung der Vertreter
der einzelnen großen wirtschaftlichen Organisationen umfassen müsse .
Die Stellungnahme der deutschen Regierung, die er bekannt
gegeben habe , setze voraus , daß auch in den anderen Ländern in
der gleichen Weise endgültig zu den Ergebnissen der Weltwirt-
schastskonferen; Stellung genommen werden . Es sei schwer Möglich ,
wie es der englische Außenminister wolle, einige der Entschließ» !!-
gen der Weltwiitschastslonserenz anzuerkennen , andere dagegen
nicht . Er erkenne jedoch die Stellungnahme der englischen Regie-
rung an.

Die von der Dr . Stresemann in der Vormittagssitzumg des
Völkerbunds rate s vorgelegte Entschließung wurde sodann mit der i
vom englischen Außenminister gewünschten Aenderung einstimmig I

angenommen . Der Völkerbundsrat wird sich auf feiner September -«
tagung endgültig mit der Schaffung der Organisation des Völker-
buudes beschäftigen, der die Durchführung der Beschlüsse der Welt-
wirtschastskoiwserenz übertragen werden soll.

Deutschland bekommt einen Sitz in der
Mandatskommission.

TU . Genf, 17. Juni . Der Völkerbundsrat trat gestern nachmit-
tag nach der öffentlichen Sitzung zu einer kurzen Geheimsitzung zu-
fammen , in der der Antrag der deutsche«» Regierung auf Zusicherung
eines Sitzes in der ständigen Mandatskommission des Völkerbundes
erörtert wurde. Der Völkerbundsrat beantragte ohne Debatte , dem
Mandatssekretär des Völkerbundes den einstimmigen Willen des
Völlerbundsrates der Mandatskommission des Völkerbundes zu
übermitteln , einen Sitz für Deutschland in der Mandatskommission
zu schassen.

Die Mandatskommission tritt am 20 . Juni zu einer ordentlichen
Tagung zusammen und wird sich sodann auf Grund des Beschlusses
und der Stellungnahme der Mandatskommission mbt der Schaf -
fung eines Sitzes für Deutschland in der Man »
datskommission befassen . Da der Völkerbundsrat sich ein-
stimmig für einen Sitz Deutschlands in der Mandatskommission
ausgesprochen hat , kann es keinem Zweifel unterliegen , daß der
Völkerbundsrat im September die Zuteilung eines Sitzes an
Deutschland in der ständigen Mandatskommission des Völkerbundes
zulassen wird.

Schluß der internationalen Arbeitskonferenz .
TU . Genf, 17 . Juni . Die internationale Arbeitskonferenz hat

ihren Abschluß gefunden. In der Schlußansprache drückte der Prä -
sident sein lebhaftes Bedauern darüber aus, daß es nicht gelungen
jet , auf dem Gebiete der fqndikalen Gewerkschaftsfreiheit zu einem
Ergebnis zu gelangen . Er hoffe jedoch, daß es möglich fein werde,
in Zukunft von neuem die außerordentlich wichtige Frage zu prüfen .
Der Direktor des internationalen Arbeitsamtes. Albert Thomas ,
wies zum Schluß darauf hin , daß es im Verlaufe dieser Konferenz
gelungen sei , für die so sehr wichtige Sprachensrage eine Regelung
zu finden. Ferner si für die internationale Arbeitskonferenz des
nächsten Jahres die Erörterung der Heilbarkeit und diejenige der
mangelhaften Entlohnung der Arbeiter in Aussicht genommen.

Sldreise Briands aus Genf.

und nicht als Ende der Maßnahmen zur Behebung
**!

" " f bie
11'^ 0^ 5 ^1 '^ betrachten seien . Nachdem der Redner

W .
bevorstehende Tagung der internationalen Handelskam^

t hingewiesen hatte , auf der das Programm für die
^Ct Konseren,zbeschlllsse zur Erörterung gelange, schloß

niit Dankesworten an die Mitglieder der Welt -
i,j Etiles v

n 'ctcn3 und ihren Präsidenten Theuniis . Im Namen
W^

üttber ,
nf ' e er auch den einzelnen Jndustriellenorganisationen

V Ut fii o 1 internationalen Arbeitsamt, dem internationalen
^ Landwirtschaft und dem Völkerbuwdssekretariat für

n den Verhandlungen der Weltwirtschaftskonferenz .

Die Aussprache.
"I / i .̂ chniittagssitzllN 'g des Bölkerbundsrates wurde die

Aussprache über die Ergebnisse der Weltwirt-
fortsetzt . Der Vertreter Japans ,

den Ergebnissen der Weltwirt
ta. " 0 ' . : . . . llimm« <tw tanfnilMM Wer

Graf Ishii ,
Weltwirtschaftskonserenz

. .. . zujitmmc. a: er polnische Vertreter So -kol
fest , daß die WeltwirtschaftAonferenz die Zufam

lange zustimme .
V .' °°it fcsi . daß die Weltwirtschastslonferenz oie
!,1Ä Völker auf wirtschaftlichem Gebiete wesentlich gefor-

Vertreter von Rumänien und Chile schlössen sich die-
Zungen an. Ter englische Außenminister Chamber -

Verschlimmerung
seiner Krankheil .

Schlechte Aussichten für den Ausgang der
Völkerdundslagnng .

m . Berlin , 17 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Herr Briand ist Hals über Kopf aus Genf abgereist , ohne
vorher noch die Zeit zu finden, sich von den übrigen Außenministern
zu verabschieden . Nach Mitteilungen, die uns aus Genf zugehen,
haben wir Grund , anzunehmen , daß es sich tatsächlich bei ihm um
eine ernsthafte Krankheit handelt und daß er nur einer dringenden
Aufforderung des Arztes gefolgt ist, weil die Gefahr bestand, daß
die Entzündung , die er sich über dem einen Auge geholt hatte, auf
die Gkhirnhaut übergreifen könne . Es handelt sich also nicht um
eine diplomatische Krankheit .

Auf der anderen Seite ist aber doch wohl kein Zweifel , daß diese
Krankheit Briand sehr gelegen gekommen ist, um sich einer kaum
mehr hinauszuschiebenden Entscheidung zu entziehen. Seine Abreise,
die eine verzweifelte Ähnlichkeit mit einer Flucht hat, ist der un-
glückliche Ausgang einer auch von Deutschland nur mit sehr ge-
ringen Hoffnungen begleiteten Tagung . Man wird sich in diesen und
jenen Kreisen in Deutschland jetzt die Frage vorlegen, ob wir auf
dem Wege, der von Locarno über Thoiry nach Genf führte , über-
Haupt noch weiter kommen können oder ob wir jetzt am Scheideweg
stehen , der eine vollkommene Umorientierung möglich macht . Da -
rüber wird Endgültiges vermutlich erst zu sagen sein , wenn Herr
Dr . Stresemann nach Berlin zurückgekehrt ist und in mündlicher Aus -
spräche im Kabinett sich

' die Meinungen geklärt haben . Es mag
sein , daß er einen Erfolg in der Tasche hat , die Wahrscheinlichkeit
aber ist doch sehr gering , nachdem durch die Abreise Briands die Be-
sprechungen der Besatzungsmächte über die endgültige Besatzungs-
Verkleinerung hinausgeschoben sind . Was haben wir schließlich da-
von , wenn Herr Chamberlain die Berechtigung der deutschen Forde-
rungen anerkennt , ebenso wie die Tatsache, daß die Zusage der Bot -
schasterkonserenz nicht gehalten worden ist ? Damit ist uns wenig
gedient , so lange nicht die Botschasterkonserenz auch wirklich in um-
fassendem Maße die Verpflichtungen , die sie im November 1925
machte , erfüllt und damit den Beweis erbringt , daß es auch den
übrigen Mächten von Locarno mit der Absicht der Verständigung
ernst ist. Niemand wird bezweifeln wollen, daß Herr Briand den
ernsten Willen gehabt hat , die Fäden zu verstärken, die in Locarno
geknüpft wurden . Wenn er dazu nicht im Stande war , so lag das
zum Teil an den Verhältnissen , die stärker waren als er, zum Teil
aber auch daran, daß er zu passiv ist und seine eigene Lage zu un-
günstig beurteilt, als daß er den Kampf mit Poincarö aufnehmen
mochte . Darin aber liegt das eigentliche Ausschlaggebende, womit
das Geheimnis des Mißerfolges von Locarno aufgeklärt wird .

Die „ DeÄsche Allgemeine Zeitung "
, die Herrn Stresemann nahe-

steht , und deren Genfer Bericht von ihm vermutlich mittelbar beein-
flußt ist, schreibt , daß wir nicht weiter kämen , wenn wir auf die
Karte Briand setzten, denn sie steche nicht mehr, und sie ziehe daraus
die Folgerung , daß wir aus den Halbheiten herauskommen müßten .

Sie formuliert , daß das Verhältnis zwischen Deutschland und Frank -
reich nicht so bleiben könne wie es sei , es müsse viel besser oder viel
schlechter werden. Dafür gebe es nur einen Weg : Wir müßten die
Bilanz ziehen und feststellen , daß Herr Briand keine Prokura mehr
für Frankreich hat und müßten deshalb künftig mit PoincarS ver-
handeln . Dazu müßten wir ihm die Frage vorlegen, wie er über
Locarno denkt . Kluge Beobachter der französischen inneren Verhält-
nisse hätten schon wiederholt angedeutet , daß Deutschland Unrecht
tat , wenn es die deutsch- französische Verständigung gegen Poincare
glaubte machen zu können . Poincarö wäre sehr eitel und würde
unter der Oberbfläche dagegen arbeiten , so lange nicht das Geschäft
unmittelbar mit Poincars gemacht würde. Vielleicht ist diese Ana -
lyse richtig.

Der Eindruck in Paris .
F .H . Paris , 17. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Briand scheint das Unwohlsein, das ihn in Genf befiel, nicht sehr
tragisch zu nehmen. Er erklärte , als er gestern Abend in Paris ein-
traf, daß es nichts sei und daß es ihm so gut wie möglich gehe . Die
Zeitungen sind geteilter Ansicht darüber, wie lange Briand das Bett
wird hüten müssen . Zehn Tage , sagt das „Petit Journal "

, vier
Wochen , der „Newyork Herald"

, Pertinax meldet im „Echo de Pa -
ris" aus Genf, daß es sehr wahrscheinlich sei , daß eine vollkommene
Ruhe von mehreren Wochen für Briand notwendig sein wird , so-
gar daß auf dem Quai d 'Orsay eine Persönlichkeit einziehen wird ,
die während Briands Krankheit die Geschäfte leiten soll.

Ueber die Frage des Abbruches der Genfer Besprich -
ungen sind die Pariser Blätter im allgemeinen pessimistisch ge-
stimmt. Pertinax glaubt, daß nunmehr eine Konferenz oer fünf
oder sechs Großmächte, wie sie in den letzten sechs Monaten statt-
gefuyden habe, hinter dem Völkerbund selbst zurücktreten würde,
aber das folle nicht besagen, daß dort , wo Locarno versagte, Genf
Erfolg haben könnte; denn wo fünf Mächte nichts zustande brächten,
würden 14 im Völkerbundsrat vertretene Staaten noch weniger zu-
stände bringen . Der Völkerbund vermindere fein Ansehen, indem er
der Erörterung des italienisch- jugojlawijchen Problems ausbog . Die
Locarnomächte hätten sich durch das Rheinlandproblem einschüchtern
lassen , und was sie für die russische Frage täten, werde stark tariert
werden. Stresemann habe sich als ehrlicher Vermittler zwischen Lon-
don und Moskau angeboten und sei durch Chamberlain ermächtigt
worden, seinen Einfluß bei den Bolschewiften aufzubieten , damit
diese ihre Propaganda einstellen. Aber die kleinen Staaten , Tsche-
chen und Polen, die man nicht befragt hätte, bedauerten es, daß
Stresemann eine Art moralisches Mandat übertragen wurde, denn
sie glauben , daß Stresemann sich auf dieses berufen werde, um später
einmal im Trüben zu fischen. Die Wilhelmstraße spekuliere auf Ver-
schlechterung der rufsisch- poilnischen Beziehungen und wolle aus einem
eventuellen Konflikt Vorteile für Deutschland ziehen . In Genf habe
man Deutschland ermächtigt, was Pertinax zufolge ein besonderer
Leichtsinn gewesen wäre , über die Frage der Verminderung der Be-
satzungstruppen zu sprechen, weil Briand durch einen Ministerrats-
beschluß gebunden war , der ihn noch mehr als seine Krankheit lahm-
legte . Man mußte sich deshalb mit zweideutig formulierten Erklä-
rungen behelfen.
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Gegen die Postgebührenerhöhung.
Erneut « Vorstellungen der Wirtschastsverbände.

^ Berlin , 17. Juni . (Funkspruch .) Die Spitzenverbände der
deutschen Unternehmerwirtschaft bitten in einem Telegramm an den
Reichspostminister „in letzter Stunde nochmals dringend , von neuer
Belastung der Volkswirtschaft durch geplante Gebührenerhöhungen
nach Möglichkeit abzusehen . Auch die vom Arbeitsausschug des Ver¬
waltungsrates beschlossenen Minderungen der Vorlage machen die
Gesamtheit der geplanten Maßnahmen keineswegs erträglich. Für
ganz unerträglich wird allem das Ausmaß der Briefportoerhöhung
sowie die Erhöhung der Drucksachengebühr gehalten .

"

Interfraktionelle Besprechungen
beim Reichskanzler.

# Berlin , 17 . Juni . (Funkspruch .) Am Donnerstag nachmit-
tag hatte der Reichskanzler den interfraktionellen Ausschuß der
Koalitionsparteien im Reichstage zu einer Besprechung über
die Postgebührenerhöhung und die Erhöhung ver
K a r t o f fe ' l z ö l le eingeladen. Zunächst wurde in Gegenwart
des Ministers Schätze! die Postgebüihrenordnung erörtert . Daran
schloß sich eine mehrstündige Sitzung , an der Reichsernährungsmini -
ster Schiele und Reichssinanzminister Dr . Ki'hler teilnahmen und
in der über die Frage beraten wurde, ob das Zollprovisorium ledig-
lich verlängert oder entsprechend dem Wunsch der Deutschnationalen
gleichzeitig eine Erhöhung der landwirtschaftlichen Zölle, namentlich
für Kartoffeln vorgenommen werden soll . Wie verlautet , handelte
es stch bisher nur um eine allgemeine Aussprache. Ein Ergebnis
wurde nicht festgestellt .

Die Ozeanslieger in Kannover.
TU . Hannover , 17 . Juni . Von Frankfurt am Main kommend

sind Ehamberlin und Levine im Flugzeug auf dem Flughafen Hanno -
ver eingetroffen. Oberbürgermeister Wenges und Oberpräsident
Roste hießen die Flieger willkommen. Von der begeisterten Zu-
schauermenge umringt , begaben sich die Flieger zum Automobil , das
sie zum Empfang ins Rathaus brachte .

Besuch in Magdeburg .
TU . Magdeburg , 17 . Juni . Auf eine Einladung des Magdebur -

ger Magistrats haben Ehamberlin und Levine telegraphisch mitge-
teilt , daß sie voraussichtlich am Freitag nachmittag in Magdeburg
eintreffen werden.

Swngeffer bleibt verschollen.
TU . Newyork, 17 . Juni . Trotz eifrigster Nachforschungen , an

denen sich zahlreiche Flugzeuge beteiligten , konnten positive Festste!-
lungen über den Verbleib Runge ssers und Eclis nicht gemacht wer-
den . so daß wenig Hoffnung besteht , die beiden Flieger überhaupt
noch zu finden.

Byrds Europaflug .
TU . Washington , 17 . Juni . Wie der amtliche amerikanische

Funkspruch meldet, ist Kapitän Byrds Flugzeug startbereit . Byrd
erklärte , daß er von Europa über den südlichen Teil des Atlantiks
oder sogar quer über Asien und den Stillen Ozean zurückfliegen werde.

Neuer sranzöjisch-ilalienischer Zwischenfall.
TU . Paris , 17 . Juni . Ein neuer französisch- italienischer Zwi¬

schenfall ereignete sich nach einer Meldung des „Petit Parisien " bei
Tripolis . Ms der von Malta kommende französische Postdampfer
„Nancy" Tripolis anfahren wollte und sich der ausgelegten Fischer -
netze näherte , gaben italienische Wächter meihrere Flintenschüsse ab.
Einige der Kugeln durchschlugen die Brüstung des Dampfers . Die
italienischen Beihörden haben eine Untersuchung eingeleitet .

Tfchangtsvlin Oberbefehlshaber
der Nordtruppen.

* Berlin , 17 . Juni . (Funkspruch.) Wie die Blätter aus Peking
berichten, hat Tschangtsolin mit Einverständnis der anderen Be¬
fehlshaber der Nordtruppen den Oberbefehl über sämtliche Truppen
des Nordens übernommen .

Selbstmord eines russischen Volkskommissars .
TU . Dresden , 17 . Juni . Der russische Volkskommissar für Ee-

sundheitswesen, Professor Dr . T a r r a s e i s ch. der im „Weißen
Hirsch " in Dresden Genesung von einem schweren Nervenleiden
suchte, hat stch am Dienstag nachmittag das Leben genommen. Er
versuchte , sich mit zwei Taschentüchern am Fensterkreuz aufzuhängen
und stürzte dabei aus dem Fenster. Er ist den erlittenen Verletzun-

Begräbnis eines Fichballjpielers .
Von

Melchior Vischer .
Ein Sonntag . Die Sonne schien nicht . Windstille. Der Tag

war unpersönlich.
Merkwürdigerweise gingen die Menschen im Südosten der Stadt

die langen Straßen nach einer Richtung , Männer und Herren ,
Frauen und Damen , Kinder und Fiaker . Das Tempo dieser ge -
mischten Leute und Tiere war gemessen ; wenn man bei dieser lang-
famen Feierlichkeit der Bewegung überhaupt von „Tempo " sprechen
darf . Alles schritt nach einer Richtung , von oben nach unten . Nie-
mand kam von u>wten nach oben.

Es war vierzehn Uhr . In den folgenden zwei Stunden wur«
den die Scharen der Menschen auf diesen Straßen dichter. Nun
liefen mehrere Straßen auf einen freien Platz , der mit hohen Bret¬
terwänden eingezäunt war .

Das war der Fußballplatz .
Vier große Fahnenstangen ließen an den, vier Ecken des Platzes

ihr Tuch träge herabhängen . Das Fahnentuch war schwarz .
Es fiel auf , daß aus den Bretterzäunen diesmal keine barfüßi -

gen Knaben saßen, wie man es von früheren Wettspieltagen her als
selbstverständlich kannte. Diesmal war kein Mensch auf ein Weit-
spiel begierig . Ferner siel das Fehlen der Kontrollmänner in den
Eingängen des Fußballplatzes aus.

Durch die Eingänge der Bretterwände , links und rechts, West -
lich , nördlich, südlich , gingen die Menschen , ernst , in Erwartung .

Wer durch die Tore eingetreten war , sah den großen , grünen
Rasenplatz in der Mitte , von Menschenmassen umsäumt . Und wer
mit einem Aeroplan von sern herkam, dem mochte der Platz hier
unten wie ein grünes , großflächiges , expressionistisches Bild , einge-
rahmt von einem breiten schwarzen Rahmen , erscheinen ? denn alle
wartenden Menschen hier unten hatten dunkle, viele von ihnen sogar
schwarze Kleidung . Wer aber unten stand und die Blicke über die
Rasenfläche gleiten ließ, der bemerkte , daß das Grün des Rasens
« ine dunklere Färbung hatte als sonst .

Man hatte lange gewartet . Ein Murmeln und Flüstern , selten
von einem lauten , hellen Ruf unterbrochen, war durch die Reihen
der Wartenden gegangen .

Nun war es sechzehn Uhr.
Da entstand eine Bewegung , wie sie bei Menschenansammlun-

gen auf einmal da ist und plötzlich richteten sich alle Augen auf das
Klubhaus , das auf der westlichen Platzseite stand.

Aus dem Hause traten mehrere Herren in Gehröcken und mit
trauerumflorten Zylinderhüten . Hinter ihnen kamen helle Gestal-
ten , zwei , fünf, zehn, elf : die Mannschaft im Dreß , blauweiß ge-
streift das Hemd, rot die Hofe . Brustguer waren schwarze Bänder
gezogen, das Trauerzeichen,. Diese elf Gestalten hoben etwas hoch,
etwas Langes , und trugen es , fünf zu fünf an jeder Seite , mit
jKren Schultern , Der Elfte ging als Letzter .

gen bald darauf erlegen. Pie Leiche wurde sofort durch den Staats -
anwalt beschlagnahmt, aber wieder freigegeben, nachdem sich der
Verdacht, daß die Tat im Zusammenhang mit den gegenwärtigen
politischen Ereignissen in Rußland stehe, als falsch erwiesen hatte .

Ein betrügerischer „ Erfinder ".
* Berlin , 17 . Juni . (Funkspruch .) Nach einer Meldung der

Blätter wurde gestern in Königsberg in llnterfranken ein junger
Mann namens Eiffland verhaftet , der sich sür einen Studenten der
Technischen Hochschule in Nürnberg ausgegeben und behauptet hatte ,
eine Geldzählmaschine auch zum Zählen von Geldscheinen erfunden
zu haben. Der Verhaftete hatte ein Telegramm der Reichsbank an
eine Bank in einer kleinen bayerischen Statt gefälscht , in dem um
Auszahlung von 25 000 Mark an Eiffland ersucht wurde, was die
Dank auch tat .

Ein Tag der Verkehrsunfälle .
* Berlin , 17 . Juni . (Funkspruch .) Der gestrige Tag brachte

i » Berlin außer einer Autobuskatastrophe in Schöneberg, bei der
26 Personen zum Teil schwer verletzt wurden , in Schöneberg eine be-
deutende Anzahl weiterer Verkehrsunfälle , die . wie die Morgen -
blätter berichten, ein Todesopfer und zahlreiche Verletzte forderten .

Der Warschauer
Urleilsverkllndung

im Kowerda Prozeß .
Zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt .

TU . Warschau, 17 . Juni . Im Kowerda -Prozeß wurde kurz vor
1 Uhr morgens das Urteil verkündet. Es lautet auf lebenslängliche
Zuchthausstrafe. Dem Staatspräsidenten wird empfohlen, die Strafe
in 15 Jahre Zuchthaus umzuwandeln. Nach der Berkündung des
Urteils wurde d :r Vater des Mörders zu seinem Sohne gelassen .
Beide hielten sich minutenlang umschlungen .

Große Erregung in Moskau.
TU . Riga , 17. Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat das

nach russischer Ansicht sehr milde Urteil gegen den Warschauer Ge-
sandtenmorder Kowerda in Moskau die größte Erregung hervor-
gerufen. Ein Standgericht hätte ein solches Urteil niemals fällen
dürfen . Ein Standgericht dürfe nur Freispruch und Todesurteile
fällen.

In Moskau fanden zahlreiche Straßendemonstra -
t i o n e n als Protest gegen das milde Urteil gegen den Wozkow -
mörder statt , die sich vor allem gegen das polnische Gesandtschafts-
gebäude richteten. Der polnische Gesandte hat besonderen polizei-
lichen Schutz erhalten . Der in Moskau weilende erste Sekretär der
russischen Gesandtschaft in Polen , Arkadjew, hat sich nach Warschau
begeben, um -der dortigen russischen Gesandtschaft neue Instruktionen
zu überbringen . Litwinow äußerte in einer Unterredung mit dem
Moskauer polnischen Gesandten . daß die polnische Regierung einen
Fehler begangen habe, indem sie das milde Urteil zugelassen habe.
Eine Begnadigung des Mörders zn 15 Jahren Zwangsarbeit sei ge-
eignet, die russisch -polnischen Beziehungen noch mehr zu gefährden.
In Moskau geht das Gerücht, daß die Sov jetregierung bereit sei ,
den polnischen Offizier Jani gegen den Mörder Wojkow auszu¬
tauschen . Es heißt aber , daß die polnische Regierung sich auf dielen
Tausch nicht einlassen werde.
Die Vollstreckung des Todesurteils

gegen Jani verschoben.
T .U. Riga , 17. Juni . Wie erst jetzt bekannt wird , ist das

Todesurteil gegen den polnischen Offizier Jani durch eine Jnterven -
tion des Außenkommissariats nicht vollstreckt worden . Jani ist be-
schuldigt , im Attentat auf den früheren Vorsitzenden des weißrussi -
schen Zentralvollzugskomitees verwickelt zu sein . Er soll auch ver-
sucht haben , das Pulvermagazin von Minsk in die Luft zu sprengen.
Man nimmt an , daß die Vollstreckung des Todesurteils nur ver-
schoben ist.

Eine aussichtslose Konferenz.
m . Berlin , 17. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) Bei den diplomatischen Besprechungen in Genf ist vortirbei -
gehend auch einmal der Gedanke einer Konferenz zwischen den
/Großmächten aufgetaucht, die lediglich dem Zweck dienen sollte , das

Nun war die kleine Gruppe in der Mitte des Spielfeldes an -
gelangt . Die els Fußballspieler hatten den Sarg zu Boden gesetzt
und standen in Habachtstellung.

Diejenigen von den Zuschauern, die nahe standen und diejenigen,
die durch ein Fernglas sahen , erkannten die einzelnen Gesichter genau.
Da standen der Bürgermeister Dr . Ladislav Prokop , der Präsident des
Fußballklubs A . C . 95 Achilles Rosenbaum (sonst im bürgerlichen
Leben Besitzer einer Strohhutfabrik ) ; diese zwei Herren standen beson -
ders sichtbar . Mehrere Vorstände des Klubs , u . a . Buchdruckereibesitzer
Dr . Herbert Kozian, Cafetier John Chlamtatsch, Raz Propper (Herren¬
modeartikel en gros) , SodawasserbudenbesitzerAttila Fischer , Ziegel-

Sabrikant Nepomuk Sonnenschein waren jetzt deutlich zu erkennen.
?un erkannte man auch den Trainer Lloyd Mills , den Fußballmana -

ger Wolsgang Löbl ; und in einer präzis respektvollen Entfernung
von dem Herrn Bürgermeister den Klubdiener Rabl , der seinen
Namen stets englisch auszusprechen pflegte.

Nun rissen — wie von einem unhörbaren Kommando angefeuert
— mit einem Ruck alle Herren ihre Zylinderhüte vom Kopf, (der
Klubdiener Rabl allerdings nur seine Mütze ) . Hoden sie hoch und
ließen sie wieder sinken . Die elf Fußballspieler standen stramm und
sahen gerade aus .

Fünftausend Menschen atmeten kaum .
Jetzt setzten die pominenten Leidtragenden ihre Zylinderhüte

wieder aus ; eine Bewegung lief unter den Zuschauern schrankenum .
Nun hoben die Fußballspieler den Sarg wieder auf ihre Schultern .
Langsam schritt man aus , auf das Klubhaus zu . um das Haus herum
zum Hanpttor . Die Wartenden bildeten sofort schmale Menschengassen .

Vor dem Haupteingang des Platzes stauten sich nun der Zug und
die Nachdrängenden. Ein Auto stand hier , ein sechszylindriger Wagen.
Darin saß ein Priester , schwarzgekleidet bis zum Hals , der ausstieg
und die eben ihre Trauerzylinder lüftenden Leidtragenden begrüßte ,
dann wieder einstieg . Neben dem Chauffeur saß ein Chorknabe.

Militärisch rasch und genau wurde der Leichenzug gebildet. Zu-
erst schritten die Fußballspieler , die den Sarg aus ihren Schultern
trugen . Dann kam das Auto , in Fußgängergeschwindigkeit. Dahinter
schritten Dr . Prokop, Rosenbaum , Kozian, Chlamtatsch, Propper ,
Fischer , Sonnenschein, Mills , Löbl . und Rabl . Dann blieb ein respekt -
voller leerer Abstand und nun kamen erst die Uebrigen , Hunderte und
wieder Hunderte , in Viererreihen .

Run war man auf der breiten Landstraße ; eine Viertelstunde
lang . Dann kamen die kalkigen Friedhofsmauern : nun das große Tor .
Der Zug hielt . Feierlich hatte der Priester das Auto verlassen, lang-
sam bildete sich aus der zerstreuten Menge ein neuer Zug . Und sehr
langsam wurde der Torschütze des Lebens durch das Tor des Todes
getragen .

Minuten verstrichen . Kein Wind , keine Sonne , kein Regen , kein
Staub . Rur Menschen , die nicht zu reden und nicht zu flüstern wagten.
Da war in der Erde ein kasienartiger Ausschnitt, zwei Meter lang ,
achtundfünfzig Zentimeter breit , drei Meter tief . Hier stockte der
Zug und stand bald in einer gewissen Regelmäßigkeit um die ausge-
worfene Erde.

Bei dem Todesopfer handelt es sich um ein dreijähriges Madch"
das von einem Auto überfahren wurde. Von Autos ubersav '

wurden ferner 9 Personen , die zum Teil schwer verletzt wurden. .
der Chaussee von Storkow suhr ein Auto gegen eine» Baum , w
vier Personen verletzt wurden .

Brand eines Filmlagers .
O . Mailand , 17. Juni . Durch Unvorsichtigkeit brach im >

der Filmgesellschaft „Ratura -Filme " im Zentrum von
Feuer aus , wodurch zahlreiche Filme verbrannten . Durch die WWJ
arbeiten wurde außerdem ein in der Nähe befindliches an°«

Filmlager beschädigt . Der Sachschaden beträgt über eine ^
Lire . Der sechzehnjährige Sohn eines Photographen , der den
verschuldet hatte , stürzte sich wenige Stunden später unweit
Bahnhofes unter den Zug Mailand -Cremona und wurde aus
Stelle getötet.

26 Pferde verbrannt .
TU . London, 17 . Juni . Bei dem Brand einer

Bridgeton bei Glasgow kamen 26 wertvolle Pferde ums "e
Der Schaden wird auf 400 000 Mark geschätzt.

Gesandlenmord .

Verhältnis zu Rußland klarzustellen. Diese Jde « ist von
^
Dcu^

land abgebogen worden . Sie war deswegen sehr unglücklich,
das Programm entweder den Wünschen Englands entspr op
mußte und dann die Teilnahme Rußlands ausgeschlossen war.
daß die Konserenz ein Gerichtshof gegen Rußland
worden wäre , oder das Programm wäre für England ungunwv ^
Wesen , dann hätte England es niemals schlucken können . :Ltt
also wäre die Konserenz von Anfang an zum Scheitern veru^ ^^
gewesen. Die deutsche Regierung hat sich aber gerade wogen ^
Beziehungen zu Rußland für verpflichtet gehalten , die rufsiM g r,
gierung auf die Stimmung aufmerksam zu machen, die in die
scheinung getreten ist. Auf eine Information des Reich»? ^
Ministers Dr . Stresemann hat Gras Brockdorfs-Rantzau, der t

j„
noch in Berlin ist, Herrn Tschitscherin besucht und ihn davon ^
Kenntnis gesetzt, daß die neue Exekutive und auch die Art , w
dritte Internationale ihre Propaganda betreibt , auch auyr h
Englands eine Atmosphäre zu schaffen beginne , die für Rup
sehr ungünstig ist. Deutschland hat damit keineswegs eineS *« ..^
lung versuchen wollen , sondern lediglich in rein freundsaMi
Weise die Russen über den Stand ins Bild zn setzen beamw
Herr Tschitscherin hat das auch, wie das auch aus seinen i(*ti4
gen dem Grafen Brockdorff-Rantzau gegenüber hervorgeht , jj
aufgefaßt und sür den Bericht gedan-kt. Man darf vielleM g t<
rechnen , daß dieses Eingreifen Deutschlands wenigstens
folg hat . als eine weitere Spannung zwischen Rußland nnd /»' ,
vermieden wird insoweit , als Rußland einige ultimative t50t
gen, die zum Bruch führen müssen , nicht stellt.

Tschitscherin nach Moskau berufen . ,
Berlin , 17. Juni . (Funkspruch) . Die Sowjetregienwö gt

Tschitscherin aufgefordert , sich sofort nach Moskau zu degeo v cI,
wird für Samstag dort erwartet . Am nächsten Tage soll eme
ordentliche Sitzung des Rates der Volkskommissare staltsm
der Tschitscherin über seine Auslandsreise berichten wir ^ zil>
daß er mit dem Ergebnis seiner ausländischen Besprechung
frieden sei . Ob Tschitscherin bei seiner Rückreise in Reval ove
verweilen wird , ist noch nicht bekannt.

Tschitscherin beim Reichskanzler . in8
* Berlin , 17 . Juni . (Funkspruch .) Reichskanzler Marz

den russischen Außenkommißär Tschitscherin , der sich ,
nach

zurückbegab und sich von der Reichsregierung verabschiedete .

Tages -Anzeiger.
lNäbercS siehe im Inseratenteil .)

Freitag , den 17 . Jntti .
Laudestheater : Macbeth , 7 ^ —10% Uhr . 111U
Eintrachtsaal : Konzert Gesangschule Elisabeth Gutzmann . 8
« asfee Bauer : Operetten - Abend , 8 4̂ Uhr . , z IIS *'

F .t5 . Phiwix : Ordl . Generalversammlung im Saal 8 sSchrempv ' '

Kainmer -Ltchtsvi - le : Der Keldherrnbügel . — Eine Unverstands
■

ut f4efl
Residenz -Lichtspiele : Bankhaus Pat und Pata -Hon . — A « Veitl ®'

Rhein . — Um hoben Preis . — Nachtvorstellung . 11 vor .

werduna .
Union -Theater : Der Herr d er Nacht . — Beiprogramm .

Schwarzgekleidet war der Priester im Auto gesessen! ^ un ^
er da , ror allen Menschen , etwas erhöht ; sein Gewand w
Stille legte sich über ausgeschüttete Erde und Menschen . ^ so,
der Priester ; nicht schnell, nicht langsam , nicht eintönig un
daß sich eine wohltuende Rahe und Geborgenheit über alle
da standen und nicht zu weinen vermochten . _ jjesP

Nun hoben die elf Fußballspieler den Sarg , hoch ^ n fta" '
sie ihn sinken, an breiten Hanfbändern , tiefer und tiefer . ± . jedeJ
den sie mit leeren , aber leichten Händen , stumm . Jetzt wari xc-
von ihnen , sich bückend, Erde nach. Dann traten sie ^ >1 '

, de'
Bürgermeister Dr . Prokop tat das Gleiche . Achilles Rosenva
Präsident des Klubs hob die Hand , sprach kurz : „Unser be>> .$0'
der Mittelstürmer Paul Merz — mehrfacher Internationa >
mal in der Olympiamannichast — wird heute begraben.

u net\w
siebenhundertsechsundneunzigGoals für den A .C. öS . Er N ^ sef
lich . Er war unser Kamerad . Wir haben ihn verloren . (rifflj
letzten Worten drehte sich Rosenbaum um . warf etwas » r
in die Grube . Run traten alle heran . Dr . Herbert Koz ' ,^ ii>>
Chlamtatsch, Raz . Propper . Attila Fischer , Nepomuk So ^
Lloyd Mills , Wolfgang Löbl , alle warfen Erde nach,
Handvoll . Dann trat der Klubdiener Rabl heran , bückte ^
war nicht imstande, wie die andern Erde dem Sarg nachzuw
trat langsam beiseite. .

Fußballmanager Löbl flüsterte dem Dr . Kozian ins LY jAeiii*
ist tot , der beste Torschütze des Kontinents ist nicht mehr, das
nichts Gutes . Das ist ein böses Vorzeichen sür uns alle ! un& 0"
nickte stumm ; vielleicht hatte er nur aus Gewohnheit geniar
nicht zugehört. q.hn , W * '

Jetzt traten viele andere heran ; jeder warf Erde nach, s *
dert , tausend. Eine Stunde und dreizehn Minuten lansi 8 gM
än der Grube vorüber , von rechts trat man heran , nach
man weg .

Das Grab war zugeschüttet .
Es war siebzehn Uhr und zweiundvierzig Minuten . . hfiofc5
Einer nach dem andern schritt dem Ausgang des Frieo i ^ »

In kleinen Gruppen schritten die Fußballspieler im Traue
gleichen Schritt die Klubvorstände . iti

Die Straßen der österreichischen Stadt waren schon aven 0cfl e
Hasten , Fiebern , einzelne Rufe , Menschenansammlungen. ^ fl*1:
der Leidtragenden erheiterten sich stol^ ; denn sie dachten , <(f 0
hätte der Tod ihres Mittelstürmers veranlaßt . Dies war
Mißverständnis der Leidtragenden . . <r aa& fl„Der Tod des Internationalen Paul Merz , vor Zw« ' '
dem Fußballplatz gestorben, vor einer Stunde endgültig ^ sê
war schon vergessen . Deny an den Litfaßsäulen , in den KaN
an Häuserecken besonders' delebter Stadtteile klebten
Grund , schwarze Lettern : „An meine Völker !" Dann kam
ungarisch, tschechisch viele Sätze, die von vielen Meiwn n j
buchstabiert ivuwen , Silbe auf Silbe ; diese vielen Satze 9

^ jed
einen Inhalt : „Kriegserklärung an Serbien " . Oberhaid
Plakates war eine Lithographie , die den Kaiser der Dopp . «ttt
darstellte, wie er , patriarchalisch gütig das Todesurteil E»r
schrieb und dabei zwei echte habsburgische Wassertranen a
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Ausgestopfte Menschen .
Von

A. Borstondörfor .
(i ®ie Menschheit war nicht immer so feinfühlig wie unser Heu -

3<utbefa {tetcs Geschlecht : die Lokalhistori« weiß tatsächlich von
j^ topften Menschen zu berichten, die um die Wende des 18 . Jahr -
Iii » v

S verschiedentlich präpariert worden sind . Der erste Sterb-
ip dem dies« sonderbar« Auszeichnung widerfuhr , war Angela
JLiÜ^ n , ein Mohr, der sich in Wien der Freundschaft höchstgestellter

!°nlichkeiten erfreute .
Sohn des Königs von Pangusitland, eines heute längst

ät
'^ unbenen Negerstaates , um das Jahr 1721 geboren und

,^^ l
. Makhe genannt , wurde er bei einem Ueberfall des Stammes

S . "en Feinden in die Gefangenschaft fortgeschleppt , kaum sieben
iJ ? olt , an arabische Sklavenhändler weiterverkauft , dann aber
« — —y ^ efsinti an eine reiche Dame verhandelt , die sich mit dem An-

Hten
0" Negersklaven befähle, um diese zum Christentum - zu be-

,. UMer ihren Sklavinnen befand sich auch eine kleine Negerin ,
Cinfr ?Q* d' e gleich Mmadi Makhe fürstlicher Abkunft war. Ihr
bIî

Uu B auf den eigenwilligen Fürstensproß war vom ersten Augen
. . f"1 ein gewaltiger , dennoch aber vermocht « sie « icht, ihn zum

«itii , tum zu bekehren . Erst als er einmal schwer krank dar-
iii ~ a8 > sprach er Angelina gegenüber den Wunsch aus, getauft
%t- n und ihr zu Ehren den Namen Angelo annehmen zu
l '

11 ' Diesem Verlangen wurde sofort willfahrt , und der junge
y " ? — man gab ihm den Zunamen Soliman — genas . Sein«
?l,. ,^ genz wie sein guter Charakter machten ihn zum Liebling der
CjrB Stadt. Der kaiserliche General Fürst Georg Christian von

verliebte sich förmlich in den „artig« n" Pagen und bat
Marquis « solang« , bis sie ihm den jungen Neger überließ .

!W q . steter Begleiter des Fürsten Lobkowitz kämpfte in der
der tapfere Angelo mit wahrem Heldenmut in verschie-

lü». schlachten , so daß ihm General Lascy sogar den Befehl über
«(„ Kompagnie übertragen hatte . Angelo lehnt« di«se Auszeich -
kji^ ber als einem Sklaven nicht gebührend dankbar ab und be-
!*i it '' ch mit dem Ehrengeschenke eines kostbaren türkischen Säbels

'wt vor versammelter Front feierlich überreicht wurde.

H A f]UII| VVMl ]V*• J. I UT MM»/ »»» U | " ■ " *V ——

eiRt* V der Held des Tages wurde . Er gewann nämlich bei
1 öffentlichen Pharaobanken "20 000 Gulden und, als er dem
Revanche bot , abermals 24 000 Gulden .

'fiito7t
Cl ' ™ Qn war von mittlerer Größe und sehr zart gebaut . Sein«

x ittenen Gesichtszüge glichen mehr denen eines Europäers
enen eines Negers.

Nim diesen Umständen darf es nicht wundernehmen , daß Angelo
•'< SSE der kastenfreien und vorurteilslosen Wiener Bevölkerung
'•'»e« i? Aufnahme fand . Sogar Kaiser Joseph II . würdigt« ihn

n,9°n8es - Oft hing sich Maria Theresias großer Sohn bei
V hängen an den Arm des Schwarzen und plauderte stunden-

^ mit dem erfahrenen klugen Manne,
foifj? 21 . November starb er plötzlich auf offener Landstraße. Ein
h 'taii & hatte seinem Leben ein Ende bereitet . Gan^ Wien

ihn . und der Kaiser sprach den Wunsch aus , ihn seinem
Hta | .,

' cnla6in «tt einverleibt zu sehen . Die Familie des Verstor-
lt. ^ dein kaiserlichen Wunsche , und der Bildhauer Franz
^Sel, ? 00,1 Thaler, ein Tiroler, nahm nun von den Gesichts -

sowie von allen Gliedmaßen Solimans Gipsabgüsse und
Jobann an die Präparation und Ausstopfung des Toten .

^>i gelang vollständig, und ganz Wien strömte' herbei, um
ta - n einem mit seidenen Vorhängen verhüllten Elasschranke auf-

Soliman gebührend anzustaunen .
Indes war Soliman, als ihn Wien bewundern durfte , nicht

der einzige ausgestopfte Mensch im Wiener Naturalien-
'»„t Er hatte schon im Jahr « 17S8 Gesellschaft bekommen , und
«eU r ihm ein sechsjähriges Negermädchen zugesellt , das auf
l#W,, ,et Königin Maria Karolina von Neapel ausgestopft und
Hb«,,

'hrem Neffen, dem Kaiser Franz . zum Geschenk gemacht
S5tt7r ,

aar - Und wieder zwei Jahre später wurde der als Tier-
,n der Schönbrunner Menagerie verstorbene Mulatte Michael

s
'itoDf» 0on dem Venetianer Philipp Agnello präpariert und aus-

• dem Naturalienkabinett einverleibt . Auf einem Kamele
er sich zwar gut , aber lange nicht so gut aus wie der

oi)e Hammer , der nach seinem im Jahre 1880 erfolgten
Unfalls wohl präpariert, in das Kabinett gelangte . Einen

^ urban auf dem Haupt« , einen Gürtel von roten und blauen
' llgx̂ nfedern um die Lenden, soll er , in kampfbereiter Stellung,

Qu das Vorbild der Energie erklärt worden und unter
^ i»g?Wopften „Repräsentanten des Menschengeschlechts " die her-

»endstx Erscheinung gewesen sein .
Nie?!

"' Mar niemand , ob die Absicht bestand , die Zahl der
'W " PTten Menschen noch j\u vermehren , und ebensowenig ist be-
iVe /18 welchem Grunde dl« schon vorhandenen eines Tages von
, k udorten entfernt und auf den Dachboden verwiesen wurden .
X g /"che aber steht fest, daß die „Menschenbälge" am 31 . Oktober

ls bei dem Bombardement von Wien durch Windischgrätz
JMftn t4M a " ch tenen altehrwürdigen Teil der Hofburg in Brand
"Heu ' ffi° M das Naturalienkabinett befand, in Flammen auf-

\ hat man , wenigstens in Europa, wohl keinen Menschen
ausgestopft .

Anekdoten .

Du

Von
Vkslto? Mockauer .

j!» »jx, seinen Prozeß mit der „Revue de Paris " hatte Balzac
k
'fy , M « i«be zugezogen . Die Angriffe wollten noch nach Jahren

Maren . Man kritisierte ihn abfällig , mischte sich in sein
jh '°nbPr

n und karikierte in Wort und Bild seine Persönlichkeit.
,

'hrz ;L war seine rundliche, untersetzte Gestalt Zielscheibe des
"5fi einenifljr. „f ein Freund Laurentsen machte ihn eines Tages auf ei

Artikel aufmerksam, der seine Kleinheit bespöttelte.
AtiüJ Stoßen Männer waren fast immer klein"

, erwiderte Balzac
im* beiL "Zweifellos muß der Kopf nahe dem Herzen sein , damit

tototm» Mächte, welche die menschliche Verfassung regieren , gut
me " arbeiten .

"
Ä-

l' 0t8fflh pflegte die Uraufführung seiner Stücke mit großer
^ Np^ 5 °^ ubereiten . Besonderen Wert legte er darauf, die ersten

mit einem Kranz schöner Frauen zu verzieren. Zur
s- .̂ 5 dieses Arrangements bedurfte es oft eines wochen-

^ »^ J ^efwechfels , vieler Besuche und Empfänge . Wenn dann der

Im Aebel über Europa.
Nachtflug über Deutschland .

Von
Clarence Chamberlin und A . Lovina
(Copyright by New -York Times , New -York .)

(Nachdruck auch auszugsweise verboten .)
Währeiid wir nun die zweite Nacht unserer Fahrt

über England und östlich davon durchflogen, hatte der Nebel
fast schon den Erdboden erreicht; auch hatten wir gegen einen
N o r d w e st w i n d anzukämpfen , der uns gawz aus dem Kurs«
warf. Der Wind wa : schon am Nachmittag zu ziemlicher Stärke
angewachsen, bevor Wir noch Land gesichtet hatten, in der Nacht
aber nahm er eine derartige Gewalt an, daß wir faktisch durch
unaufhörlichen Sturm rasten Erst als die Nacht vorschritt, sprang
der Wind von Nordwesten nach Süden um.

Der letzte Ort , den wir sahen, bevor Nebel und Finsternis sich
wie ein undurchdringlicher Schleier vor unsere Augen legten , war
Plymouth im Süden Englands . Durch ein kleines Loch im Nebel
konnien wir diese Stadt erspähen , während wir über dem Kanal
flogen . Danach schloß uns

dicker Nebel auf allen Seiten
ein , und, i»m die Dinge noch schlimmer zu machen , die Nebelschicht
stieg mit jeder Minute höher . Es war unsere Absicht gewesen, den
Kanal in südlicher Richtung auf Paris zu überqueren und dann
wieder nordöstlich Kurs auf Berlin zu nehmen . Uns waren noch
ungefähr W Gallonen Gasolin verblieben , die nach unserer Berech -
nung mehr als ausreichend sein mußten, um uns die ganze Nacht
in der Lust zu erhalten , bis wir Montag bei Tagesanbruch In
Berlin landen konnten. Wir planten daher , während der Nacht
über Frankreich und Deutschland herum zu fahren , gewissermaßen
um die Zeit totzuschlagen. Wir hätten dann in Ruhe die ersten
Streifen des Tageslichts abwarten können, bevor wir den Versuch
zur Landung machten. Denn wir konnten dem Gedanken durchaus
keinen Geschmack abgewinnen , in dichter Finsternis hinabzugehen ,
ohne zu wissen , ob der Nebel nicht schon sich bis zum Erdboden
herab gesenkt hatte .

Während wir noch dabei waren, wieder nordöstliche Richtung
auf Berlin zu nehmen , gerieten wir in eine so hohe Nebelschicht ,
daß wir gezwungen waren , unseren Kurs abzudrehen , um uns von
ihr fernzuhalten . Dabei verlore>n> wir die Orientierung, wo wir
waren . Schließlich blieb uns nichts anderes übrig, als den Ver-
such , das Sturmgobiet zu übersteigen, aufzugeben , und so fchickten
wir uns an , es auf gut Glück zu durchfahren . Wir hatten mittler -
weile schon eine Höhe von 20 000 Fuß erreicht. Sie kann auch noch
größer gewesen sein , denn einige der Wolken rings um uns schienen
uns wenigstens 25 000 Fuß hoch zu liegen . Der Zeiger unseres
Höhenmessers registrierte nämlich nur bis auif 20 000 Fuß , und
unser Thermometer zeigte bereits 18 Grad unter Null . Cham-
berlin war so von der Bedienung der Maschine erschöpft , die ihn in
dieser Höhe viele Stunden ohne Unterbrechung in Anspruch genom-
men hatte , daß er die Steuerung Levine übergeben« mußte , obwohl
der letztere praktisch noch keinerlei Erfahrungen im Nachtflug besaß.
Levine vermochte indessen mit der Maschine vollkommen fertig zu
werden .

Aus einer Höhe von 20 000 Fuß oder darüber gingen wir so¬
dann herab , bis wir bloß noch etwa 300 Fuß über dem Erdboden
dahinfuhren . Wir stellten fest, daß wir gerade

über den Spitzen der Fabrikschornsteine irgendeiner deutschen
Stadt

flogen, die wir im Augenblick nicht identifizieren konnten . (Später
erfuhren wir, es fei Dortmund gewesen.) In jedem Augenblick
wehte eine steife , scharfe Brise , und Regen fiel unaufhörlich .
Chamberlin glaubte , wir seien über Essen , da wir unter uns zahl-
lose Stahlwerke erblickte » . Levine hingegen hielt die Stadt unter
uns für Bremerhaven . Wir brachten wohl fünfzehn oder zwanzig
Minuten damit zu , rund um die Fabrikanlagen zu fliegen, in der
Erwartung , auf einer von ihnen irgendein gemaltes Zeichen zu
finden , mit dessen Hilfe wir uns hätten orientieren können. Cham -
berlin insbesondere hielt Ausschau nach den Wahrzeichen der
Kruppwerke, deren Lage in Essen uns natürlich bekannt war.
Während der ganzen Zeit drang der rote Feuerschein der Flammen
aus den riesigen Hochösen durch den Nebel zu uns hindurch .

Obwohl wir mehrere Fabriken ein paarmal umkreisten, half uns
das doch keinen Schritt weiter zu unserer Orientierung. Schon waren
wir ratlos, was nun zu tun sei , da plötzlich hörten wir den Lärm
und sahen das Aufblitzen von Raketen in einiger Entfernung . „Mag
fein, daß sie uns das Signal geben, herunterzukommen"

, sagte Le¬
vine , „wir tun wohl besser daran, sonst schießen sie noch auf uns mit
Flugabwehrkanonen !" Er glaubte nämlich, wir seien hier in der
Nähe irgend einer Grenze und verspürte nicht die mindeste Lust , mit
der Polizei wogen Ueberschreitens von Grenzbestinimungen in Kon-
flikt zu kommen . So stiegen wir denn wieder hinunter und fanden
uns

über dem Flugplatz von Dortmund ,
von wo uns die Raketen hochgeschickt worden waren in der Hoffnung,
unsere Aufmerksamkeit dadurch zu erregen . Denn in Dortmund , wie
im übrigen Deutschland wusste man ja , daß wir irgendwo in der
Luft über Europa schwebten . Wir flogen nun sehr niedrig über das
Flugfeld hin und schrien „Berlin !" , so laut wir nur konnten. Die
Soldaten unter uns deuteten alle mit der Hand in östlicher Richtung,
und so gaben wir unserer „Columbia " diesen Kurs.

Inzwischen waren uns aber nur noch zehn oder zwölf Gallonen
Gasolin geblieben , denn wir hatten bei unseren Versuchen , dem
Sturm auszuweichen, indem wir bald höher kletterten , bald rund
herumfuhren , eine Menge des wertvollen Betriebsstoffes zugesetzt.
Rings um Dortmund klärte sich nun der Nebel etwas auf , so daß es
bis zu wenigen 1Y0 Fuß oberhalb des Erdbodens eine Verhältnis -

mäßig gute und klar Sicht gab ; nur sprühte noch immer ein .
dünn

rieselnder Regen hernieder . Wir waren aber jetzt wenigstens in der
Lage , einen richtigen Blick auf das Land zu werfen . Das m u g t e
Deutschland sein , daran war länger kein Zweifel , Die Dächer der
Häuser waren alle so sauber mit Ziegeln gedeckt und selbst die -Baume
standen in Reihe und Glied . Alles , bis zum kleinsten Baumchen, sah
o nach Ordnung aus ! , , ^ e

Mittlerweile wurde die Geschichte mit unserem Betriebsstoff
immer brenzlicher. Auf unserem letzten Reserve-Gasolin-Behalter
befand sich nämlich eine gläserne Kontrollröhre . Da saßen wir beide
nun und sahen ängstlichen Auges zu , wie die Säule dieser Rohre
immer niedriger und niedriger wurde , bis es uns ganz klar wurde ,
daß keine Aussicht mehr bestand, Berlin zu erreichen, bevor wir nicht
unseren Vorrat an Betriebsstoff wieder aufgefüllt hatten. Zwischen
uns beiden entspann sich nun eine Debatte darüber, ob es vorzuziehen
sei , ein geeignetes Feld auszusuchen und zu landen , solange uns
noch ein paar Tropfen Gasolin verblieben , oder ob man weiterfliegen
wolle, bis der letzte Tropfen aufgebraucht sei . Chamberlin wollte
gerne in der Nähe irgend einer größeren Stadt landen , bevor noch
das Gasolin zur Neige" gegangen war. Er hätte dann den MtfSr
bei der Landung noch gebrauchen können . Levine dagegen war für
Fortsetzung des Fluges, bis kein Gasolin mehr da war und der
Motor von alleine stoppte . Wir entschieden uns für das Letztere .
Wir legten noch ein paar Meilen mehr zurück und landeten schließlich

mit „totem" Motor in der Nähe eines Dorfes in der
Nachbarschaft von Eisleben .

Die Landung ging ganz gut von statten — zumindest brach an un¬
serer Maschine nichts entzwei. . . . . .. .

Eine ganze Weile kam niemand zu uns heran, weil in Deutsch-
land auf dem Lande, wie es scheint , die Leute nicht auf Einzelfarmen ,
sondern in Dörfern zu wohnen pflogen. Sie hatten daher immerhin
einige Entfernungen zurückzulegen , bis sie aus den verschiedenen
Ortschaften zu uns herauskommen konnten. Beide kletterten wir
aus der Maschine. Chamberlin konnte kaum, stehen , er mußte in
dauernder Bewegung bleiben , um sich im Gleichgewicht zu erhalten.
Levine hüpfte herum , als habe er sich in ein Tau verwickelt und
suche seine Beine aus den Schleifen herauszukriegen . Bald rannten
verschiedene Leute herbei . Eine Frau sprach auf deutsch aufgeregt
auf uns ein , und als wir englisch antworteten, bekam sie es mit
Angst und lief von dannen , — vielleicht hatte sie sich auch über unser
Aussehen entsetzt . Levine trug nämlich über seinem Kopf eine Ka,
puze , so eine Art Ku - Klux-Klan-Kapuze, nur mit dem Unterschiede,
daß sie schwarz war. Außerdem waren wir beide so dreckig, daß die
gute Frau wohl geglaubt haben mochte , wir seien ein paar Teufel ,
direkt aus der Hölle entsprungen .

Wir baten um Gasolin . Nachdem wir ein paar Stunden darauf
gewartet hatten, erhielten Btii endlich ungefähr Wanzig Gallonen
Benzol aus einem der nahe gelegenen Dörfer . Es war zwar nicht
das , was wir haben wollten , aber es war immerhin gut genug. Der
Mann, der uns das Benzol brachte, hatte aber keinen Trichter bei
sich . So borgten wir uns eine Kaffeekanne aus, ließen den Betriebs-
stoff aus den Blechbehältern in diese rinnen und füllten mit ihr unseren
Tank. Jetzt waren wir von ungefähr 50 bis 100 Mannern und
Frauen umgeben. Sie wollten partout nicht glauben , daß wir von
Newyork hierher geflogen waren . Zwar tonnten sie so viel sehen ,
daß Chamberlin eine Art Ausländer war . Wer Levine hatten sie
im Verdacht, er käme nicht von so weit her, denn er verstand mid
sprach deutsch.

Unsere Karte zeigte keine? von den Dörfern , in deren Nähe wir
gelandet waren . Riemand unter den Umstehenden vermochte uns
genau den Punkt anzugeben, wo wir augenblicklich waren, eine an-
dere Karte gar konnten wir erst recht nicht auftreiben . So blieb
uns weiter nichts anderes übrig , als zu fragen , wo Berlin läge.
Einige der Leute deuteten in die Richtung , andere wieder in eine
abweichende. Daraufhin starteten wir ganz einfach los , tn einer
Richtung, von der wir annahmen , es sei die allgemeine Richtung aiss
die deutsche Reichshauptstadt . Das geschah etwa vier Stunden nach
der Landung .

Genau wie die Deutschen , die uns zu helfen suchten, konnten wir
beide uns auch nicht über die rechte Richtung einigen . Chamberlin
flog mit der Maschine eine Weile in der einen Richtung, dann setzte
sich Levine ans Steuer und dirigierte die „Columbia " in eine andere
Richtung. Schließlich ging über all diesen Debatten unser Benzol
vollständig aus , und wir erkannten , daß wir

von neuem landen
mußten . Auf dem Erdboden setzten die Räder der Maschine auf
schlammigen Grund auf . Sie sanken tief in den Schlamm ein und
machten eine mächtige Furche, wodurch sich der Apparat auf die Nase
stellte , während der Schwanzteil in die Höhe ragte . Dabei brach
einer der Flügel des Propellers.

Der erste Mensch , der bei dieser zweiten Landung auf uns zuließ
war wiederum eine Frau , die sich wie von Sinnen gebürdete und
mit allen Zeichen größter Aufregung eine Zahluyg für den Flur-
schaden verlangte . Sie deutete auf den Riß hin , den die „Nase"
unserer „Columbia " in dem schlammigen Feld verursacht hatte,
rang unentwegt die Hände und schrie immerzu : „Bezahlen ! Be-
zahlen !" Bald gesellte sich noch «in Mann ihr zu , und auch der
fuchtelte aufgeregt mit den Armen umher und verlangte schreiend
Ersatz für die Beschädigung seines Feldes . Inzwischen hatte sich eine
kleine Volksmenge um uns angesammelt . Die Leute halfen uns
dabei , die Maschine wieder in die richtige Lage zu bringen und den
Propeller aus dem Schlamm zu befreien. Wir stellten fest, daß wir
uns außerhalb der Gemarkung des Dorfes Klinge in der Nähe von
Cottbus befanden, also mehr als 70 Meilen südöstlich von unserem
Ziel .

Dann stürzte mit einem Male ein Herr mit ausgestreckten Hän-
den auf uns zu . Es war der Oberbürgermeister von Cottbus , der
uns herzlichst bewillkommnete. Man führte uns im Triumphzuge
nach Cottbus . Danach gab es dort einen gewaltigen Empfang , später
noch überwältigenderes Willkommen .in Berlin. Mit der Ankunft
in der deutschen Hauptstadt begann für uns ein Leben, in dem nur
noch eine Festlichkeit die andere jagte .

Tag der Aufführung nahte , war er an Leib und Seele erschöpft ,
seine Energie ließ plötzlich nach.

Bei einer Aufführung nun geschah es, daß nach dem Meinung ?-
kämpf , der sich nach jedem seiner Stücke im Publikum erhob, der
Theater-Portier den leer gewordenen Zuschauerraum durchschritt . Er
hob hier einen liegen gebliebenen Handschuh auf , dort strich er den
Vorhang einer Loge gerade. Als er an eine der Parterre -Logen kam ,
entdeckte er einen einsam zurückgebliebenen Herrn , der den Kopf aus
beide Arms gelegt hatte und fest schlief.

Das Faktotum des Theaters rief ihn an , aber der Fremde rührte
sich nicht . Erst nach einer Weile gelang es den Bemühungen des
Angestellten den tief schlummernden Theatergast zu ermuntern ; Es

war der Dichter selbst, der während der Vorstellung erschöpft ein-
geschlafen war .

★
Als Sarah Bernhardt , die große Pariser Tragödin, ins

siebzigste Jahr ging , hegte ihr unverwüstliches Herz besonders Zärt-
lichkeit für einen jungen Kollegen, der eben aus der Bretagne an die
Comsdie francaise gekommen war.

Monsieur Daltier bemerkt « eines Abends die mütterliche Für-
sorge , welche die gefeierte Künstlerin dem jugendlichen Bühnenzög-
ling zuwandte .

„Wann hören die Damen auf . verliebt zu sein ?" warf er mit
einem steifen Lächeln hin . Sarah Bernhardt antwortete schlagfertig:
„Das weiß ich nicht , Sie müssen eine Ältere fragen .

"
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Festtage im Äanauerlanö .
Es ist schon so : wenn der Sommer naht, dann treibt es den

Menschen hinaus in das Freie , zu wandern am Gestade eines Hei -
matstromes , sich zu erfreuen am lustvollen Plaudern uraller
Echwarzwallmannen . Und noch eins : Frühling und Sommer ge-
teilen öte iüüemjchen zu einander zu fröhlichem Sein . Man veran¬
staltet kleine oder größere Feste in den einzelnen Gemeinden, zu
Venen dann aus naher und gar oft auch weiterer Umgebung die ge-
sinunngsverwanvlen Freunde kommen , um einige nette , in der
inneruiig fortlebende Stunden zu feiern . Gerade in den vergan-
genen Raichen war das Hanauerland reich an Festtagen , über die
ich , natürlich nur auszugsweise, nachstehend berichten will.

Gönnen wir der Vorstadl des von der Natur so >gönnerhaft be¬
dachten Landstriches, der Stadt Kehl , ruhig die Palme , die sich mit
dem in der vorigen Wioche so fein organisierten Gauturnfest erwor-
den hat . Ueber 1500 Turner in ihren einfach -vornehmen „Uni-
formen" waren erschienen und zeigten an zwei Tagen , welche Lei -
stungen die deutsche Turnerschaft vollbringen kann, da sie mit Eifer
und Zielbewutztsein ihrer gesunden Sache dient .

Ein großes Feuerwchrfest fand in den Mauern Scherzheims
statt. Ende Mai waren hier die Wehren aus Nah und Fern zu-
sammenoeströmt, um das fünfzigjährige Begehen der Scherzheimer
Freiwilligen Feuerwehr zu feiern . Das ganze Dorf prangte im
Fahnenschmuck , lieblich gezierte Häuschen grüßten die Freunde , die
morgens an einer wohlgelungenen Uebung teilnahmen und am
Mittag dem großen Festzug durch das Torf sich gesellten .

Am gleichen Tage fand aus Anlaß des dreißigjährigen Be-
stehen ? des Turnvereins von Rheinbischofsheim dort ein
großes Turnfest statt , auf dem so manche Vereine der Um -
gebung schöne Preise einheimsten.

Ebenfalls zu einem Musikfest hatten sich die einheimischen Vor-
eine , sowie die Brudervereine aus Freistett und Leutersheim in
den Mauern Bodersweiers eingefunden. Herr Vorstand
Braun hielt im Verlauf des Festaktes eine wohldurchdachte An-
isprache an die Versammelten und pries den Wert des deutschen
Liedes.

Ein Festtag religiöser Natur versammelte die Gemeinden des
unteren Hanauerlandesan Christi Himmelfahrt in Memprechts -
Hofen , wo das Missionsfest abgehalten wurde.

Aus Anlaß der Fahnenweihe des Männergesangvereins „Froh -
sinn"

, verbunden mit Preissingen , herrschte in Odelshofen über
die Psingstfeiertag « reges Leben. Man sang und feierte deutschen
Sang auf deutsche Weise.

Feststunden kulturellen Seins stellen die Freilichtbühne -Auf¬
führungen „Wilhelm Teil" in Hesselhurst dar . Was hier
Laienspieler dem Publikum vorführen , verdient vollste Anerkennung.
Ein Spiel , von Dilletanten bestritten , ist vielleicht nicht so ,>ge-
schickt" wie die Darstellung des berufsmäßigen Schauspielers , ge-
nießt dafür aber »den Vorzug der unmittelbaren Lebenswahrheit .
Man darf hoffeir , daß im Verlaufe des Sommers sich das Spiel
die Anerkennung erringen wird , die ihm gebührt.

Aus anderen Gemeinden wäre noch kurz zu berichten: Der
Sportverein Göldschen er nahm an dem Fest in Wolfach teil
und wußte sich trotz starker Konkurrenz wertvolle Preise zu sichern.
In F r e i st e t t und W i l l st ä t t hielt der bekannte Reichstags -
abgeordnete Dietrich, der von seiner früheren Tätigkeit als Bürger-
Meister der Stadt Kohl kein Unbekannter im Hanauerland ist ,
Reden über den derzeitigen Stand der deutschen Sache und nahm
die Wünsche der Bevölkerung entgegen.

Aus Willstätt wäre noch von der schändlichen Tat einzelner
Gralbschändungenzu melden. Man ist den Tätern auf der Spur . —
In Kork wurde das 35jährige Bestehen der Heilanstalt für Epi -
leptische in ernst -feierlicher Weise begangen.

Man sieht : das Hanauerland ist nicht arm an Veranstaltunaen ,
deren nächste bedeutende die Abhaltung der bekannten Willstätter
Rennen am Sonntag, den 10 . Juli , ist, aus die jetzt schon hinzuwei-
sen , sich am Schlüsse dieses Berichtes empfehlen dürfte .

Die Brandseuche .
— Buchholz ( Amt Freiburg) , 15. Juni . (Brand.) Am Montag

abend brach in dem Oekonomiegebäude des Sägewerksbesitzers Taver
Ihringer Feuer aus, das sich mit großer Schnelligkeit ausbreitete
und auch das Wohnhaus ergriff . • Es gelang der Feuerwehr , das
Sägewerk zu retten . Der Besitzer ist versichert . Der Gebäude- und
Wasserschaden beträgt etwa 35 000 <M.

O Saig , 17 . Juni . (Brand.) Das Wohnhaus des Wagners
Wilhelm P f r e n g l e wurde durch Feuer , dessen Ursache noch nicht
festgestellt ist , eingeäschert . Auch die Wagnerwerkstätte wurde in
Asche gelegt. Das gesamte Mobiliar ist verbrannt, nur das Vieh
konnte gerettet werden.

=■ Zell i . W . , 16 . Juni . (Brand.) Das an der Straße nach
Adelsberg und Grosgen gelegene Anwesen des Landwirtes Josef
Leopold Berger ist gestern abend das Opfer eines Brandes gewor-
den, der sich mit solcher Geschwindigkeit über das strohbedeckte GeHöst
ausbreitete, daß es dem Besitzer kaum gelang , das Vieh zu bergen.
So mußten ?wei Schweine den Flammen überlassen werden. Bei
der Bergung des Viehs erlitten der Besitzer und einer seiner Söhne
erhebliche Brandwunden . Die Fahrnisse sind sämtlich verloren . Der
Schaden dürfte mehr als 20 000 Mark betragen . Das Anwesen soll
nicht versichert sein .

% Pforzheim , 15 . Juni . ( Betriebsunfälle .) Auf der Bahnstrecke
zwischen Karlsruhe—Psorzheim haben sich in den letzten Tagen kleine
Betriebsunfälle dadurch zugetragen , daß Kuppelungen gerissen sind.
Es entstanden dadurch Verspätungen von zum Teil nahezu einer
Stunde, was für die zahlreichen Arbeiter , die die Züge benutzen ,
einen nicht unerheblichen Verlust bedeutete.

— Heidelberg. 17 . Juni . (Siingerbesuch) . Morgen trifft die
Sänaerriege des Krefelder Tunivereins 1855 in einer Stärke von
50 Mitgliedern hier ein und wird am Abend im Eigenheim des
Heidelberger Turnvereins 1840 herzlich begrüßt werden. Die rhei-
nijchetl Turnerjänger werden einige Tage in Heidelberg bleiben und
u . a. auch das Neckartal besuchen.

sch . Oftersheim , 17 . Juni . (Leichenliindung) . Die Leiche des
10jährigen Fritz Nickler von hier , der am 3 . Juni beim Baden
im Altrhein bei Ketsch ertrunken ist , wurde jetzt am Rheinufer bei
Ludwigshafen gelandet . Die Leiche wurde zur Beisetzung hierher
gebracht.

»cd . Hockenheim . 10. Juni . (Bon einem Zuge angefahren .) Der
EHiäHrige Tiincher Peter Dengel von hier wurde in Mannheim
beim Ueberqueren des Fahrdammes von einem Zug der Rhein -Hardt -
Bahn angefahren ^ zu Boden geworfen und am Kopf und an den
Händen verletzt. Der Mann besaß noch die Kraft, mit der Bahn
hierher zu fahren , konnte aber seine Wohnung nicht mehr ohne fremde
Hilfe erreichen. Der Arzt ordnete seine Uebersührung in das Heidel -
berger Krankenhaus an .

Wer Mundgeruch « SS ®
na » «mm» ' 1 Schönheitsfehler werden
_ oft schon durch einmaliges
Putzen mit der herrlich erfrischenden Zahnpaste ( :hl » rodont beseitigt . Die Zähne

'» -
polten schon nnd ) lurzem Gebrauch einen wundervollenEIfenbeingianz , auch an den Seiten-
flächen , bei gleichzeitiger Benutzung der dafür eigens lonstruierten Chlorotlont -
Zahnbürste mit gezahntem Borstenschnitt. Kaulende Speisereste in den Zahn-
Zwischenräumenals Ursache des üblen Mundgeruchs werden gründlich damit beseitigt.
Versuchen Sie es zunächst mit einer Tube zu 60Pf . Chlorodont -ZahiibOrst «
für Kinder 70.Pf ., für Damen Ml. 1 .25 «weiche Borsten», für Herren Mi. 1 .25 (harte
Borsten». Nur echt in blau-grüner Originalpackungmit der Aufschrift „ t 'hlorodout ".
Ueberall zu haben.

Ein mutiger Knabe.
v Rastatt, 17. Juni . In Röschwoog brach nachts im An-

wesen Albert M e r ck e l aus bisher noch unaufgeklärter Ursache ein
Brand aus, der mit rasender Schnelligkeit Wohnhaus , Stall nnd
Scheune ergriff . Die ganze zehnköpfige Familie lag schon im tiefsten
Schlafe, als das Unheil geschah, und mußten alle Eile aufbieten , um.
sich zu flüchten. Bald stellt^ es sich heraus , daß noch zwei d e t
kleinsten Kinder fehl t e n , die oben im Stockwerk schliefen .
Das lichterlohbrennende Haus konnte nur noch unter den größten
Gefahren betreten werden. Ein Eisenbahner bot sich zur Hilfe an .
Da er das Innere des Hauses nicht genügend kannte, ging fein ältester
Sohn Joseph , eben erst aus der Schule entlassen, als Führer mit . Der
Knabe war barfuß und der Weg führte über brennende Fußböden.
Aber es war keine Sekunde mehr zu verlieren . Entschlossen ging
er mit und das Rettungswerk gelang . Aber der kleine Retter mutzte
nachher zum Arzt gebracht werden, da ihm die Füße schwer verbrannt
worden waren . Auch der Vater hat viele Brandwunden im Gesicht
und an den Händen , so daß er für längere Zeit arbeitsunfähig sein
dürfte.

— Mosbach, 13 . Juni . (Kreiszuchtziegenmarkt.) Die Vadische
Landwirtschaftskammer wird auch in diesem Jahre mit Unterstützung
des Kreises und der Stadtgemeinde Mosbach hier einen Kreiszucht-
ziegenmarkt,- verbunden mit Preiszuerkennung , abhalten . Der Markt
soll am 30. Juni stattfinden .

r . Krombach, 17. Juni . (Ehrung .) Der einzige noch lebende
Veteran von 1860 und 1870—71 wurde anläßlich seines 83. Geburts -
tages verschiedentlich geehrt . Der Greis , Schmied Tobias Dörr ,
ist in Anbetracht seiner Jahre noch rüstig zu nennen . Es wurde
ihm auch ein Handschreiben des Reichspräsidenten überreicht.

A Baden -Baden , 12 . Juni . (Vereinsjubiläen.) Einer der
ältesten und angesehensten Vereine unserer Stadt , der T u r n v e u
ein Baden - Baden , konnte heute seine 80jährige Gründungs -
feier begehen , und zwar unter Anteilnahe von Freunden der Turn-
fache und aller Kreise der Einwohnerschaft. Gestern Samstag abend
fand als Einleitung der Feier in der Städtischen Turn- und Fest -
halle ein F e st b a n k e t t statt , zu dem sich Brudervereine und Ver-
treter befreundeter Vereine sehr zahlreich eingefunden hatten. Nach
einem Musikstück und einem Festgruß brachte der Gesangverein „Lie-
delkranz-Frohsinn" einige Lieder in stimmungsvoller Weise zu Ge-
hör . Hierauf hielt der 1 . Vorsitzende , Hosphotograph A . Witte ,
eine Festansprache, in der er sich eingehend über Gründung , Wirken
und Schaffen des Vereins im Dienste der deutschen Turnsache ver -
breitete . Bürgermeister Elfner überbrachte die Glückwünsche der
Stadt Baden -Baden . Dann folgten die üblichen Beglückwünschungen
durch Vereine und -die Ehrungen für verdiente Mitglieder. Turne-
rische Vorführungen und Gesangs- und Musikvorträge beschlossen das
Bankett . Sonntag vormittag fand zuerst ein W e t t f e ch t e n , dann
ein Mannschaftskampf zwischen Frankfurt a . M . , Freiburg, Karls-
ruh« und Baden -Baden statt , und diesen , folgte ein Handballspiel
auf dem Walter-Hermann -Sportplatz . Nachmittags 2 Uhr formierte
sich der Festzug und marschierte durch die Straßen der Stadt nach
der Turn- und Festhalle, wo ein Schauturnen stattfand , zu dem
sich ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte. Mit einem Fest-
ball fand die Feier ihren Abschluß . — Ein weiteres Jubiläum
konnte der Gesangverein „E o n c o r d i a" begehen, und zwar
das -10jährige Bestehen. Der Verein veranstaltete Sonntag nach-
mittag bei zahlreichem Besuch ein Konzert im Gartensaale des Kur -
Hauses mit einem gutpewählten und abwechslungsreichen Programm.
Unter Leitung ihres Dirigenten Hauptl . a . D. David Uhl brachten
die Sänger eine Anzahl von Chören sehr stimmungsvoll zu Gehör
und fanden damit reiche Allerkennung. Die Sopranistin Else Beck
von hier sang Lieder in meisterhafter Weise und fand ebenso reichen
Beifall wie der zweite Solist Johann Schmutz er (Cello) , der sich
als Meister auf seinem Instrument erwies . Gymnasialmusiklehrer
Otto Halter , Ehrenmitglied des Vereins , begleitete die Solisten
am Flügel in feinfühliger Weise . Nach dem Konzert fand im
, .Aurelia" -Sängerhaus eine Abendunterhaltung statt , mit der eine
Ehrung verdienter Mitglieder verbunden war .

£ Bühl, 17 . Jum . (Masern in Sasbach .) Im benachbarten
Sasbach mußte die Volksschule wegen zahlreicher Erkrankungen
an Masern und Röteln vorläufig aus drei Wochen geschlossen
werden.

— Achern , 15 . Juni . (50jährige? Gründungsfest der Realschule.)
Die Oberrealschule Achern feiert , wie schon kurz berichtet, am 23.
und 30 . Juli das Fest ihres fünfzigjährigen Bestehens. Dazu er¬
wartet sie die Beteiligung ihrer ehemaligen Schüler und Lehrer.
Die Feier könnte ein Wiedersehensfest aller werden, die ehemals die
Schule bchucht haben und nun in alle Welt zerstreut sind . Viele
haben der Schule und ihren Lehrern ein so dankbares Andenken
bewahrt , daß sie heute noch mit ihren ehemaligen Lehrern in Brief-
Wechsel stehen . Für diese dürste es eine besondere Freude sein , sich
bei dieser Gelegenheit wieder mit diesen zu treffen . Die Stadt
Achern wird es sich nicht nehmen lassen , allen einen freundlichen
Willkommengruß zu entbieten , wenn sie an diesen beiden Tagen
ihre Schritte hierher lenken .

= Achern , 17. Juni . (Pferderennen .) Die diesjährigen Rennen
des Rennvereins Achern werden am 17 . Juli abgehalten werden und
zwar drei Halbblutrennen und vier Vollblutrennen .

= Kehl, 15. Juni . (Vom Grenzbahnhof ) Der bisherige
Dienstvorstand des Hauptbohnhoifs Pforzheim , Reichs-bahnober -
Inspektor Lutz , ist als Vorstand des Güterverkehrs nach Kehl
versetzt worden . Diese Dienststelle , schon vor dem Kriege sehr um-
fangreich, hat jetzt , als der größte Grenzübergang nach Frankreich,
noch erhöhte Bedeutung gewonnen und bietet dem neuernannten
Dienstvorstand , der während des Krieges 4 Jahre lamy Vorstand
der Güterabfertigung in Antwerpen war, ein bedeutend erweitertes
Betätigungsfeld.

i# Neumühl , 17 . Juni . (95. Geburtstag.) Heute kann die
Seniorin unserer Gemeinde, Frau Witwe M . R a p p geborene Walter
ihren 95. Geburtstag feiern . Die Greisin, die cm 17 . Juni 1833 in
Ouerbach ( Amt Kehl) das Licht der Welt erblickt hat , erfreut sich noch
einer guten Gesundheit und geistigen Frische .. So z . B . liest und
strickt sie noch heute ohne Brille. Urgroßmutter ist Frau Rapp seit
22 Jahren und seit 2 Jahren sogar Ururgroßmutter . Die Jubilarin
darf wohl mit Recht als die älteste Person des ganzen Hanauer-
landes angesprochen werden.

= Willjtätt, 15 . Juni . (Willstätter Rennen .) Der Hanauer
Rennverein veranstaltet sein diesjähriges Willstätter Rennen am
10 . Juli . Es sollen stattfinden : drei Flachrennen , ein Hürdenrennen ,
ein Trabreiten und ein Trabfahren. Für die Rennen sind Geld-
preise von über 3000 Mark und wertvolle Ehrenpreise ausgesetzt .

Ib Offenburg , 17 . Juni . (Vor dem Tode des Ertrinkens ge-
rettet.) Am großen Teich geriet der acht Jahre alte Joseph Be : l
au - der Kronenstraße in die Gefahr des Ertrinkens, konnte aber von
dem 13 - jährigen Julius Dillmann , der dem Ertrinkenden zu
Hilfe schwamm , noch rechtzeitig gerettet werden.

Lahr , 17 . Juni . (Der neue Präsident der Handelskammer.)
Kommerzienrat Max H e i d l a u f f wurde zum Präsidenten und
Kaufmann Max Kopp zum Vizepräsidenten der Handelskammer
Lahr einstimmig gewählt .

= Emmendingen , 15 . Juni . (Der Bienenschwarm im Briefkasten)
Einen recht ungewöhnlichen Platz hatte sich gestern mittag ein Bie-
nenschwarm ausgesucht: Er bezog Wohnung in dem geräumigen
Briefkasten der Reichspost am Goetheplatz.

Die Brooklyner Bäcker in Seidelberg.
— Heidelberg, 17. Juni . Mit einem Sonderzug kamen ^

amerikanischen Gäste am Mittwoch von Rüdesheim hier; an. t
wurden am neu erstandenen Bahnsteig 5 von ihren Heideio »
Kollegen empfangen . Jnnungsmeister Kleves hieß die * au S
aus Amerika, etwa 125 an der Zahl , in wenigen Worten fv
willkommen. Der Präsident des Brooklyner „Jndependent Ouan .^
Siegel , dankte herzlich für die Begrüßung . Die Amerikaner >a » ^
dann ihren Wahlspruch, der die Volkszugehörigkeit mit den
betont : „Weit über das Meer und im fernsten Land umschungl , jj
deutsch , ein starkes Band. In brausendem Klang durch das W*
zieht mit der Muttersprache das deutsche Lied.

" Mit beiden
voran zogen die Bäcker und ihre Gäste vors Verkehrsamt , jdo » ^
die Verteilung der Quartiere erfolgt« . Den ersten Nachmittag ^
nützten die Amerikaner zur Besichtigung von Stadt und Schlo»
zu

'
Rundfahrten. Am DoiMrstag vormittag fuhren sie mir

Straßenbahn nach Schwetzingen zum Besuch des Parkes . Unter .
Brooklynern befinden sich zahlreiche Landsleute aus der engeren v
mat . Am Freitag weilen sie in Mannheim .

Jhringen a. Kaiserstuhl . 14. Juni . (Die « irschenern^
Die Hoffnungen auf eine befriedigende Kirschenernte waren
der Blütezeit nicht besonders groß, denn frostige Nächte und Raup
nester schienen der Entwicklung der jungen Fruchtknospen unflu ^
zu sein . Seit die Früchte ihr weniger sichtbares Grün mit dem ^
leuchtenden Farbenkleid oertauscht haben , wird man gewahr ^
daß der Ertrag die Erwartungen übertrifft. Das Brechen der ö
kirschen begann zu Anfang der vorigen Woche in größerem 1Im '
Aufkäufer und Händler sorgen für den Absatz . Bezahlt vu ^
in den ersten Tagen 25—28 Pfennig für das Pfund. Größere -M jn
gehen täglich nach Freiburg, dem Unterland , nach Bayern u«
die Schweiz ab.

X Kenzingen, 16 . Juni . (Wieder ergriffen .) Der Ende vo
Woche aus dem hiesigen Gefängnis entflohene Unterfuchungsgeft
Georg Traut wein ist in Müllheim wieder ergriffen worden - ^

— Freiburg i . Br ., 16. Juni . Einen grausigen Tod ^
Besi tzer des Gasthauses „ Zum Schiff"

, Friedrich Klummp . # jf
wildgewordene Kuh warf den Mann, der vor seinem unt
Straße kehrte , zu Boden , bohrte ihm ein Horn durch ein Auge ^
durch die Schädel decke . Der Tod trat binnen wenigen Minuten ^
Die Kuh warf darauf einen K ' nderwagen um . doch konnte die ^
ter ihr Kind im letzten Augenblick an sich reißen . Das wudc ^
wurde schließlich von einem Metzger niedergeschlagen und
schlachtet. „nimt)

= Freiburg i. Br ., 16 . Juni . (Die FronleichnamSproM ^
Äus An-laß der Jahrhundertfeier des Erzbistums Freiburg ' ^ ,
die diesjährige Fronleichnamsprozession ein besonders f-cftlröK cn
präge . Die Hauptstraßen der Stadt waren mit Blumen, 5» ,{
und Fahnen reich geschmückt. Nach dem Hochamt im Münster i ^
sich um 8 Uhr morgens unter dem Läuten sämtlicher Gloa ^
Prozession in Bewegung . Inmitten des Zuges wurde unter
Baldachin das Allerheiligste vom Erzbischos getragen . ^
bemerkte man ferner die Professoren der theologischem Fan . zs

'
chuß -

Oberbürgermeister mit den Stadträten und dem Bürgera»
Die Stadt hatte durch die Prozession einen großen Fremde' i
von Nah und Fern erhalten.

= Lörrach, 13 . Juni . (Ausstellung für Eesundheitspflcge-1
stern mittag wurde hier in der Städtischen Festhalle die Aus>
über Gesundheitspflege , die Wanderschau des Deutschen vW
Museums in Dresden , eröffnet , die bis zum 19 . Juni dauerl- fijc
germeister Dr . Gräser sagte in einer Vegrüßungsanspracye
geladenen Gäste , daß der Plan der Ausstellung schon seit 1
auf Durchführung warte, aber mangels verfügbaren Raumes ^
ausgeführt werden konnte. Anschließend an die Eröffnungsar ir
folgte eine Führung durch die Ausstellung durch den stellveri -
zirksarzt Dr . Brutschy mit Erlärterungen ,n großen u« ^
über d»e einzelnen Abteilungsgebiete und ihre Bedeutung >
Volksgesundheit. , t ©ar

) ! ( Fliedenweiler (Amt Neustadt) , 13 . Juni . Dieser -̂ ag .
Weihbischos Dr . Bürger hier zum Besuch des Schlosses hje
weiler , das der Fürst von Füvsteirbergdem Charitasverband jIt
Zwecke der Kindererholungsfürisorge geschenkt hat und mJ

'
0C,t

letzter Zeit auch viele Kinder aus Karlsruhe Unterkunft 0Ei ga[t,
haben . Im reichbetränzten Fcstsaal erwartete die Jugend ve
die In allerhand Vorführungen (Reigen , Turnen, Pyramide
ihre Kunst zeigten. Ansprachen hielten noch Cbantas
Eckert und der Leiter des Kindererholungsheims , Rektor ^

ch- Immendingen, 14 . Juni . (Festgenommener Forstdie ^ 5
gemeinsamen Bemühungen des hiesigen Gendarmeriebeami ^ ^,1*
des F . Fürstenbergischen Forstamtsassistenten des hiesigen o . fest¬
ist es gelungen, einen geriebenen Forstdieb zu überführen »
zunehmen. In der Nähe des Waldes wohnhaft , stahl er ai
bedeutende Mengen von Holz und verkaufte dieses dann- HB
12 Ster Holz , die er zum Verkauf bereithielt , konnten n»cy
beschlagnahmt werden.

— Hindelwangen (bei Stockach) , 15. Juni . (Schwerer . a in
Gestern morgen fuhr Kaspar Leute mit einem Wagen
Hindelwanger Berg herunter . Hinter ihm fuhr ein« ^ ao, ?i
die wiederholt Warnungssignale gab , die aber von dem w«
Jahre alten Mann überhört wurden . Leute wurde angeia? .„ ^
zu Boden und blieb bewußtlos liegen . Die Verletzung
schwerer Art. . . .. . i « 1

— Konstanz, 14 . Juni . (Das neue Motorschiff ,,H 0 r
der Bodan - Werft Kretzbronn bei Langenargen läßt die j &cfli
Verwaltung zur Zeit das Diesel Motorschiff „Höri "

.
bauen .

Verkehr zwischen den Hörigemsinden (Untersee) dienen 1° •
%\tv

neue Schiff ist 38 Meter lang , 6,8 Meter breit und hat
gang von 1,3 Meter. Es ist für 300 Fahrgäste und aal je
Frachtladung bestimmt. Zwei sechszylindrige Dieselmotor
210 PS . sollen eine Geschwindigkeit von 22,5 Km. sichern. .

® ^ scti ' '
dem Dieselmotorschiff „Stadt Radolfzell" wird die „Hou <0to<
liche Neuerungen aufweisen, vor allem eine Schwächung
torengeräusches und des Wellenganges . ——
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Aus der Landeshauplstaöl .
Karlsruhe , den 17. Juni .

Das Fronleichnamsfest.
^ Daz hätte sich am Mittwoch Wohl niemand träumen lassen , daß

«»» t -ncn 1° schönen Fronleichnamstag bekommen würden , wie er

(J
1 hmter uns liegt . Am Mittwoch abend war das Wetter näm -

^ njcht g^ ade vielversprechend . Die nach 8 Uhr niedergegangenen
.Angüsse hatten die Temperatur stark heruntergedrückt und der

54 Himmel zeigte sich Grau in Grau . Aber in der Nacht wurde
Himmel reingefegt von allen regonischweren Wolken , sodaß

^ Aronleichnamstag . bekanntlich einer der höchsten katholischen
, ertage, einen von leuchtendem Sonnenschein verklärten Ansang
J/ *®1- Und nun begann in den Straßen , durch die die Prozessio -

Reitet wurden , ein edler Wettkampf in der Ausschmückung . Es

ß
< »:cht nur Altäre zu bauen , sondern auch die Häuser zu zieren .

■W geradezu überraschend , was auf diesem Gebiete in kurzer
<5

' geleistet wurde . Im Gegensatz zum vorigen Jahr , wo die

icit »
^ 0Tlen Zeigen ^ er schlechten Witterung abgesagt werden mnß -

j :' konnten diese gestern in allen Stadtteilen ausgeführt werden ,
de» „ tfff ' ou der 6t . Stephanspfarrei hatte an Ausdehnung wohl
^ . . Größten Umfang . Zahlreiche Vereine und Korporationen mit

foifk
n' ^ e katholischen Studentenverbindungen , Vertreter der Be -

d«r- und sonstigen Dienststellen hatten sich neben ungezählten an -
i?J n Gläubigen dem Zuge angeschlossen . An der Prozession St .
jj

"wn nahmen u . a . teil : Staatspräsident Trunk . Kultus - und
». '

^ r 'chtsmi .nister Leers , .Finanzminister Dr . Schmitt und
3spräsident Dr . Baumgärtner . Alle Prozessionen hat -

^ Gegenüber früheren Jahren eine Zunahme der Beteili -

Slur ^ Ji ffer zu verzeichnen . Ueberall wirkten Kirchenchöre und

z, .Kapellen zur Verherrlichung des Festes mit . Die Häuser der

WH ' Welche die Prozessionen passierten , waren vielfach mit reli -
Abzeichen , Bildern und Fahnen gefchmiückt , auch die Straßen

Tjix-? ^ nnigfach mit frischem Grün bestreut , besonders in der
Ti* ™bt . Am Nachmittag waren in den einzelnen Pfarreien weit -

y^
veiern veranstaltet , die allenthalben den schönsten Verlauf

Ita 5 ^ prachtvolle Wetter — es war wohl der heißeste Tag die -

Nz. ,Lahres — brachte in den Ausslugsverikehr und Badebetrieb
^ »enbetrieb . Die Züge in den Schwarzwald und nach Herren -

Üärr aren überfüllt und auch die Straßenbahnen mußten mit Ver -

»» , ^ gen geführt werden . Am Rhein und in den sonstigen Licht-

^ Sonnenbädern herrschte ein Betrieb wie an Hochsommertagen ,
fcjktä starten Besuch hatte das zukünftige Volksbald aus der
Ä>i «, appenwörth , das Rheinbad in Maxau , das Schützenfest der

^ utzengesellschast und der Stadtgarten . Die Brauereien dürften
'
^ onleichnamstag ebenfalls als erfolgreichen Tag buchen kön-
bei der Hitze und dem Durst .

★
rt

5=5 Bei einem Autounsall erlitt der Heldentenor unseres Landes -

z
° '" s Herr Theo Strack einen Schlüsselbeinbruch . Herr

suhr in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch von der

s» Beleuchtung in Heidelberg im Auto nach Haufe . Infolge eines

Jg . defektes stürzte in der Nähe von Graben der Wagen um . Der

ei
ßen tüfjier erlitt eine kleine Gehirnerschütterung und Herr Strack

^ Cchlüsselbeinbruch . sodaß er in das Krankenhaus über -

§CJ
' werden mußte . Wie wir hören , ist Aussicht vorhanden , daß

strack bald wieder hergestellt sein wird ,
ton, <1® ? nnsbrucker Siebertafel, die wie gemeldet , am Mittwoch
tzl,. Gesuch der Concordia nach Karlsruhe kam . bewies bei dem

i? seft am Mittwoch abend im Stadtgarten , das allerdings unter
itixx ? ^unst der Witterung etwas zu leiden hatte , daß das deutsche
iw , 0« ihr nnt » sRfimpitntt » hat . ^ n den Liedern , die te ab -

Plenarversammlung öer Kanöwerkskammer.

M8Ö UH ilMUllUIUJ CIUJU3 j)U IVIUlll - - - - - - - I ,
if |t eine gute Pflegestätte hat . Zn den Liedern , die sie ab :

i'eflen v der Concordia zum Vortrag brachte , konnte man fc >t

i'ien a6 die Tiroler in Bezug auf Stimmaterial wie IN der
^chsührung der Chöre aus einer hohen Stufe gefan ^
stehen . Die einzelnen Darbietungen fanden begetp

Mu /k et Zuhörer . Eine sehr schöne Abwechslung bei dem Garten -
1 llbft « . " : - . :ru . <kiV . L Iii . t 1 i » i I n ntH »!t !t hiK ougoisi . vsme | ujune 4ivmiuj3iu »8 ~ v . .. „ — . . . .

?*ter o die musikalischen Darbietungen der P oll z e l k a p e II e
Itüh Leitung des Obermusikmeisters H e i s i g . Am Donnerstag
SY e, 'ten die Tiroler ©äste nach Schwenningen weiter . Sie wur -
toiet

°u der Concordia am Bahnhof herzlich verabschiedet . Die Ti -

ftobt „ ?ren von der Aufnahme , die sie in der dadischen Landeshaupt -
"Us - »wunden hatte , fehr befriedigt . Ihre Abschiedswllnschs klangen

i. herzlichen : Aus Wiedersehen !
^0- Geburtstag feiert heute Freitag Malermeister Emil

? irtr ? l Karlsruhe . Malermeister yaag hat sich schon frühzeitig das
"{*Dtiitten des Handwerks erworben und sich im Gesellen - und Mei -
PtoQn :'.Un8sn ) eien sowie in der beruslichen und genossenschaftlichen
' "Hui, ! ' ?n des Malerhandwerks verdient gemacht . Unter Aner -

?etts „ i 'e ' net unermüdlichen Tätigkeit in der Förderung des Hand -
d«r Borfitzenber der Meisterprüfungskommission , als Vorsitzen -
»otieni

* dad . Malermeisterverbandes , als Leiter einer großen Ge-
aiilb und als Sachverständiger der Handwerkskammer nimmt
Jieiem

le Handwerkskammer Karlsruhe heute gerne Veranlassung ,
?er>i ^ -?^ dienftvollen Handwerker zu seinem 60. Geburtstage die

JWeu Glückwünsche auszusprechen.
"Urlfo,

® c°8tapfyijiJje Ausstellung. Es wird nochmals darauf auf-
>Iii ^ gemacht , daß heute Freitag in der Ausstellung zwei Vor -
' " "üsh 'tjtt i ' nben . Es sprechen nachmittags J44 Uhr Herr Regie -
>>>ld >,j

Ur °t Dr . Paul Walther über „Die Kubischen Kartenwerke
?»g ^ neueren Vermessungsmethoden

"
, unb abenbs 'A7 Uhr Herr

^ nb" f Ganske über : „Kreuz unb quer durchs Babner
naturfarbigen Lichtbilbern ) .

' ff j .̂ ^ Moerlctzunfl . Ein in der Oststadt wohnhafter Hilfsarbei -
8et te . le5' e am vergangenen Samstag nachmittag seine von ihm
^ q I S

lebende Ehefrau durch mehrere Messerstiche a m
^ und am li

~
n ke n

"
cThr

"'
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7 ^ - !enaussatz ans die Brust , wobei der Maurer kippen -

^ Ussi ^ ungen erlitt und Aufnahme im Stäbtischen Kranken -
den mußte . — Am vergangenen Mittwoch nachmittag würbe

st}7 .'V " m u ?. . . . . - , » .
den lverbandes in das Stäbtische K '.ankenhaus verbracht wer

^ ^ Unfäll . . Am 14 . ds . Mts . fiel einem Maurer von hier beim
'4toer»; leI en einer Maschine in einer Fabrik im « Hemhofen , ein

Aufsatz auf die Brust , wobei der Maurer R

In der Plenarversammlung der Handwerkskammer Karlsruhe
am 14 . Juni 1927 gedachte der Vorsitzenbe der Kammer , Herr Maler -
meister Ebuarb Isenmann (Bruchsal ) , nach den emleüenben Be -
grüßungsworten mehrerer um das Handwerk verdienter Männer .

Zur heutigen Wirtschaftslage übergehend wies der Vorsitzende
u . a . auf die Ergebnisse bei Weltwirtschaftskonferenz unb bie Kunb -
gebung für europäische Wirtschastsverstänbigung am 20 . Mai in
Berlin hin , er streifte fobann zahlreiche aktuelle hochbedeutenbe wirt -
schaftspolitische , finanzpolitische uiib sozialpolitische Fragen , bie das
Handwerk sehr stark berühren .

Die Geschäftslage in den Handwerksbetrieben
hat sich nach dem Bericht des Reichsverbandes des deutschen Hand -
werks in ben letzten Monaten gebessert , boch noch nicht bie normale
Höhe erreicht . Günstigen Anzeichen stehen ungünstige Momente
gegenüber . Die Preise für Rohstoffe steigen , insbesondere für Bau -
Materialien , die Löhne erfahren fast überall eine Erhöhung , die
sozialen Lasten vermehren sich , die allgemein ^ Kaufkraft der Bevölke -
rung ist trotz des Rückgangs der Erwerbslosenzahl noch sehr niedrig ,
der Zahlungsverkehr ist schleppend , die Betriebsmittel vieler Unter -
nehmungen haben die notwendige Höhe noch nicht erreicht . Das
Arbeitszeitgesctz verdient größte Beachtung , das Hanbwerk erwartet
bestimmt , daß in bcn zu erwartenben Abänderungen auf seine Lebens -
notwenbigkeiten gebührenbe Rücksicht genommen wird . Der neue
Reichskommissar für das Handwerk , Herr Ministerialdirektor Dr .
Reicharbt , geht in enger Fühlungnahme mit dem Handwerk zuver -
sichtlich an seine Aufgabe , möge es ihm gelingen , bei der Reichs -
regierung die Wünsche des Handwerks durchzusetzen. Von ben Kreisen
erwartet bas Handwerk eine verständnisvolle Unterstützung in der
Förderung des Lehrlingswesens . Die Erhöhung der Postgebühren
bereitet der Wirtschaft große Sorgen , die Handwerkskammer Karls -
ruhe hat ihre schwere Bedenken rechtzeitig zum Ausdruck gebracht .
In der Ausbildung des hanbwerkerlichen Nachwuchses , der Erziehung
und Bildung des künftigen Handwerksgeschlechtes erblickt die Kam -
mer eine ihrer vornehmsten Aufgaben . Bei der rationellen Betriebs -
führung müssen Praxis und Theorie sich die Hand reichen .

Zn dem Geschäftsbericht
entrol lte Herr Direktor Endres ein klares übersichtliches Bild über
das große Betätigungsfeld der Handwerkskammer . Hervorgehoben
feien u . a . folgende Gedankengänge :

Die freie Wirtschaft und die auf dem Tüchtigkeitsprinzip be-
ruhende Entwicklungsmöglichkeit in Gewerbe und Handel waren
von jeher in Deutschland und auch in den anderen Ländern bie
Grundlage einer gesunden Volkswirtschaft und damit einer tra >A-
fähigen Staatswirtschaft . Die Betätigung der öffentlichen Hanid
in Deutschland auf dem Gebiete ber Privatwirtschaft bildet seit
Jwhrcn eine immer größer werdende Bedrohung weiter wertvoller
Bevölkerungsteile und WirtschwftÄreise und wird deshalb von
der Handwerkskammer abgelehnt . Keineswegs wird jede wirt -
schaftliche Betätigung von Staat und Gemeinden von ihr verworfen :
diese Betätigung kann in geeigneten Fällen sogar im Interesse
des Volksganzen liegen , wie z . B . bei ber Eisenbahn , Post , auf bem
Gebiete der Gas - , Wasser - uwb Elektrizitätsversorgung , der Hafen -
anlagen , S4mfrenfe «hn usw . Jedoch darf bie öffentliche Hand
neimals den Erwerb unb die Verdienstmöglichkeit in den Vorder -
griund schieben, sondern muß sich ihrer Verantwortung der freien
Wirtschaft und dem Volksganzen gegenüber bewußt bleiben , da sie
mit der Vernichtung von freien Existenzen die gesunben Funda -
mente für die volkswirtschaftliche Gesundung und den Staatsaufbau
schwächt und vernichtet . Reich , Länder und Kommunen sollen sich
aaif ihre ureigenen Aufgaben beschränken , dem Gesamtwohl dienen ,
soweit es nötig und erforderlich ist, im übrigen aber der freien
Wirtschaft freien Spielraum lassen . Bedauerlicherweise gehen auch
die Gehalts - und Lohnempfänger innerhalb ihrer Organisation in
immer größerem Umfange dazu über , durch Errichtung eiMner Be -
triebe ihre Lebensbedürfnisse in eigenen Betrieben zu decken . Dem
selbständigen Gewerbetreibenden wird hierdurch die Existengmöglich -
keit außerorbentlich erschwert . Soweit bei diesen Bestrebungen Be -
amte in Betracht kommen , fällt der Nachteil , der hier den selbst-
ständigen Mittelstandsexistenzen zugefügt wirb , auf die Beamten
selÄst zurück , denn das Berufsbeamtentum beruht namentlich in Be -
xug auf die Sicherung des Rnhesehaltes auf der Lebensfähigkeit ,
d . h . auf der steuerlichen Leistungsfähigkeit der selbstänbiq schaf¬
fenden Existenzen und damit nicht zuletzt des Gewerbetreibenden .
Es ist nicht zu viel gesagt , wenn man behauptet , daß das Berufs -
beamtentum steht und fällt mit dem Leben und Sterben des deut -
schen Mittelstandes . Es scheint vielmehr dringend erforderlich ,

die geistig und körperlich schaffende Mittelstandsschicht
zusammenzuführen ,

weil sie die Gegenwart viel enger als früher verbindet . Es ver -
biTibet nämlich die herbe Erkenntnis , daß die Träger der Geistes -

arbeit mit dem gewerblichen Mittelstand eine Schicksalsgeme !n«ichast
bilden , weil beide durch Vermögensverlust , Einkommenverminde -

rung und Konsumeinschränkung schwer geschädigt , teilweise sogÄr
ganz verarmt sind . Es verbindet beide die große Sorge , daß zwi -
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eine Frau beim Ueberqueren der Kaiserallee mit ihrem 5 Jahre
alten Kinde ( Mädchen ) ) von einem Rabfabrer uingefahren . Das
Kind erlitt einen Schlllsselbeinbruch ; es würbe in bas
Stäbtische Krankenhaus verbracht . — Am 16. bs . Mts . brachte IJter
ein Arbeiter beim Entleeren einer Gaskcmmer den Kopf zwischen
einen Lö chwagen und das Gegengewicht , wobei dem Arbeiter der
Kops derart gequetscht wurde , baß er ins Stäbtische Kranken¬
haus eingeliefert werden mußte .

Badiiltics Konservatorium sllr Mitsik . Die Me?iäfiri « eit PriisungS -
konzerte f>cö Badischen Konservatoriums siit Musik bcainnen beute Frei -
taa , den t7 . Juni , mit einem Beets >oveu -Abend . Es wird nochmals aus
die aeringcu Einti -iti ^vreise hinaeiviesen .

lAcsanaschulc Gubman « . Heute Freitag abend 8 Itfir findet im Ein -
tracktsaal der dieSinbrige Schnlerabeud der Konzertsänaerin und Gesangs -
vädaaonin Sliiabetki Gndmann stall . DaS Programm bringt selten « e-
liSrte Ttück sür alle «stimmgattunge « . Zwei neue Komvokitioneu von
£ Baumanu für dreistimmigen ffraneuchor siuden iftre Entamsühruno .
Die sriiliere Schülerin Else Eis , Soubrette am Stadttbeater Beutben . wird
zwei Mo .iartarien singe » . In die Begleitung teile » sich Elisglietb
man » und Herr Willi Rmnvs . Der Vorverkauf ist bei der Musikalien -
liandUntg ftrito Müller . Kaiserstrgsic . Ecke Waldstrai -e . bei Friedrich Doert .
Hosmusikalienbandlung , Kaiserstrahe , Ecke Ritterstrabe , söwie an der
Abendkasse . '

schen dem Ansturm der Massen und der Wucht des Großkapitals
diese wertvolle Schicht zermürbt uüb zerrieben wenden könnte . Fehlt
eine geisunibe Mittelstanlbsschicht , so versiegt die Quelle , die dem
Volke immer neue Führer schenkt und es verschwindet das Zukunfts -
band der aufsteigenden Volkskräfte .

Die Handwerkskammer Karlsruhe hat ihre Bedenken gegen
das Grund - und Gewerbe st euerge setz , das in seinen Aus¬
wirkungen erheblich über die entsprechenden Steuersätze anderer
Länder hinausgeht , frühzeitig und mit aller Eindringlichkeit und
Ausführlichkeit den maßgebenden Stellen vorgebracht . Die heute vor -
liegenden Ergebnisse der Steuerveranlagung geben dem Handwerk
Recht . Da sie weit größere Erträgnisse erkennen lassen , als bei der
Etataufstellung des Staates und der Gemeinden angenommen
wurde , so kann auch vom Standpunkt des öffentlichen Finanzbedarfs
keine Bedenken gegen eine weitgehende Steuerermäßigung bestehen .
Die Grund - und Gewerbesteuer verringert nicht zuletzt den Spiel -
räum der privaten Unternehmungen gegenüber der wirtschaftlichen
Betätigung der öffentlichen Hand , die durch die steuerliche Begün -
stigung einen ungeheuren Vorsprung vor den Privatbetrieben erhält .

Durch die Gebäudesondersteuer
wird die öffentliche Hand ganz außerordentlich stark gestützt ! denn
sie sichert sich hierdurch eine stille Reserve und ein « starke Beteiligung
an Gebäuden und Grundstücken , während auf der anderen Seite ge -
rade diese Steuer als Sondersteuer von den durch sie Bedrückten
abgelehnt wird .

Bei der Verteidigung seines Besitzstandes sollen dem Handwerk die
Erzeugung meisterhafter Leistungen , die Verfeinerung der kaufmän¬
nischen , wirtschaftlichen und technischen Betriebsführung und die
Bildung wirtfchaftlicher Zweckorganisationen neben den berufsstän -
difchen Korporationen die besten Helfer fein . Die Vorbedingung zu
diesem Kampfe muß weit schärfer wie bisher schon bei der Auswahl
und Aufnahme des handwerklichen Nachwuchses getroffen werden .
Der psychotechnischen Wertung und Eignungsprüfung ist mehr als
bisher das Augenmark seitens der fachlichen Organisationen des
Handwerks zuzuwenden . An den handwerklichen Nachwuchs müssen
hinsichtlich körperlicher und geistiger Fähigkeiten größere Anforde -
runtren als bisher gestellt werden .

Seitdem es in Stadt und Gemeinden und im Lande immer mehr
üblich geworden ist , Arbeiten aufgrund öffentlicher Ausschreibungen
an den Mindestfordernden zu vergeben , bildet die dadurch ent -
stehenbe schrankenlose Konkurrenz durch unreelle Unterbietungen eine
Gefahr für den Handwerkerstand . Das Handwerk kann aber billiger -
weife bei Arbeitsvergebungen vom Staat und Behörden verlangen ,

daß nur der reelle Unternehmer berücksichtigt wird
und den Zu schlag erhält , der eine rechtzeitige und fachgemäße Ar -
beit gewährleistet und zwar zu einem Preis , der den Auftraggeber
vor Uebervorteilung und ben Auftragnehmer vor Verlust bewahrt .
Bei ben Vergebungswesen selber bllrfen sich keine Monopole einzelner
Unternehmer herausbilben . vielmehr sind möglichst viele mittlere und
kleinere Bewerber zu berücksichtigen und endlich ist die Reichsverdin -
gungsordnung sowohl vom badischen Staat wie auch von den Ge-
meinden anzuerkennen und einzuführen .

Das Handwerk erkennt durchaus die Notwendigkeit der
Beschäftigung der Strafanstaltsgefangenen

an , es muß sich aber dagegen wehren , daß sich die Gefängnisarbeit
zu einem Schaden für bas Hanbwerk auswirkt . Auf bas private Ge-
werbe muß in weit größerem Maße als bisher Rücksicht genommen
werben . Auf bie Beschäftigung der Gefangenen von Hand ist ganz
besonders Wert zu legen . Ein Verwendung von Arbeitsmaschinen
und motorischer Kraft darf in nur beschränktem Umfange zugelassen
werben .

Die Versammlung stimmte den Ausführungen zu und befaßte sich
alsdann mit dem

Entwurf eines Berufsausbildungsgesetzes.
Das Handwerk wehrt sich keineswegs gegen die Neuregelung der Ve -
rufsausbildung ; ber vorliegenbe Gesetzentwurf bietet aber keine ge-
eignete Grunblage für eine Neuregelung . Das künftige Gesetz barf
keine Verschlechterung des bisherigen Zustandes bringen , das Hand -
werk erwartet , daß durch bie Spitzenverbände der Wirtschaft , die
Reichsregierung und ben Reichstag in gemeinsamer sachlicher Prüfung
eine Verständigung gesunden wird , die den berechtigten Interessen
aller Berufsstände entspricht und der Eigenart der handwerkerlichen
Berufsausübung voll und ganz Rechnung trägt .

Zur Novelle zur *

Abänderung der Gewerbeordnung
hat die Handwerkskammer Karlsruhe eingehenb Stellung gewommeil ,
ber sich die Vollversammlung anschließt . Die Versammlung spricht
bie zuversichtliche Hoffnung aus , baß die Novelle und die damit im
Zusammenhang stehende Novelle zum Handelsgesetzbuch baldmöglichst
von den gcsetzgebenben Körperschaften verabschiedet werden .

Nach Genehmigung der Iahresrechnung 1926 und Entlastung des
Vorstandes wurden neue Lehrlingsverglltungen für einzelne Hanb -
werkszweige festgesetzt sowie besonbere Bestimmungen über die Lehr¬
zeit in einigen Berufen getroffen .

Die Chevrolel-Karawane.
traf am Mittwoch nachmittag auch in Karlsruhe ein und nahm auf
dem Lubwigsplatz Aufstellung . 14 Wagen der verschiedensten Formen
und Preise waren beteiligt . Tourenwagen , Sportcoupcs , Roadster ,
Sedan , Landau usw . sind bie Typen , daneben Lastwagen größerer
und kleinerer Ladefähigkeit . Das Interesse an ber Schaustellung war
groß . Die Wagen machen einen vorteilhaften Einbruck , vor allem
imponiert ihre Eleganz in der Ausführung und den Formen . Man
nennt den Ehevrolet nicht zu Unrecht ben elegantesten unter den
kleinen Wagen . Was aber wichtiger ist, bas sind feine bekannten
qualitativ hochstehenden Motoren . Der Chevrolet ist das Fabrikat
der Weltfirma General Motors G . m . b . H . , die in Berlin ein Werk
besitzt . Die Vertretung in Karlsruhe hat die M .A .G . , Mittelbadische
Automobilgescllschaft m . b . H . , Sofienstraße 115. A12S.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die schönsten Schübe au billigsten Preisen kaufen Sie nur im Schub -

baus Bertolde . Kaiserstrafte 108. Bei obiger Firma finden Sie wunder -
s-böne zum Aussuchen auf Tischen aufgstellt . Beachten Sie das heutige
Inserat .
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"Subtilen

(Sit Wösten sparen und für die weitaus meisten wird es in der heutigen Zeit wohl eine
drückende Notwendigkeit fein . Sie können sparen, ohne sich und den Ihrigen Einschränkungen
aufzuerlegen , wenn Sie erprobte neuzeitliche Erfindungensich auch in Ihrem Haushalte zunutze
machen, z. B . die durch zahlreiche patente geschützte neue Haushaltsseife mit Doppeiwirkung,
die Venzit- Seife, welche die wunderbare Eigenschaft hat, gleichzeitig schmutzlösend zu wirken.
Für welchen Zieinigungszweck Sie die Benzit - Seife auch verwenden , in allen Fällen werden
Sie bestätigt finden, daß Sie mit Ersparnissen an Zeit, Arbeit und Geld einen geradezu ver-
bläffenden Zieinigungseffekt erzielen , und keine andere Haushaltsseifemehr nehmen als nur noch

,Tmit dem

Achten Sie beim Einkauf der Benzit - Seife auf die nebenstehende Schutzmarke (T im Ring ).

Stfrteirige Fabrikanten für Baden, Württemberg und die Ziheinpfalz : Kött & Schmalz , Bruchsal (Baden ). Auskunst über die Benzit -Seise und ihre Wirkung auch durch

die Zentralstelle sür bie Bearbeitung ber Benzit -Zabrikate, bie polborn Akt. .Gcs.. Berlin « 10.
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Tagung der badischen Postagenten .
Tie badischen PostaHenien aus dem Oberpostdirektioiisbe ;irk

Karlsruhe versammelten sich am Sonntag in Mosbach , um
Standes fragen zu beraten . Der Vorsitzende , Postagent Ruh -
Oberachern , konnte cw.e stattliche Zahl Teilnehmer begrüßen . Den
Bericht über die Verkraftung des Landpostwesens . über wichtig«
Standessragcn und die unzureichende Vergütung erstattete der
bayerische Abgeordnete , Generalsekretär Kratosiel von der
Deutschen Postgewerkschast. Seine Darlegungen fanden lebhafte
Zustimmung . Nach einer längeren Aussprache, in der die Post-
agenten ihre Wünsche und Beschwerden vorbrachten, schloß der
Vorsitzende mit Worten der Aufmunterung und der Bitte um
kräftiges Zusamenhalten die anregend verlaufene Versammlung .

Freilichtspiele Breisach .
Das historische Städtchen Breisach hatte am Sonntag seinen

großen Tag , galt es doch , die Eröffnung der diesjährigen Freilicht-
spiele , für die man Schillers „Wilhelm Tell" gewählt hatte , in fest -
licher Weife zu begehen . Die Stadt hatte reichen Flaggenschmuck
angelegt . Gegen 3 Uhr bewegte sich eine festlich gestimmte Menge
zur Naturbühne auf dem hochgelegenen Münsterplatz. Neben Frei-
burger Besuchern mar auch die Landbevölkerung aus der näheren
Umgebung, teilweise auch aus dem Oberelsaß, außerordentlich zahl-
reich vertreten . Trompetensignale verkündeten den Beginn des
Spieles, das nicht zuletzt durch feine wuchtigen Massenszenen , wobei
die Mitwirkung Berittener dem Ganzen noch einen natürlicheren
Charakter gab , einen tiefen Eindruck hinterließ . Unter den Einzel -
spielern fei besonders der Tell Ferdinand Uffenheimers und der
Stauffacher Paul Heinzes hervorzuheben, deren Spiel den Zuschauer
vollkommen vergessen ließ, daß es sich hier nicht um Berufsfchau-
spieler , sondern um bodenständige „Laien"

, Bürger Breisachs, han-
delte . Die gesamte Inszenierung stand unter der künstlerischen Ober-
leitung Harry Schäfers , der, wie schon bei den früheren Festwielen,
auch diesmal seinen Hauptanteil am guten Gelingen des Festspiels
hatte.

Gemeindepolitische Umschau.
seh. Reilingen . 17 . Juni . lWasserleitung ) . Der Vertrag mit der

Firma, der die Ausführung der Wasserleitungsarbeiten übertragen
worden war , wurde genehmigt und unterzeichnet. Es müssen bei den
Arbeiten 90 Prozent hiesiger Erwerbsloser beschäftigt werden. Der
Kreisrat Mannheim bewilligte für die zu bauende Wasserleitung
einen Zuschuß von 25 000 Mark . Da die Staatsgenehmigung zur
Kapitalaufnahme von 30 000 Mark zum Bau der Wasserleitung ein-
getroffen ist, kann nun mit den Arbeiten demnächst begonnen werden.

d. Walldürn , 13 . Juni . lAus dem Rathaus). In der letzten
Bürgerausschutzsitzung wurde ein auherordentlicher Holz -
hieb für den Rathausumbau, für die Beschaffung der Innenein-
richtung des Rathauses und für den Ankauf der in der Bahnhof -
straße gelegenen Anwesen von Schiedmeister Kilian, Land-wirt Gau -
kel , Landwirt Günter und Bahnarbeiter Appel genehmigt. Ferner
stimmte das Gemeindeparlament der Ausstockung eines Waldstückes
in der Größe von 50 Ar zur Gewinnung eines weiteren Rasen -
sportplatzes zu . Nach eingehender Begründung durch Forstrat
Ebert wurde die Errichtung einer dritten Forstwartstelle be-
willigt . Mit der Gemeindesatzung über die Rechte und Pflichten
der Gemeindebeamten erklärte sich der Ausschuß grundsätzlich ein-
verstanden. Zum Schluß wurden die Gebühren für Stellvertretung
des Bürgermeisters , der Gemeinderäte und der Mitglieder des Bei-
waltungsrats der Sparkasse festgesetzt.

^ Kehl, 15 . Juni . (Protest gegen die Umlageerhöhung .) Hier
fand eine stark besuchte Versammlung des Haus - und Grund -
besitzervereins statt , in der eine scharfe Resolution gegen die
von der Stadt geplante 50prozentige Erhöhung der Umlage gefaßt
wurde.= Neumühl bei Kehl , 14 . Juni . (Geländegewknnung .) Die
Regulierungsarbeitenam Gießelbach , die als gemeindliche Notstands-
arbeiten ausgeführt wurden , sind nun beendet. In die Kosten der
Arbeit teilten sich die Gemeinden Neumühl und Kork, sowie der
Mühlenbesitzer Schmitt . In allernächster Zeit soll auch im Korker
Wald durch die Gemeinden Neumühl und Holthausen die Regu¬
lierung des Fischgießen ? in Angriff genommen werden.

<5 Lahr , 15 . Juni . ^Verstaatlichung der Ortöpolizci .) Den Mit-
gliedern des Bürgerausschusses ist « im.? Vorlage des Stadtrats zu-
gegangen , die sich mit der Verstaatlichung der hiesigen Polizei be-
fchästigt. Schon Anfang des vorigen Jahres trat das Innenmini¬
sterium durch den Landeskommissär an die Stadtverwaltung heran ,
doch verhielt sich der Stadtrat ablehnend . Er erblickte vor allem
in dem Verzicht der Verwaltung der OrtSpolizei eine äußerst be-
deutliche Beschränkung der Selbstverwaltung, dann bedurften wei-
tere Fragen, wie Anwachsen der AuLgabeposten , die Stetigkeit im
der Handhabung der Ortspolizei und besonders die Wohnungs -
frage noch weiterer Klärung . Nachdem nun in Lörrach, Durlach ,
Bruchsal und Offenburg die Gemeindepolizei verstaatlicht worden
ist , hat der Stadtrat auf eine erneute Anregung des LandeSkom-
missärs seine Zustimmung zu der Aenderung vorbehaltlich der Ge-
nehmigung durch den Bürgerausschuß gegeben. Bestimmend war
hierbei , daß die Verstaatlichung der Polizei in Lahr bei der Re-
gierung feststeht , also auch gegen die Auffassung des Stadtrates
durchgeführt werden würde , daß weiterhin eine größere Sicherheit
dadurch gewährleistet wird , daß der zunehmende Verkehr und die
Lage der Stadt an der Grenze eine Vermehrung der örtlichen Po-
lizei notwendig macht und die vorgesehene Neuordnung ein Zufam -
meuarbeiten zwischen Staatspolizei und Gendarmerie erleichtert.
Auch wird durch eine gütliche Vcre 'Wbarung die Uebernahme der
ftädt . Polizeibeamten in die Staatsverwaltung erleichtert. Die Staats -
Polizei wird sich zusammensetzen aus einem Beamten als Leiter in
Gruppe IX , zwei Beamten , davon einer im Fahndungsdienst, in
Gruppe VII , vier Beamten , davon zwei im Fahndungsdienst , in
Gruppe VI, fünfzehn Beamten , davon einer im Fahndungsdienst,
in Gruppe V und drei Beamten in Gruppe IV. Der Besoldungs -
aufwand hierfür beträgt einschl . 2868 RM . für Bekleidung , im gan -
zen 79026 RM . Davon verblieben 6/10 zu Lasten der Stadt mit
47 415 RM . Da als Aufwendungen für die gegenwärtige Polizei-
Mannschaft im Voranschlag 1926/27 68000 RM . stehen , träte zu-
nächst noch eine Ersparnis ein , selbst wenn , was sich als unvermeld -
lieh erweist für die bisher von den Schutzleuten mitversehencn Bo¬
tendienste städtische Bedienstete neu eingestellt werden müßten . Zu-
dem werden die Leistungen der Stadt an die Fürsorgekasse für die
Ruhegehalts- und Hinterbliebenenverforgung sich ermäßigen . Die
staatliche Uebernahme würde nach neuester Mitteilung am 30. Juni
erfolgen.

— Freivurg j/Br. , 17. Juni . (Das verurteilte Standesamt ) .
Das Standesamt weigerte sich , dem Antrage eines Arbeiters zu ent-
sprechen , der für fein neugeborenes Töchterchen den Namen Sonja
eingetragen haben wollte , weil dieser Name ein typisch russischer
Mädchennamen sei . Der junge Vater gab sich aber nicht zufrieden
uns rief das Gericht an . Nachdem er vom Amtsgericht abgewiesen
worden war , machte er das Landgericht mobil . Dieses entschied da -
hin , daß dem Willen des Vaters entsprechend , der Name Sonja ein-
zutragen sei .

= Lörrach, 15 . Juni . ( Bürgerausschuß .) Die in der gestrige»»
Bürgerausschußsitzung unterbreiteten Vorlagen , Volksschulhaus -
neubau iu Stetten und Ergänzung des Wasserversorgungsnetzes
wurden sämtlich angenommen . Die bedeutungsvollste Vorlage ist
die Kreditbeschaffung für den Volksschulhausneubau in Stetten,
der 454000 M kostet. Das Darlehen ist gesichert , so daß mit dem
Bau begonnen werden kann.

--- Immenstaad , 14. Juni . (Das neue Strandbad.) Das vom
Kur - und Verkehrsverein mit weitgehender Unterstützung der Ge-
meinde Immenstaad erstellte neue Strandbad ist nun fertiggestellt.
Es besteht aus einem zweistöckigen Mittelbau und den sich rechts und
links anschließenden etwa 40 verschließbaren Badekabinen . Neben
dem Bad soll eine Kasfeehalle errichtet werden.

— Singen, 14 . Juni . (Die Kosten für das neue Krankenhaus .)
Ein dem Gemeinderat zugestellter Kostenvoranschlag berechnet die
Gesamtherstellungskosten des neuen Krankenhauses auf 1952 236 M.
Einschließlich der noch dazu kommenden Kosten des Geländelaufs , der
Herstellung der Zufahrtsstraßen , der Kanalisation und Wasserver-
sorgung, der Gartenherstellung usw . dürfte das neue Krankenhaus
auf etwa 2,5 Millionen Mark zu stehen kommen.

Gerichtszeitung .
= Waldshut, 15. Juni . (Totschlagsversuch.) Das Schwur -

gericht verhandelte am Dienstag gegen den Schreinermeister Josef
Anton Mutter von Rüßwihl wegen TotfchlagSversuchs und
unerlaubten Waffenbesitzes. Der Angeklagte wurde wegen Bc-
drohung , sowie wegen Vergehens gegen die Verordnungen über
die Zurücksiührung von Massen und Heeresgut in den Besitz des
Reiches und Waffenbesitzes zu einer Gevamtgefängnisstraie von
drei Monaten und zwei Wochen verurteilt. Zwei Monate und zwei
Wochen der erlittenen Untersuchungshast werden aus die Strafe an-
gerechnet . Die Gerichtskosten fallen dem Angeklagten zur Last .

--- Waldshut, 16 . Juni . ( Brandstiftung.) Das Schwurgericht ver-
handelte gestern gegen Karl R u d i g e r aus Brandenberg wegen
Brandstiftung . Er hatte am 2. März in Branden bei Fahl in der

iliale der Bürstenfabrik Wißler in Todtnau Feuer gelegt, dem
nwesen mit den Vorräten und das Wohnhaus der Familie R

zum Opfer fielen. Das Schwurgericht verurteilte den Angeriagfluni wwjivuiyuiu/i vrn
wegen Brandstiftung , wegen erschwerter Unkundenfälschung un»
gen Betrugsversuches zu zwei Jahren , drei Monai :
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte ,
drei Jahre . Drei Monate der Untersuchungshaft werden angerec?»

Bundestag des Aeichsbundes der Zivil-
dienstberechtigten in Köln a. Rh.

Der Reichsbund der Zivildienstberechtigten hält flom .
23 .Jjii ^

Juni d. I . in Köln seinen 30 Bundestag ab . Der Ret
die alleinige Spitzenorganisation und Vertretung von
nalige « aktiven Berufssoldaten der alten und neuen Wchrw
sowie derjenigen Angehörigen der einzelnen Schutzpolizeien und
Reichswafserschutzes . die mit dem Polizeiversorgungsschein
schieden sind. Der Bundestag soll die Röte des Standes dar » # {
und wird Wege zeigen müssen, durch welche die Unterbringung
vielen Tausende auf Anstellung wartenden Versorgungsanwärter ,
einen Anspruch auf diese Anstellung haben müssen , gesichert we
kann. B .' i der Bedeutung, die diesem Problem zukommt, kann
nur wünschen, daß der Arbeit des Bundes ein voller Erfolg
den sein möge , denn es wird ohne viel Begründung eingesehen
den können, daß eine tüchtige, d. h . hochwertige Reichswehr je
Schutzpolizei nicht erhalten und ausgebaut werden kann, wem-
Existenz dieser nach 12 Jahren ausscheidenden Staatsdiener nw' H
sichert ist.

Gardinen jeder Art, Decken nsw.
werden gewaschen und gespannt bei der

Färberei Prinfj A .-G.
Annahmestellen überall . Telephon 4507 u. 4508.5812

P
arfiimerien
UPPBß NSW

uppenkllatk
H. Bieler
KailerItr . 223

westlich der
Hauptpost

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochappa***®
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billlest auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen ,
Eßiirtila Kunsthandlung and. DUCIUe Rahmenfabrik

Karlsruhe LB. Kaiserstraße 132
Inh. : W.Bertsch , zwischen Wald - u . Karlstr.

Bilder-Einrahmungen

J . HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 « Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiten . 5800

PHOTO -Artikel
Photo-Reparaturen

F. Kneller ,
"äHH ?

» 13

PHOTO - ARTIKEL

sctiuiarzu/aifl -DPOöepieLt ^ ^ ^ rr ^ s

teef -Bässa»™®*
Sämtliche Photo-ArbeltöD
werden lachmänn.ausBeiünr1

Fritz Reis lr „ Verbandsdro « 1" '

Singer -

Nähmaschinen
Erleichterte Zahlungsbedingungen .

Ersatzteile ,
Nadeln , Oel, Garn ,

Reparaturen
'
SingerNähmaschinen

Karlsruhe
Malserstraße 205 .
Weiderplalz 4H .

Hüppepsiiüscli- !ißPde , Q8sKoh 'e
i Kombin ,

Junker & Run-
Casheide , Oefen .

Vertr. u . Lager ;
Amalienstr . 7

KarlFr. Aiex . Mlil !er
Tel . 1284. - Gegr . 18ÖJ

(jürstfge
Zahlongsbedingungen .

Eigene
Reparaturwerkstätte .
Fachgem . Aufstellen . I

Klubmöbel
mit Leder - und Stoübezug

Reparaturen all . Arten v . Polstermöbeln

Eo
•* i _ Kaiserstraße 2.27,• aCnUIZ , Te ephon Ü498.

Erst . u . Bltest. Spezialgeschäft am platze.

Schwitzbäder , Massageapparate
Gummiwaren , Verbandstoffe ü.

Bandagen 6578

Kunsthandlung

MOOS

187Kaiserstr,
üröüte Auswahl in

und gerahmten Bildern als

passende Geschenke

Telefon 994
Radierungen

tSlnrabmungen
in eigener , t und billigst

erkstätte . 5814

Spielplan vom 18. Juni bis 28. Juni 1927.

». Im Cnu &eMStoitr .

Cum Sias . 18. Juni . Nachmittag » : Schulfahrt »um Besuch des Ba -
difchen LandeScheaterS : (Szmont . Trauerioiel von Goethe ,
s bis nach ö UOr . (5 .— Jt ) . « bends : * Q 29. Tö .- Gem . 101
bis 800 und 601 bis 700. Ueberfnbri . Schauspiel von Sutton
Baue . 8 bis gegen 10'/» Uhr . <5 .— Jt ).

Sonnt « « , 19. Juni . ★ \ 29. 16 .<© em . 8. S . -Gr . Neu einstudiert :
Aiessaudr » Strnd - Ila . Over von Friedrich von Flotow . 75»
bis 9% Uhr . (7.— JC).

Munt » «, 20. Juni . NolksVilhne 10. Di « SuisLSkuag a » S dem
Serail . Over von Mozart . Te ? 4 . Rang ist für den allgemeine »
Berkauf freigehalten . 8 bis nach 10'» Uhr . <7.— JC) .

Dienst « «. 21. Juni . ★ B S8. Th .«(p »m. 401—500 und 1 . S .- Wr .
Schluck und Jau . Ein romantisches Scherzspiel von Gerhart
Hauptmann . 7H—10 Uhr , ( 5 .— Jt ).

Mittwoch . 22. Juni . ★ K 80. Zar nud Zimmermann . Over von
Lorhing . 7 ', !!—10% Uhr . (7 .— J ( ) .

Douilerstag , 23 . Juni . ★ D 29 lDonnerStagmiete ) . Th . -Gem . 701
bis 800. Alessandro Siradella . Over von Friedrich von Flotow ,

Uhr . ( 7.— M ) .
Freitag , 24 . Juni . ★ F 29 lFreitagmietel . Th .-Gem . 501—700 und

801—900. Schluck und Jau . Ein romantisches Scherzspiel von
Gerhart Hauptmann . 7tt —10 Uhr . (S.— M .

Samstag , 25. Jnni . Anher Miete tErsteS Borrecht Miete ? ) . Ab «
schiedSvorstellung fiir Hcrma Element : Sränlei « Juli «. Ein
naturalistisches Trauerspiel von Strindberg . Hierauf : Rnaiols
HochzeitSmoraen von Arthur Schnit ' ler . 8 bis gegen 10V& Uhr .
(5 .- .* ) ,

Sonntag . 26. Jnni . ★ C 29. Th .-Gem . 2. S . -Gr . DI « weife«
Tarne . Over von Boieldieu . VA—10 Uhr . ( 7.— J ! ) .

Montag , 27. Jnni . Volksbühne 11 , Volpone oder : Der Tanz nms
Geld . Eine lieblose Komödie von Ben Jonion , 7% bis nach
10% Uhr . (5.— M .

Dienstag . 28. Juni . ★ Q 80. Th .-Gem . 1101—1200. Neueinstudiert :
XI « Jiibitt . Oper von Halevy . VA bis nach 10% Ubr . -(7.— Ji ) .

b . Im ftSdiischen KonzcrtbanS :

Sonntag , 19 . Juni . ★ Mein Better Eduard . Schwank von Frid
ffriedmann - Fredcrich und Ralph Artur Roberts . 7I,4—9 % Uhr .
( 4 .- JC ) .

Sonntag . 26. Juui . ★ Mein B «ü «r Eduard . 7%— Uhr . ( 4 .— M ) .

Nnndfunkstunde deö Badische » LandesthealerS :

Freitag , den 24 . Juni 1027. 6 .1S Uhr .
^

Borrecht : gl Bei Mietvorstellttngen Umtausch der Inhaber von
Blockheften jeweils ab EamStag nachmittags S Ubr . d > Bei Por -
stcllnngen auher Miete Borrech ! der Plavmieter mit 10 Prozent Räch -
laß aus die Tagespreise leweils Samstag vormittags von 9 %— 12
Ubr . Die Im Wochenspielvlan genannte Abteilung bat das erste
Bvrrecht . die übrigen von 10 Uhr ab . gm ersten Borrecht wird unter
den Mietabteilungen abgewechselt , ci Allgemeiner Barverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Karteuverkauf . BorverkankSkasse des LandeStheaterS Fernlvr .
6288. In der Stadt : HaiivtverkauiSstellen : Musikalienhandlung
8-rii } Müller . Ecke Kaiser - und Waldstrahe . Fernlvr . 888 und
Reisebüro Hermann M e » l «. Katlerstraße 141 . Fernspr . 450 . Wei -
tere Berkaussstellen : Ztgarrenbandlung Fr . B r u n n e r t , Kaiser -
allee 29, Fernspr 4351 und Kaufmann Karl H o l z s ch u h. Werder ,
vlav 48, Fernsprecher 508.

9011
Uebel &

Lechleitef
PiaßOS

Flügel
Katalog k0"en '

OanstlKät"
TL.iliabtu n*-

Alleinige Vertretung In Karls"1''

H. Maurer,
Kal «er»traBe 17g , Edkhau»

EleKirische Bügeleisen u . U .
anparate, siaü&saugeaPFf

in bester AusführunR emp «

Jos . Meeß §

jür ane r"
Die beste Bezugsquelle »"J

kannt feinste , haltbarste
Tafelbut < e

J
Landbu

FrlscheTrlnK « * ^ ,

Spezialgeschäft
Milch- und Molkerelpr °c

L. Schön
Telefon 1859 Leopold »^

Lieferung frei Haua-

A . Bau

Optische Anstalt
Karlsruhe , Kaiserstraß «i 1*

(
gegenüber dem Caf6-Aut°

Bad.-Baden , Langest*
Eingang Wilheinistraß ®

Operngläser , Feldstechej ^
Brillen , Zwicker . Lorg

Reparaturen sofort ^ .

Ernst Dzulko
Augendiagnose ■— Medizinische Astrologie
Sprechstunden : Werktags von2 — 8 t/Ar, Samstags von 10~-1 Uhr,

Zugelassen zur Krankank „ Volkswohl"
Karlsruhe Erbprinzenstr . 36 b . d Hauptpost Telefon 6806

Linoleum Tapeten!
. i v-j - » . AU4Whl der neuesten und schönsteInlaid -Linoleum . schwach ausgefallen . D M.

Übernahme der Verlege - u. Tapezierarbeiten
HDnrfllirl DowÄlassitr .

• J - ' Ui dllClj Telephon 24:2485

Künstlerischen Bilder schmuck
Photo » u . Bilder - ,

in erstklassiger Auswahl liefert

Infolge Wegfallshoher Ladenspesen äußerste Preis«.

E . Büchle . inh . W . ßertscH

jetzt Kai8er8tra0e 132 , Gartensaal i&
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Ä «Ivesk <Ieukctie >1n6u8fne - lln6 Wirtschaffs - Zeitung
'
tr Atischlnss der Dynamit -A.-G. vorm .

Alfred Nobel & Co„ Hamburg .
'4(5! .® run i> ihres JntercssengemeinschaftSvertrages mit der J . -G .
;u

" » ouftrie A . -G . verteilt die Gesellschaft für das
»eio - - -^ " dustrie A . -G . verteilt die Gesellschaft für das Geschäftsjahr

>! ^ " nntttch eine Dividende von S Prozent (t . V . 0 Prozent ) . Gegen »

»iu >ü! Vorjahre hat sich laut Gewinn - und Verlustrechnung der We-

^ »i>°
Waren . Dividenden , Zinsen , sowie aus Beteilignngcn und Ab ^

Ii ?- 5. ^ it verbündeten Gesellschaften einschl . Gewinnvortrag von
■-') », Rivt . auf 5 168 545 RM . erhöht . Hiervon erforderten Unkosten
«i . , !' ern 145 « 148 ( 1 256 926 ) RM . , Obligationszinsen und Nachtrag .

'Wertung von Obligationen 24 354 (2 760) NM ., so dak bei
:[);/ . ' ^03 518 ) RM . Abschreibungen ein Reingewinn von 1 »42 723
< » ' nW . verbleibt , aus dem die Gesamtdividende 1 820 016 RM ..

^
" 'Uchtsrat -Tantieme 31 652 RM . erfordern , so daß 81054 RM .

vorgetragen werden .
? Bcgieittert geht näher aus die bekannten Bedingungen ein ,

^
«enen im Herbst 1926 ein JnteressengemeinschastSvertrag mit der

-i^ ^ benindustrie A .»G . abgeschlossen wurde . Um eine Dovpel -

auf verschiedenen Gebieten zu vermeiden , habe die J . -G .
rie der Dynamit Nobel A . -G . die Bearbeitung deö von der

^ öln -Rottweil A .-G . betriebenen Geschäftes in Schwarzvulver
' ^ »gfalveter überlassen . Infolgedessen habe die Gesellschaft für
N«or.

" e Fusion aus die J .G . Farbenindustrie übergegangenen
'V "UIversabriken der Köln -Rottwetl A.- G . einen Pachtvertrag ab -

nach dem die Herstellung und der Vertrieb des Schwarz -

V ®
u " ') Svrengsalveters auf die Dynamit Nobel übergegangen

in » fler anderen Seite übernahm die J . -G . Farbeniudustrie von
"«mit Nobel deren Kunftfeidengefchäft . Die Vtstra - Fabrik Krüm »

" i . .
1 infolgedessen stillgelegt . Auch die Fabrikation und der Ver ^

it » Filmen , Bobinen und technischen Nitrozellulosen , die bisher

71 » fanden der der Dnnamit Nobel gehörenden Deutschen Spreng '

?! ji
'
,7

9' gelegen hatten , seien von der Gesellschaft ausgegeben worden ^
'
^ »»cllulose -Fabrtk Güsen sei stillgelegt worden , somit sei eine

•' k._ ? der Arbeitsgebiete zwischen der J .-G . Farbeniudustrie A . -G .
'!»», ^ »»cllulose -Fabrik Güsen sei stillgelegt worden , somit sei ein
Ii j . ® der Arbeitsgebiete zwischen der J .-G . Farbeniubustric A . -<Z

»
° Dynamit Nobel durchgeführt .

% ersten Monaten des Berichtsjahres habe sich die Absatzkrise

^ !n , ft . Um die Unkosten zu verringern , muhte das Unter

> fcwK aus fabrikatorifchem als auch auf kaufmännischem Ge ^

icharsen Einschränkungen schreiten . Erst die Hebung der all -
'
iz .^. Wirtschaftslage brachte auch für die Gefellschaft eine sich aller -

Iiallmählich fühlbar machende Erleichterung . Neben der be -

^ ">inpr » nten Stillegung der Fabrik Güsen und der Bistra -Abteiluug

Ä «. ^ h sich die Gesellschaft , um die Gestehungskosten weiter herab -

tifi ^ nötigt , die Schlickung weiterer Fabriken ins Auge zu sasseu .

»5 Maßnahmen bedingten naturgemäß zunächst sehr große Aus

V " - WW? ^' ■
.3#

« elf *)aä Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres stark beein -

u|
' et Bilanz erscheinen Gebäude . Fabriken , Lagerhäuser , Grund -

,
*lüs daß Zu - bezw . Abgänge kenntlich gemacht sind , mit nur

>"Ssr «egen 9 148 967 RM . i . B . Rohstosse . Waren , Kom -

Ä to aer sind von 3 369 576 RM . t . B . ans 5 216 505 RM . gestiegen .
'Soff ' 1' , Wertpapiere und Beteiligungen stehen mit 16117 976

6aa RM . zu Buch , das Konto „ Verbündete Gesellschaften " mit
J „ a (H 058 669 ) RM . der Posten „ Adastra " VerwaltungS G . m.

i! wegen Vorzugsaktien " erscheint wiederum mit 1251)00 JIM . ,

Jjjnt , , ösaktien find demnach mit dem Nennwert verbucht . Bankgut -
'

Hui " gegenüber dem Vorjahre einen Rückgang von 4 985 578 RM .
2 RM . Dieser Rückgang wird durch die schwache Zunahme

J(l<Jli .i? cn Debitoren von 5 846 455 NM . i . V . auf S 072 041 RM . nicht
'< ' Unter den Passiven erscheint neben dem erstmals in jetziger
! 6 37 625 000 RM . ausgewiesenen Aktienkapitals der Reservefonds

Ao » ,
' 38 (3 000 000) RM . Kreditoren find mit 3 147 589 (3 497 383)

rW i 6eu > daS i . V . 3 150 000 RM . ausgeworfene Konto „Bank -
■:' t l» ausnelüst . In den ersten Monaten des laufenden Jahres

1 od. . ^ fchüstSbelebuna angehalten ( Ordentliche Generalversamm -

Juni .)

^
Industrie und Handel

Kl ? « * . Schuhfabrik A .-G .. Bietigheim . Die Generalversamm .

Ii. «
" migte den Abschluß für 1926 , wonach der Reingewinn von

, % (»; • ' 1791 ) RM . vorgetragen wird . Im laufenden Jahr sei der
»Uta gut . so daß die Aussichten für 1927 wesentlich günstiger

2S !& S ft *« « « . Eßlingen a . Neckar , « uf Grund de, Börsen .

VStTl 1* * (ur die in Franksurt a . Main zugelassenen acht Mill >

/ vrozentiger hypothekarischer Schuldverschreibungen der Ge ^

v äu dem durch die Berliner Einführung bekannten Pro -

itLfcftf«. nt mitgeteilt , daß für die Stromabgabe mit 214 Gemeinden

> ^ c» ^niigsgebietes Konzesstonsverträge aus 15 bis 45 Jahre ab -

i!#i tll,jti »
n>otJ,cn find . Für den Betrieb der Wasferkraftaulagen find

"e» ,
' n Gemeinden der Gesellschaft auf unbestimmte Zeit Kon -

.' ' Mot ' worden . Gegenüber den Nachbarwerken ist das Gebiet

JliU. ^ rke durch Verträge abgegrenzt . Die Gesellschaft besitzt daS

fit ' ffltto» betragende Stammkapital der Enzgauwerke G . m . b . H .

Äti , » ? ■ die ihren ganzen Strombedarf von der Neckarwerke AG .
°**IU 1927 ist wieder mit einem angemessenen Ergebnis (i. V .

>>» ^ di»
> au rennen .

' Schneider -Ovel A . -G .. Frankfurt a . M . Die General .

genehmigte den wieder dividendenlosen Abschlnß sür 1926

> de» ? des Reingewinns von 15 277 ( i . B . 18 352 RM . ) Gewinn .
vorgetragene Verlust auf 49 454 9IM . ermäßigt wurde ,

'•in L * bei allerdings gedrückten Preisen ungcsähr ans Vor .

, ,̂ r^ i?Mrend der Absatz besonders nach dem deutschen Osten und

•itnt In . « n Ausland beträchtlich erweitert wurde . Die Aussichten

V 8f% Ii> 6c Geschäftsjahr feien günstig »u beurteilen . Die Ka -

>,/
" uyg nm 140 000 RM . aus 300 000 RM . wurde genehmigt .

Tod aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen Kommer,ien -

. Vti wurde keine Neuwahl vorgenommen .

iz>̂ e
°
,^

' Z - m- » tfabrIk Karlstadt/Mai « . Ludwig Roth AG . Karlftadt .

' nagtet h[ J üt 1926 ist das Geschäftsjahr bei anfänglich schleppendem ,
v . tei), ^ " irnden Versand ohne nennenswerte Störungen verlaufen .

' n. A ^ iciligiingskonto geht hervor , daß ZollhanSkuxen verkauft
>Iz? e»ke , ,^ rseitS jedoch wird der Erwerb der Portlandzemcnt - und

V, °°0 ri • Obdach ersichtlich . An Rohgewinn weist die Gesellschaft

«Km 8 J27) NM aus , während für Abschreibungen 345 654

CS (69 <iQnV füt Stenern 237 000 ( 134 765) NM ., für soziale Leistungen

Vi ,
» W . erforderlich waren . Aus einem Reingewinn von

'V « tnm ' RM . werden bekanntlich wieder s Prozent Divideade
'(», JUji ^ niaktien zur Verteilung vorgeschlagen . Die GV wird außer -

i„
et die Umwandlung der lOprozentigen 500 000 RM . Vor -

V erlrf, ?. gewöhnliche Stammaktien zu beschließen haben . Jy der

Sü im st ? en 6 840 400 (5 316 400 ) RM . Aktienkapital . Bekanntlich
» ? n>ijh veoruar 1926 das Ast » IN 1500 000 RM . zwecks Erwerbs

laoL ^ ° rtlandzement und Kalkwerke AG . Abbach erhöht . Die

? iN »f» beschlossene Fusion mit dieser in Lianidation getretenen

!"0nJw?t*lrftn7llc ihre Erledigung nach der noch ausstehenden Grund »

s SS .finden . Weiterhin erscheinen Sonderrückstellnngen mit
Qp»i **UI| ftf)n \ ' " ' VVH» vviuuijm viimvmv » W »HV» I

jHt
"

mit 7 . ' RM . . Reserven 300 000 (270 860 ) RM .. Anleihen nnver -

:"ntr ° (>00 IL 400 RM . . Akzepte mit 10 000 (73 231 ) NM .. Kreditoren

,? « ld' »
" 0ll |D NM . Es scheint ein nicht genannter Betrag für

!<;5Hoo
' ' Niftnndcn zu fein . Auf der Aktivseite werden Immobilien

. . . . cutmU,J ) Öit «IUI UC4. «imuivuv «vvvvv .» - - -- - - --

eftn i e i - V . ) . Gebäude , Oefen mit 1 710 000 ( 15000 000 ) NM .

^ k -tfti Jahre 1926 wurden die Drehöfenanlaaen und alle

vollkommen fertiggestellt , wodurch sich die nachfolge »»

i 't ,S wü!cn zusammen um 1150 000 RM . erhöhten . So erscheinen

A Apparate mit 1 560 000 ( 1 148 000 ) RM . . Kraftanlage

[<•'{] 'Sltij . °°° ) RM . , Drahtseilbahnen usw . mit 190 000 (70 000)

öte ) i 0" (40 000 ) NM ., ferner Beteiligungen mit 1 940 000

h <S° (6JR öni?ortlite mit 1170 000 (711 511 ) RM . und Debitoren mit
RM . Im laufenden Jahre bat der - Abruf gut einae -

waltung hofft unter dem bekannten Vorbehalt auf ein

% . die « Ergebnis füt 1927 . Unter anderem foll die o . HV noch

. ' Vi » ! !" ?deri,ng der Firma in „ Portland -Zementfabrik Karl -

ch. ^
' » U-ß fasten .

3 ? ark!
ö^ mthf Buckau in Ammendorf a . S . In der GV. der zur

ZiN> Cfffert , gehörenden Gesellschaft , in der 5 Aktionäre

.
" " ' raten , gab Nechtsanwalt Krüger gegen die Zilanz

» » Verwaltung mit ..,76200 _
» ^

«reteaem
>u Protokoll . Die

^
KavitalcrhöhilNg um 2,5 Mill . RM .

V °" alz nnd Atanntieim - Rheinau wurde von de ,
' da >,

* « egen die Interessen der Kleinaktionäre verstoßend ab -
c neuen Erwerbungen bisher ungünstig gearbeitet haben

und entgegen der Anficht der Verwaltung keine Befferung in Aussicht

stehe . Der monierte Ausschluß des Bezugsrechtes für die Kleinaktionäre
foll evtl . später wieder gutgemacht bezw . von den Großaktionären aus -

geglichen werden . Trotzdem erklärte die Opposition die vorliegende Trans -

aktion allein günstig für die Großaktionäre und für den Kleinaltionär
als gewagtes Geschäft . Nnr gegen 76 200 RM . der Opposition , die

wiederum Protest zu Protokoll gab , wurde auch dieser Punkj , der Tages -

ordnung , sowie die Satzungsänderung im Zusammenhang damit ge-

nehmigt .
kontinentale Gesellschaft für elektrische Unternehmungen — Elek -

trlzitätö - A .- G . vorm . Schlickert u . Co . In der Generalverfammlnng der

llontinentalen Gesellschaft für elektrische Unternehmungen . Nürnberg ,

wurde der Abschluß genehmigt . Vom Reingewinn in Höhe von 5 100 003

NM . werden « Prozent Dividende ans die Vorzugsaktien 1922, 6 Prozent

Dividende auf die Vorzugsaktien 1907 und 5 Prozent Dividende auf

die Stammaktien verteilt . Vorgetragen werden 14166 NM . — Ferner

wnrde die Fusion mit der Elektrizitäts A . -G . vorm . Schuckert n . Co .

unter Gewährung von Schuckert - Aktien , die ab 1 . April 1927 dividenden -

berechtigt sind , genehmigt . Für je » Stammaktien ober Vorzugsaktien

im Nennwerte von insgesamt 750 RM . wird im Wege einer Kapital -

erhöhung je eine Schuckert -Stammaktten im Nennwerte von 700 NM .,

dividendeberechtiat ab 1 . April 1927, gewährt . Ziffer 5 der Tagesord -

nniig betr . AuffichtöratS -Wahlen wurde abgefetzt . Sämtliche Beschlüsse

erfolgten einstimmig .
Die Hauptversammlung der

'
Elektrizitäts A .-G . vorm . Schuckert U.

Co . , Nürnberg , genehmigten den Fusionsvertrag mtt der Continentalen

Gesellschaft , wonach das Vermögen der kontinentalen Gesellschaft unter

Ausschluß der Liauidation gegen Gewährung von Schuckert -Aktien im

bekannten UmtanschverhältniS übernommen wird . Ferner wurde be-

schlössen, daS Aktienkapital Ausgabe von 7 500 000 RM . Stammaktien

auf 60 000 000 RM . zu erhöhen . Das Geschäftsjahr wurde auf die Zeit

vom 1 . April bis 31 . März verlegt . Der genehmigte Abschluß weift einen

Reingewinn von 156 847 NM . auf , der vorgetragen wird . Auch die

sonstigen Punkte der Tagesordnung wurden genehmigt . Auch die

erfolgten sämtlichen Befchlüffe erfolgten einstimmig .

Deutsch « Dunlo » Gumml -Comvagnle In Hanau a . M . Für das

Geschäftsjahr 1926 gelangt aus einem Reingewinn von 546 241 NM .

( i . V . 1 642 464 RM .) eine Dividende von SV- Prozent ( 12V- Prozent )

zur Verteilung .
Chemisch « Fabrik ans Aktien (vorm . E . Schering ) , Berlin . Die GV .

genehmigte den Abschluß sür 1926 und beschloß , aus dem Reingewinn

von 2 523 883 RM . der gesetzlichen Rücklage 65 850 NM . zuzuführen .

765 034 NM . zu Sondcrabfchrcibnngen auf auS RationalisierungS -

griinden stillgelegte Betriebsanlagen zu verwenden und den Rest von
1 692 499 RM . vorzutragen .

Banken und Geldwesen .
Wiirttcmbergische » »poihenbank in Stuttgart . Dem Institut wurde

die Genehmigung erteilt , weitere 7vrozentige Goldhypothekenpfandbriefe
tm Nnennbetrage von 10 MW . GM . in den Verkehr zu bringen .

Vor Ablauf der Anmeldefrist siir Rcichsanlcihcnncubesitz . Die Frist
für die Anmeldung der ReichSanleihen neuen Besitzes zum Umtausch in
die AnleiheablösungSschuld läuft am 30. Juni d . I . ab . Markanleihen
des Reiches , die nicht zum Umtausch angemeldet werbe » , find nach Ab¬
lauf der Anmeldefrist wertlos . Die Anmeldung ist bei einer Bank ,
Sparkasse oder Genossenschast vorzunehmen .

Wirtschaftliche Rundschau.
Tie Blech verarbeitende « Industrien im Mai . Die Geschästslage bei

den Weiß - und Schwarzblech verarbeitenden Industrien hat im Mat
im Vergleich zum Vormonat eine Aenderung nicht erfahren . Der Be -
schästigungSstaiid in den einzelnen Produktionszweigen und innerhalb
dieser Zweige bei den einzelnen Unternehmungen war gänzlich unein¬
heitlich . Der Auftragseingang hat im allgemeinen keine Verstärkung
erfahren . Dort , wo der Absatz ausgedehnt werden konnte , ließ sich diese
Wirkung meistens nur durch Herabsetzen der Preise erzielen . Besonders
ungünstig gestaltete sich die Wirtschaftslage für die Verzinkereien und
für die Emballageninduftrie . Aber auch in der Industrie der Herde und
Oefen begann die vom Baumarkte ausgegangene Gefchäftsbelebiing zum
Teil abzuflauen . In der Emailleinduftrie gelang eS nunmehr , den
fortgesetzten Preisrückgang zum Stillstand zu bringen , was tm Hinblick
auf die Steigerung der Aufwendungen für OualitätSfeiubleche und
Löhne ein driiigltckieS Erfordernis war . Lediglich in wenigen Saison -
artikeln ließ sich eine bessere Ausnutzung der Werksanlagen bei ge-
steigerte « Absatz erzielen .

Vor dem Ablauf i»eS dentsch -polnischen Schrottabkommens . Am 15.
Juli erlischt das deutsch -polnische Abkommen , wonach da » Reich Polen
mit Schrott . Schmelz , und Alteisen zu beliefern hat . Polen hält mit
AnSlandskäufen vorläufig noch zurück , da eS PreiSkonzessionen von den
Abgebern erwartet . AnSlandSfchrott stellt sich im Preis ans 74 Zl . pro
Tonne franko polnischer Grenze . Die Vorräte tu Polen reichen kaum
sür drei bis vier Ä>tonate ans . Die Einfuhr im April belief sich auf
63 547 Tonnen im Werte von 4 Mill . Zl .

Die Nachfrage nach ChevrolefePersonen *

wagen und Nutzfahrzeugen , die dem deut¬
schen . Publikum erstmalig ungefähr vor
fünf Wochen angekündigt worden waren ,
hat selbst unsere höchsten Erwartungen
so übertroffen , daß es sich als notwendig
herausstellte , praktisch die gesamten Ein¬

richtungen unserer Fabrikanlagen der Pro¬
duktion von Chevrolets zu widmen .

Dies ist die Ursache , daß wir unser Pro¬

gramm für die Herstellung anderer General
Motors -Marken in Deutschland notwendi¬
gerweise aufschieben mußten , bis wir unsere
Produktionseinrichtungen bedeutend ver¬
größern konnten . Inzwischen haben wir nun
mit der Herstellung der populären Luick -
Modelle begonnen , und die Herstellung
aller anderen General Motors -Marken , mit
Ausnahme von LaSalle und Cadillac , wird
so bald wie möglich einsetzen .

Die Herstellung von General Motors -
Wagen in Deutschland wird den deutschen
Automobilkreisen viele Vorteile bringen ,
zum letzten nicht eine beträchtliche Preis¬
reduzierung . Ein wichtiges Inserat bezüglich
dieser in Deutschland hergestellten Wagen
wird in dieser Zeitung am 30 .Juni erscheinen .

GENERAL MOTORS G . M , B . H.
BERLIN - BORSIGWALDE
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Bin zu sämtlichen Krankenkassen ausser
zur AUgem . Ortskrankenkasse zugelassen
B873

V :

Dr. Hans Mach
prakt . Zahnatzt .

Hirschstrasse 61 Telefon Nr. 6818
Sprechstunden : 9— 12 vorm .; 2 — 6 nachmittags . J

Todes - Anzeige
Verwandten und Bekannten michen

wir die scflmerzlictie Mitteilung . daß
mein lieber Gaue , mein guter Vater

Jakob Bliss
Amtsgehilfe

(früherer Straßenbahnscbaffner )
von seinem längeren Leiden in ein bes¬
seres Jenseits abeerufen wurde .

KARLSRUHE , den 15. Juni 1927.
Waidstr . 15. 13871

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Karoline BIlss , neb . Kramer

Willy Bliss
Die Beerdieunsc findet Samstaz . 2Uhr ,von der Fiiedhoi 'kapelle aus statt

Jahrzehnte be¬
währt . Rasch
und mild wir¬
kend Paket ä 5
Pulver Mk . 1.15.
Schachtel ä lü
ObIadenMk . 1.30
Prospekte kos¬
tenlos durch
Otto & Co .
che -n . pharm.
Laboratorium
Frankfurt a . M .

Süd.
31513

Kirschbaum polterte u.
eichene

MWM
wegen Umzug, weit un
ter Preis . (153I8 >

Z . Baader .
Möbelgeschäft, Erbprin .
zenstratze 30.

Zu Verls. : 2 Bettstellen
mit Rost . Nachttisch u.
versch. : Georg-Friedri » ^
strabe 13. IV . (33874)

Zimmerbüfett
dunkel eichen , fast neu,
gr . polierter Tisch , m. 2
Platten z. vergr . , z. vkf .
Anzus. nachm . Zu « rsr.
unter Nr . D8V04 in der
Badischen Presse.

bekannt , « ut u . billig bei

E. Karrer
& Sohn

Kriegsstr . 200
— ehem . Prov .-Amt —

(ul . Ecke Westendstraße ,Kein Laden mehr !

SciireiDRiasciiinsn
in tadellos. Zu st. m . Ga-
rantie , ganz bill. zu vkf ,
Hoff,Waldstr . 6,

Mickgebäude .
(13009)

Möbel
jeglicher Art liefern
in Vr . Qualität und
hübscher Form sehr
preiswert 2463
Karl Tliome & Co.

Möbelhaus
Herrenstrake 23

gegenüb,d,ReichSbank

Aelt . Kuchenbüsett
billig zu verkaufen. Zu
erfragen >mt , Nr . E8M5
in der Badischen Presse.
Anzusehen nachmittags.

Pianino
wenig gespielt, wird unt .
Garantie sehr preiswert
abgegeben. (B659)

Heinrich Müller ,
Klavierbauer ,

Schiitzenslratze 3.
Reparaturen . Stimmung .

p . Stck 10 . — , 8 . —, 6 . —
Große Auswahl in

Mzendreiie, Betiüerchense
esüfsdern

Sehr lohnend für Wiederverkaufter

iriir Soor, laiwsir . is
Eingang isreuzs r .Gegeniib. d kleinen Kirche
uerhaufsräume nur eine Treppe hoch.

Klavier
fast neu , sehr schön. Ton .
zu vls . Zu ersr. u . G8007
i .d .B . Pr . Anzus. nachm .

Rlldili -
Akkumulatoren

für Seizsvannung (2—4
B . ) , f , Anodensvannung
IM Volt : nmstandelialb
öillia abzugeben. ( 1:1625 )

Milftkhans Scklai ' e.
Kaiserstraste 175.Versand auswärts

Slieljerer
empfiehlt
Neue

ZtliW
Stück 10 Psg .

Neue
Italiener

z Pfö . 45 wa¬

rnte
noch sehr gute

Pfund 8 Psg .

Neue
Aegypl .

I 3 'Stund 4« Psg .

Bieter
in sämtlichen

Filialen
Telef . 392

15504

Briefmarken !
Schöne Sammlung mit

Album (über 5000 Mar -
ken ) günstig zu verkauf.
Angebote u . Nr . R7S17
an die Badische Presse.

Altertum !
Eine Uhr

Altertum , m . Kunstwerk,
wertvoll , in der Form
einer Taschenuhr, 3 mal
so groß , geht u . schlägt ,
zu verkaufen. Preis 250
Mark. Wort weit böher.
Angebote unt . Nr , 295!)«
an die Badiscke Presse.

Eine Gelegenheit !
die Keiner uersaumen

SOil 137331

neu eingetronen
und ausnahmsweise
sehr billig
ausgepreist :

Ca «
Ann Herrenanzüge

u .Herr. manie!
ZU 14.50 18 .50 22.50
26.- 29 .- 32. - 36.- 38.-
«2 - 08. - und ITIK. 55.-
100 Herr.-Hosen
ZU 2.75 3.75 4.75 5.75

6.75 und 7 .50
Herren-sciiuiie

zu 6.75 7.75 8.75 u . 9 .75

Damen -Schuhe
2.75 4.75 5 75 6 .75 7.75

8.75 und 9,75 «
Gelegenheits - UerKäufe
Herrenstr . Ii Ii, seilend.
Anhsulu.l/erKauf

uon KonHursiagern
und Lagerdestände

D. Tnrner & Co .

aus meinen

4rädriger
Hand -Pritschenwagen

Tragkraft ca . 18 Ztr . , in
gutem Zustande , wegen
Platzmangel zu Verls, bei
H. Walter , Körnerstr. 33 ,
4. Stock . (2S702 )

Groster, vierrädriger
Marktwagen

mit Verdeck preisw . zu
Verls. : Beiertheim , Cäci-
lienstr. 4, III . , lks. B883

Aufo
2-Sitzer , „Amor " , wenig
gefahren, bis Oktb . ver-
steuert, billig geg . Kasse
abzugeb. Angebote unt .
Nr , & '7991 an die Ba¬
dische Presse.

Aussichtswagen
Adler. 4 To .,' 35 Sitzen,
billig zu verkaufen, auch
Tausch gegen starken 6-
od . 10-Sitzer. (» 8C02

Wildert , Titisee .

uvieqen - —
heltshauf ! ^ *^ 3

Klein - Auto
eute Marke . 2 - Sitzer .kahr?eni « . versteuert bis
Jahresende . Kreis nur
.h 750. sofort z. verkauf .

Antobaas .Lange
13849 Kaiserallee 62

Auto -̂Gelegenheitskäufe!
4/14 PS Opel - Limousine
M 1950.—. 4/14 PS
Opel , offen , 4 - Sitzer ,
M 1750.—. 9/35 PS
Opel , 3—4-Sitz . , Sport
M 2400 .—. 10/30 PS

Protos -Landaulet
(S- Sitzer) . M 3200.—.
L4/45 ps 4 Tonnen -
Lastwagen . wie neu ,
M 2800 .—. Sämtl , Wa¬
gen sind neuere Typs , in
bester Verfassung, vollst ,
überholt , in . Vosch-Licbt
u . -Anlasser. (B861 )
A . Wipsler. Autogarage ,
Karl -Friedrichs,raste 23.

Telefon 195.
Kinderwagen , fast neu .

bill . abzugeb. (© 801)
Rüvvurrerstr . 53 . I . . I .
Herren - und Damenrad ,

wie neu, 40 u. 65 .« , zu
Verls. : Werner , Schützen -
stratze 55 . II . (15474)

Serien - Tagen !
2 Stehumlegkragen mod. Form
od . 2 Stehkragen Macco, 4fach • 95 4
2 Frottierhandtücher gestreift • 95 4
3 Paar Dam .-Strümpfe schwarz ,

u . farbig m . verst . Ferse u , Spitze • » • '
1 Damenschlupfhose ™"

ickei
p — ' 95 ^

2 gez . Waschtischgarnituren _ _ .
Steil!« 95 ^

8 Kinder-Taschentucher weis
mit gestickter Ecke 954

1 Trikot- Einsatzhemd Nr. 4 ■ • 1 .95
1 Paar eleg . Flor-Socken - • • 1 .95
1 Damen-Prinzeßrock Kunstseide 1 95
1 Kinder-Kleidchen Zephir mit

gestreiftem Röckchen . Gr. 45, 50, 55 - 1 . 95
1 Tuchkissen schw. m . Rückwand 1 .95
1 Matrosengarnitur m .KieierKnot , 1 .95

1 Herren - Nachthemd ohne Krag. 2 . 95
1 P . prima Jacquard -Socken _ _ _

Marke LBO 2 . 95
1 Kaffeegedeck iio/i50mit6Serv . 2 . 95

1 P . Dam.-Strümpfe W «Wo
1 P . Dam . - Strümpfe ..Burchards

Gold"
, Waschseide , u. 2 Röllchen Bem-

berg -Stopfseide - • • ■ '
2 1I< m Roh - Baumwolltuch

für Bettücher , 150 cm breit
1 Damen-Pullover Kunstseide • •
1 Zephir-Oberhemd mit Kragen
1 Damen-Hemdhose mit breiter

Vaiencienne in Opal
1 Paar Damenstrümpfe

Ftor mit Seide , Zwickel
1 Damen -Pullover K 'seide
1 Kissen handgestickt , schw. u. farbig
1 Filetdecke Oval. Lein., bandgestopK
1 Wäsche -Garnitur 2teiiig, Hemd

und Hose mit bl . Kante
1 Schlafdecke B'woiie 140/190 • •
1 Damen -Lumbar-Jacke

K'seide , gemustert mit weiß . Bubikrag .
1 Damen-Pullover K'seide .gemust.
1 Madras-Garnitur 3 teilig • • '
1 Steppdeckhülle ap. mit Gitter-

Stickerei verarbeitet

2 .95

2 .95

295

2 .95

3 .95

3 .95

3.95
3 .95
3 .95
3 .95

4 .95

4 .95

4 .95
4,95
4.95

4 .95

I Paar Oamsnstl '
ümpfs

B Seidenflor
IiPU die Qualitätsmarke

2.95

Burchard
Werderplatz

Nr. 33 Kaiserstraße 143
Auto

als Klcw -Omnibuz für
Gebirge sehr geeignet,
mit allen Schikanen, zu
verkaufen. (BL91 )
Zähringerstr . 34 , hier.
Damenrad , w . neu, m .

Freilaus (Badenia ) . 75
M, Verl . Schleiser. Rint¬
heim, Hauptsir . 100.

(B893)

6-Slher
Brennabor

8/24 PS . , Baulahr 1925,in gut . Zustande , preis -
wert zu verkaufen. Als
Taxameter besonders ge>
eignet. Evtl . würde ein
tlcinercr Wagen in Zah -
lung genommen. Ange-
böte unter Nr . 2960a an
die Badische Presse.

Heller
Sommer -

Ueberzieher
kl. Figur , wie neu , sow .
Leinen-AnzAg u. Schuhe.
Gr . 40 , ganz billig zu
verkaufen. ( 13885)
Hirschstrafte 73, 4. Stock .

Einige gut erhaltene

Frühj .-Mäntel
sehr billig ,u verkauf,:
Zähringerstr . 53a . ( 13807

BURLA # *

Hauptstrj ! 3

Ca . 50 gut «- jj
MafZÄnZlige
von 10 M au
Gr . u. Larb ^

. ^ g.
Gehrock- ,
u . Cutaway -Wi, c>,
Frühjahrs -
Hosen , J "^ iofvit
und gebrauch ' ^Gelegendcitspon .. .
Primi ANM '

neue i3g(t9
staunend b' llig . a
,S8l)ri " fl££l!L_ — ^

lllllll

GiUtiehende Fabrikaiion .
maschinell ijut eingerich¬
tet und gröftcrer »>i"id -
schast, ev . auch k.:it
Wohnhaus , sehr preis¬
wert zu verkaufen. An -
geböte unter Nr . 13547
an die Badilche Presse.

M GROSSHERZOGLICHE— MAJOLIKA - MANUFAKTUR
KARLSRUHE A .- G.

JAHRES -
sonderverkauf
Wir bringen vom 18 . Juni bis zum 9 . J 11 '1

unsere gesamten Bestände an Waren mit
kleinen Schönheitsfehlern zu bedeutend
ermäßigten Preisen zum Verkauf . .
Die niedrigen Preise gelten nur währen
des Sonder - Verkaufs

OFFIZIELLE VERKAUFS - STELLE :

VILLINGER ,
KIRNER £ Co .
KAISERSTRASSE 120

i



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Freitag , den 17 . Juni 1927

Frvnleichnams -Fuhball -Ergebnisse.
3 ® . Frankenthal — VfR . Mannheim (Mittwoch ) 3 :4
W8 Mannheim — VfL . Neckarau 2 : 4

FC . Nürnberg — Hamburger SV . 5 :0 ; ■»
Bayern München — Karlsruher FV . 3 : 3

3m Lande Baden war am Fronleichnamstage polizeilich Spiel -
° ^ bot für ganz Baden .

Bayern München — Karlsruher F . -D . Z : Z.
s Die Münchener Bayern hatten sich am Fronleichnamstag den
Änn ^er F . -V . verpflichtet , fanden aber mit ihrem Spiel wenig
ei« ns* Da das Spiel nachmittags bei großer Hitze stattfand , war

Mal der Besuch für Münchener Verhältnisse mit 3—4000 Zu -
w ern I^hr mäßig und außerdem litt die Qualität des Spiels da -
fin *

^ eide Mannschaften hatten Ersatz . Bei Bayern fehlten Pöt -
Stfr« . Bnk Welker , beim K . F .- V . Huber , Bekir , Finneisen und Ege .

" uch anregend verlief nur die erste Viertelstunde , in der Bayern
Ix ^? kgner durch drei Tore überrumpelte . Sämtliche drei Tore sie-
^ Untereinander durch Schmidt II . Das erste resultierte aus einem
ti npKfchufs , der knapp ins Netz zurücksprang , das zweite kaum auf
£<fintr c von Hofmann zustande und das dritte war ein schöner
Ctw vDon Schmidt I in die obere Ecke. Bis zur Pause flaute das
% rt ab , der K . F .-V . war durchaus ebenbürtig , teilweise sogar
fo, - Ben , vergaß aber das Schießen . In der S.

^Minute nach Wieder -
i tfl -n schied Hofmann durch Verletzung aus und wurde durch
Nx. ^ lenecker ersetzt. Der K . F .- V . kam stark auf , erzielte durch Käst -
da- na<H einem Strafstoß das erste , kurz dtrafstoß das erste , kurz darauf wieder durch Kastner
Z weite und 5 Minuten vor Schluß durch Vogel das dritte und^ Sleichstor .
51'in* m 3 :3 des K . F . -V . in München schreibt UNS unser ständiger

^ ener Sportmitarbeiter Jos . Michler :
Im ^ !° weiter machen , die K .F .V .-ler , dann langt ' s das

Mvm M >n Siege . Bestimmt würde er diesptal schon zustande
ittHü „

en
. fein , hätten die „Schwarzen " in der angekündigten Auf -

ttti n Bespielt . Aus beruflichen Gründen kam ich erst einig « Minu -
lote »

01 Halbzeit in das Stadion , wo sich die Zuschauer ganz ver -
ausnahmen . Daher kann ich die Wahrheit der Behauptung , mit

pljj ! wären 2 von den 3 Verlusttoren nicht gefallen , nicht nach-
>»eh. ' Doch hört « ich dergleichen noch öfter und möchte ihr deshalb

als eii Körnchen Berechtigung einräumen . —

Aufholen der K . F .V .-ler war eine jener unvermuteten Be -
»vck n

ei^ n> die bei Fußballspielen nicht selten sind . Daß ihnen nicht
W n°ch der Sieg glückte, hing sowohl von der veränderlichen

Spielgöttin als auch einigen Zufällen ab . Zu ihrer
.ndung hätte es einer früheren Sammlung Kastners bedurft ,

in Freiheit Gesetzte" hatte sich anscheinend nicht Fuß -
Ü̂ iien rc wpf gesetzt, sondern gedachte Wochenend - Lustigkeit zu ge-

brachte es fertig , zu seinem — man verzeihe den Aus -
Zisz

'
»77 Eekorks« zu lachen . Aber er besann sich und dann krachte es

gr , ^ yerntor los . Wundervoll ist ein billiger Ausdruck für Krili -
°

, ? icht gespielt haben und wirkliche Leistung nur allgemein
»oll«

" ^ nnen . Doch durfte man ruhig , in einen Ausruf : „Wunder -
"Utet v reche ™, als er den Gegner umspielte und einen Prachtschuß

^
">e Latte setzte ,

ir in der Ersatzaufstellung würde K .F^V . gesiegt haben , wenn
'ein 0 ,? t :e Steile des Durchspiels gewählt hätte . Und Quasten hat
|*>t . . rüttelt Maß Schuld am Verwüsten von Chancen . Warum

vor gegnerischem Angriff ? Mal fiel er !
et" mehr aus eigenem denn fremden Antrieb . Es war
!>» de - ^ vfer Fall und Quasten klammerte sich mit beiden Beinen
"jnb egners Standbein an und war sichtlich froh , heil und ge-

e'n Armlosen Fall wieder aufstehen zu können . Es war nicht
iln , an Energie , die ihn entsetzlich schwach vollenden und

Hsn funken ließ . Was vermöchte der Westdeutsche mit ein
Jttit t Zu leisten ! ! Er hätte an einen kastnergleichen Dribbling

bell ^ otter gefügt und .K .F .V .
' s Sieg hätte festgestanden .'

e !j " en hob er llbernervös den Ball über die Stange und ver -
ganze Leistung . — So eine Chance bekommt der K .F .V .

ppt 'si nicht wieder . Das nächste Mal sich eher besonnen und dann

cn altnt A -KlasseMereine lieferten sich einen hochin -
w der das Interesse der Zuschauer bis zum Schluß
h teincn naf ) m - Man sah ein sehr hübsches Feldspiel bei beiden

Zch , . ®or allem überraschte Grötzingen , das bis 2 Minuten
« Follpz mit 2 :1 in Führung lag und nur durch eine nach Lage

allzuharte Elfmeterentscheidimg um den verdienten Sieg
^ ut de . Grötzingen fühlte sich dadurch benachteiligt und

äUfüBi *
rau f' die weitere Entscheidung aus d>om Spielfeld her -"

^ J
>ren . Sieger D ist demnach Knielingen .

^
-S SathleUk I

tl ^ ierverbände - Leichfalhlelikkampf
in Ludwigshafen .

■ Deutschlands bedeutendste Mannschaftskonkurrenz auf leicht-
Gebiet wird in diesem Jahre von dem süddeutschen Ver -

•> " g ?
e' ^ ia ' HIetif zur Durchführung gebracht , der nunmehr end-

&' 5un ;
U Bschofen als Austragung - ort bestimmt hat . Am

^ assx . werden wir auf dem Pfalz -Platz bei der hervorragenden
/ » 1 f" t Brandenburg , Mittel - , West - und Süddeutschland an

senden Leichtathleten ohne Zweifel Kämpfe zu sehen
'8% tfc

' wie sie uns seit Jahren nicht mehr in Mannheim -Lud -
geboten worden sind.

' '

^ pakämpfe " des Berliner Sport - Club.
^ N ^ ^ roßc Erfolg der „Europakämpfe " 1925 hat den Berliner
'rt e j ermutigt eine gleich große Veranstaltung auch in diesem
RiJ^ tl3 , e

.hen . Während aber das Programm vor zwei Jahren
v '5t,e LlMationellen Zusammentreffen Houben - Paddock -Murchisson
tätige 11 diesmal die Besetzung des leichtahtletischen Teils eine
&i t « u <s -R man f' e getrost als kleine Olympiade bezeichnen
V etft ftj

C U * f ch * 0 n 13 find alle Leute da , die auf ihrem Ge-
L ^ ieit,

J e Rolle spielen , vom Ausiand sind Frankreichs Schweden ,
o«? ^ .pd , Dänemark , Ungarn , Finnland und Südafrika in
ijf 'ete , 0crt WtiIlen durch ihre Landesmeister der betreffenden Sport -
Rii? ftaht en_ Die Veranstaltung bringt am Samstag im

J 0n die leichtathletischen Wettkämpfe . die um 6 Uhr be-

FV . Äniclingen —VfB . Grötzingen 2 :2.

Sonntag im Grunewald - Stadion den
Hertha/BSC . — Europa Barcelona . Was von den

l0ü ?ct 4 cj
'
(

)cn Wettkämpfen zu erwarten ist , zeigt sich am besten
Wt 1 ®>irh ocr einzelnen Konkurrenzen . Im 10 0 m Mal -

U ? -Utcifter Körnig nicht blos a l̂f den wiedererstandenen
fcai >> laUaoL> £ besten seiner Landsleute treffen , sondern auch auf

Und ? Degrelle , den Holländer van den Berghe , den Ungarn
öen Italiener Reijer-Franco, die all« Die ? die besten

Von
Hans Bönninger .

In Westdeutschland , in den zum Rheinlande gehörigen Eifel -
bergen , ist ein gewaltiges Werk entstanden : Man schuf die erste eben -
so großzügig erdachte , wie großzügig durchgefühlte Automobil -
Prüfungsstraße , die der Entwicklung des Kraftfahrzeugwesens , im
besonderen der deutschen Kratfahrzeugindustrie , dienen soll. Das
Ausland besitzt mehrere derartige Straßen . Wir haben es aber
bisher immer als eine bedauerliche Tatjach « empfunden , daß das
Land , dem das Automobil seine Entstehung verdankt , nicht in der
Lage gewesen ist, etwas ähnliches zu schaffen. Die Rückschläge des
Krieges machten sich auch auf diesem Gebiet bemerkbar . Sie zwan -
geji dazu , gefaßte Pläne , um der gewaltigen Kosten willen , die
das erdachte Projekt erforderte , zurückzustellen , bis es schließlich aber
doch im Jahre 1023 gelang , die Arbeit aufzunehmen und so durchzu -
führen , daß nun die Eröffnung dieser fraglos idealen Renn -
strecke am Sonntag vor sich gehen kann .

Am 17. Juni wird der „ N ü r i u r g - R i n a^> Me
größte und schönste Autostrafte Europas , etngeweibt .
Deutscher Fleth hat bter ein Werk errichtet , das
tn der ganzen Welt kaum leinesgleichen bat .

eine Gebirgs - , Renn - und Prüfungsstraße , die bei 2250
Meter Länge , zwischen dem tiefsten und höchsten Punkte einen Hö-
henunterschied von 300 Mtl . aufweist . Im schnellen Wechsel gibt
es ein Steigen und Fallen , das an den Fahrer wie an die Fahr -
zeuge die größten Anforderungen stellen wird . Den Fahrern werden
sich freilich , soweit sie Augen für die Schönheiten der Natur haben ,
di« prachtvollsten Landschaftsbilder eröffnen ; denn die Rennstmß «
erschließt manches stille Tal , sie klimmt Höhen empor , über die bisher
kaum ein Fremder , ja nicht einmal die Einheimischen des Eifelge -
birges gekommen sind . Es ist also zu hoffen , daß die Rennen auf dem
Nürburg -Ring künftighin Menschen , in diese bisher von der Ein -
samkeit gekennzeichnete Landschaft bringen werden , und daß damit der
an sich armen Bevölkerung dieses ernsten Berglandes auch in wirt -
schaifllicher Begichung neue Möglichkeiten des Aufschwunges ge -
boten werden .

Die Tatsache , daß zur Erbauung des Nürburg -Ringes ein Heer
von Arbeitslosen herangezogen werden konnte , verdient besondere
Beachtung . Zeitweilig ist täglich di « große Zahl von 2S00 Erwerbs -

Das Eifeldorf Acht, das durch den ..Nürburg -Ring « im Auf .
blühen begriffen ist.

Man hat mit dem Bau dieser Prüfur -gsstrecke zwei sehr weisent-
liche Dinge erreicht . Einmal ist der deutschen Automobilindustrie und
dem deutischen Motorsport uun die bisher entbehrte Prüfungsstraße
geschaffen worden , auf der sie , unabhängig von irgendwelchen an -
deren schneidenden oder einmündenden Verkehrswegen , ihre Prü -
fungsfahrten vornehmen kann , die notwendig sind , wenn die tech-
nische Entwicklung und Vervollkommnung des Motorfahrzeuges aus -
schlaggebend weitergeführt werden soll. Zum anderen aber konnten
für den Bau der Straße Heere von Arbeitslosen aufgeboten und
beschäftigt werden , die , während sie sonst der Staat ohne jeden
Nutzen hätte unterstützen müssen , hier unter Leitung der Baumeister
ein Werk vollbrachten , das nun in seiner Art als einzig in der Welt
dastehend , gerühmt werden kann .

Inmitten des erhabenen und romantischen Gebietes der Hoch -
eifel , im Kreise Adenau gelegen , umfaßt die 29 Klm . lange
Rundstrecke ein Eebirgsgebiet von der eigenartigsten Schönheit . Es
ist die Landschaft um die Nürburg und um die Hohe Acht .
Beide Bergerhebungen , die die Höhe von 678 und 746 Mtr . erreichen ,
drücken der waldigen Landschaft ihren Stempel auf . Weltfremd
lagen bisher diese , nur von einem schiwachen Fremdenstrom , meistens
von Wanderern berührten Gebiete , obgleich sie unweit der Aar
und des Rheines gar nicht so schwierig zu erreichen gewesen sind.
Wer von jeher ist die ernste , feierlich schöne, ja bis zum gewissen
Grade ergreifende Landschaft der vulkanischen Eifel nur von wenigen
Freunden der Natur aufgesucht worden , die sich an der Ruhe , an
der Schweigsamkeit dieser Berge und Täler zu erfreuen wußten ,
die von den malerischen Berghohen ihre Blicke über die Hügelketten
schweifen ließen . Das soll nun anders werden . Schon im Jahre
1927 wird mit dm Fertigstellen dieser Automobilstraße Lebendig -
keit in die stillen Maldtäler einziehen ; denn gleich im ersten Sommer
werden auf dieser Renn - und Prüfungsstraße , neben einer ganzen
Reihe von sportlichen Veranstaltungen nationale und internationale
Zuverlässigkeitsfahrten gefahren werden , aus denen die Motorfahr -
zeugindustrie Förderung und Nutzen zu ziehen hofft .

Laut aufdröhnende Rennwagen werden über die Straße des
Nürburg -Ringes dahinbrausen . Die Fahrer werden sich vor Auf -
gaben gestellt sehen , wie sie sie bisher in Deutschland noch nicht ge-
kannt haben . Wenn zum Vergleich die ältere „Avus " - Strecke heran -
gezogen wird , so erkennt man ohne weiteres den Unterschied , de«
zwischen der Grunewald - und der Eiselbahn besteht . Die märkische
Bahn ist eine im flachen Gelände gebaute , ebene Fahrstraße , in
der Eifel entstand eine Rundstrecke , die sich aus zwei ungleichen ,
unregelmäßigen Kreisen mit verbindenden Geraden zusammensetzt ,

'
Mick durch eine UeberMrung .

losen aus dem Regierungsbezirk Coblenz beschäftigt worden . Und
wenn nun der Nürburg - Ring seiner Bestimmung übergeben wird ,
so gewinnt Deutschland in dieser vorbildlichen Renn - und Prüfung ?-
straße eine Schöpfung , die von allergrößter Bedeutung ist. Sowohl
der Kraftwagen wie das Motorrad werden zu scharfen iniernatio -
nalen Kämpfen antreten . Das Programm , das die Oberste Nationale
Sportkommision und die Deutsche Motorrad Sportgemeinschaft ver -
einbart haben , läßt erkennen , daß schon der erste Sommer gewaltiges
Loben in die stillen Berge bringen wird , ^ öffentlich werden die Auf¬
gaben , die der Rennstrecke zugewiesen worden sind , für die Entwick -
lung des deutschen Kraftfahrzeugwesens die besten Früchte tragen .

Stratzen -Wettmeisterschasi 1927.
Der Nürburg - Ring als Rennstrecke .

Nach langen Verhandlungen ist es dem Bund Deutscher Radfahrer
jetzt endgültig gelungen , die Vertreter der Union Cyclist « Jnter -
nationale von der Brauchbarkeit des Nürburg - Ringes als
Austragungsstrecke für die diesjährige Straßen -Weltmeisterschaft zu
überzeugen . Die Internationale Kommission , die den Nürburg -Ring
besichtigte , beschloß, die Weltmeisterschaft auf der Landstraße , gemäß
dem Antrag des Bundes auf dem Februar - Kongreß in Paris , in
diesem Jahre auch für Berufsfahrer auszuschreiben . Dies Ausschrei -
bung selbst ist bereits fertiggestellt . Folgendes ist aus ihr zu ent -
nehmen : Die Straßenweltmeisterfchaft 1027 wird auf einer 22,1 Kilo -
meler langen Rundstrecke auf dem Nürburg -Ring am 22. Juli
<Donnerstag ) ausgefahren . Die Strecke ist achtmal zu durchfahren ,
sodaß also die Weltmeisterschaft insgesamt über eine Strecke von
176,8 Kilometer führt . Zu dem Wettbewerb darf jede Nation sechs
Fahrer melden , vier davon sind startberechtigt , zwei gelten als Ersatz -
fahrer . Auf Wunsch des UCI wird die Meisterschaft für Amateure
und Berufsfahrer in einer Gruppe gefahren , sodaß also mit Massen -
starts zu rechnen ist. Ohne Rücksicht auf di« Eigenschaft des siegreichen
Fahrers wird also der Weltmeistertitel zuerkannt . Für die Amateure
sind zehn wertvolle Ehrenpreise ausgesetzt , die von der Leitung des
Nürburg - Rings gestiftet werden . Der erste Berufsfahrer erhält
1250 französische Goldfranken , der zweit « 750 , der dritte 375 Frk .
Der Sieger erhält ferner die goldene UEJ - Medaille und das Meister -
schaftstrikot . Die Rennstrecke ist zwar im Vergleich zu den bisherigen
ziemlich kurz , besitzt dafür aber starke Neigungen , die an Fahrer hohe
Anforderungen stellen werden .

Sprinter ihres Landes sind , lieber 40 (1 m werden sich Büchner ,
Faist und Schmidt gegen den Holländer Paulen zu wehren haben ,
über 1 5 0 0 m sind neben Böcher und den sechs nächstbesten Deut -
schen der Franzose PelS und der Finne Hansson , der erst vorigen
Sonntag in Helsingsors ein 800 m - Rennen in 1 :58 gewann , am
Start zu erwarten , während über 5 0 00 m der Däne Axel Petersen
und Pels es mit Petri , Dieckmann und der übrigen deutschen Lang -
strecken - Elite aufnehmen werden . Sensationellen Charakter haben
aber besonders zwei Konkurrenzen , die 800 Meter , in denen
Dr . Peltzer in dem französischen Rekordmann S . Martin und dem
Schweden Johannsson seine Gegner findet und das 110 m - H ü r -
den - Laufen in dem die beiden Deutschen Troßbach und Stein -
Hardt sich mit dem südafrikanischen Meister Weightman -Smith messen
werden . Eine gleich vorzügliche Besetzung haben die Wurf - und
SprmF .konkurrenzen gefunden . Ueber

'
all sind die besten Deutschen

am Start zu erwarten , dazu im Stabhochsprung der Däne Axel Pe -
tersen und der Ungar Karlowitz , im Diskuswerfen in dem Stein -
brenner und Hoffmeister versuchen werden , einen neuen Rekord auf -
zustellen , der Ungar Marvalits , im Weitsprung neben Dobermann
und Köchermann der Ungar Balogh , im Speerwerfen der ungarische
Meister Szepes . Außerdem sorgen einige Staffeln für die notwen -
dige Stimmung , denn in der 4X100 m -Staffel trifft die deutsche
Rekordstaffel von Phönix Karlsruhe auf den D .S .C ., S .C .C . und
B .S .C . , in der 4 ><400 m - Staffel die Rekordstaffel des Deutschen
Sxort Club auf die Stettiner Preußen und C .C, Charlottenburg . —

Am Sonntag Nachmittag im Grunewald -Stadion wird das um
4 .30 Uhr beginnende Fußballspiel zwischen dem Berliner Mei -
stcr Hertha/B .S .C . und der spanischen Meistermannschaft Europa -
Barcelona den ersten Spaniern , die in Deutschland spielen , den
Anhängern des Lederballs einen auserlesenen Genuß bieten - Um -
rahmt wird das Spiel von einem 400m - Hürdenlaufen zwi -
schen Dr . Peltzer und dem Italiener Facelli , von einem Damen -
reigenschwimmen und der Riesenstaffel , die vor zwei Jahren mit so
großem Beifall aufgenomnien wurde , und an der auch diesmal Flie -
ger und Kleinautos beteiligt sein werden .

Turnen

Der Presfeleiler für das Deutsche Turnfest
in Köln .

Für das Deutsche Turnfest in Köln , das im Jahre 1926 in ge-
waltigem Ausmaße vor sich gehen wird , ist die Vorbereitung der
Pressearbeit in die Hände des Sportschristleiters u>n>d Sportschrift -
st ' ilzrs F . Körner aus Stuttg .iri . gelegt worden , der sich auf große
Erfahrungen berufen kann und besonders in süddeutschen Presse -
kreisen bekannt ist. Damit steht sür den Verkehr m ?t der Tages -
und Fachpresse ein « Persönlichkeit zur Verfügung , die den Bedürf -
nissen der Presse aus eigener Erfahrung in jeder Hinsicht entgegen ^
zuloimnen willen wird - I
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Die Tätigkeit des Deutschen
Aeichsausschujses .

Ein Jahr steligen Fortschrittes .
Das vergangene Jahr war eine Zeit ruhigen Fortschritts .
Beherrscht wird das Bild der vergangenen Monate vom Glanz

der Deutschen Kampsspiele in Köln . Die Rheinstadt hatte
in überwältigender Weise den Boden bereitet . Kampfe und Feste nn

Verein zeigten ein Bild vom Charakter des deutschen ^ .urnens uns

des deutschen Sports : ein Drang nach Einheit und,P rS" un 8 ' CI"

Streben nach leiblicher und sittlicher Vollkommenheit .̂ Wer diese

Turnerschast mit dem DRA , - Er sei als der zweite große
Erfolg des vergangenen Jahres bezeichnet . Nicht äußerer Zwang
und nicht äußere Vorteile , sondern >,as innere Bedürfnis , einen

großen gemeinsamen Bund zur Vertretung unserer Hochziele zu oe-

halten , hat die Parteien wieder zusammengeführt . Die Manner .
die um die Schlichtung des Streites sich bemühten — an ihrer Spitze
Staatsminister Dr . Schmidt - Ott , Ministerialdirektor Pellengahr und

Geheimrat Ellrich vom Reichsministerium des Innern , dann aber
auch Oberbürgermeister Dr . Adenauer — haben sich damit den Dank
unserer Bewegung verdient . . . , „ «

Heute gibt es keine Meinungsverschiedenheiten mehr . In allen

Aufgaben arbeiten Turn - und Sportverbände gemeinsam . So hat
auch die Deutsche Turnerschaft sich der gemeinschaftlichen Vor -

bereitung für die Teilnahme an den Olympischen
Spielen angeschlossen . Das vergangene Jahr hat hl « im Großen
Vorbereitungslehrgänge gebracht . — Der Reichsausschuß schätzt sich
glücklich, daß durch seine Vermittelung Unterstützung des Reichs
und auch der Öffentlichkeit erwirkt wurde , fo u . a . die Olympia -

Spende des Hauses Ullstem in der Höhe von 200 000 Mark , von denen
die erste Rate bereits zur Verteilung gelangte . Insgesamt konnte
der DRA . der olympischen Arbeit 142 506,55 Mark zuführen .

Beflügelt wurde die Olympia -Arbeit durch die Freude über die
deutschen Sporterfolge des vergangenen Jahres . Wir nennen nur
die Namen Peltzer , Rademacher , Vierkötter , Lud er ,
Rupp und Gehring , Landmann , Engel , nennen die Län -
derkämpfe im Fußball gegen Holland , in der Leichtathletik gegen
Frankreich und die Schweiz , in der Schwerathletik gegen Frankreich .

Wir würden es nicht wagen , diese Leistungen hier stolz zu er-
wähnen , wenn der deutsche Sport sich nur auf diese Spitzenleistungen
stützte , oder in Gefahr liefe , sich n ihnen zu verlieren . Das ver -

gangene Jahr hat aber ebenso tiefe Verinnerlichung des
Sportgedankens gebracht . Doch entzieht sich diese Arbeit der
oberflächlichen Berichterstattung . Mag vielleicht als äußeres Zeichen
erwähnt werden , daß drei große Verbände des Sports , der Nord -
deutsche , der Westdeutsche und der Süddeutsche Fußballverband , Mit
dem Bau eigener Jugendheime begonnen haben , daß Jugendsllhrer -
Tage planmäßige Jugendarbeit ausweiten und festigen . Die Sport -
verbände find bestrebt , Auswüchse zu bekämpfen . Der DRA . hat sich
nur zu ihrem Mund gemacht , als er um Zurückhaltung bei Sieger -
Ehrungen bat . „Der deutsche Sport "

, so lautet die Kundgebung ,
„ lehnt lautes Gepränge und prunkvolle Feiern ab . Er hält sich frei
von Gewinn und Eigennutz , von llebertreibung und Ueberhastung ^
er ist schlichter Dienst am Vaterlande " .

Zu der erfolgreichen Vertretung unserer Sache im Auslande
durch deutsche Sportsleute kam noch der Erfolg der Amerika -Riege ,
die die Deutsche Turnerschaft unter Leitung ihres Vor -
fitzenden Dr . Berger entsandte . Auch die DT . hat ja ein eingewur¬
zeltes Gut an Jugendarbeit zu betreuen ; als schönster Ausdruck dieser
Arbeit sei die Einweihung des Kreisheims Sachsen in Oberwiesen -
thal genannt .

Aus dieser Jugendarbeit steigt die geistige Richtweisung
von Turnen und Sport auf , und wie man feststellen kann , auf
einem gemeinsamen Wege !

Zu den Wurzeln des Aufschwunges unserer Sache gehört in
erster Linie der Turn - und Sportgeist unserer Jugend .
Ihre selbstlose Liebe zur Sache ist unsere beste Kraft . Ihr Beispiel
ergreist beide Geschlechter und auch das reifere Alter . Was wir
heute statistisch zwar noch nicht erfassen können , steht doch für den
aufmerksamen Beobachter unserer Sache fest : daß sich unter den alte -
ren Frauen und Männern Verständnis für Notwendigkeit und
Nutzen der Leibesübungen ausgebreitet hat und vor allen Dingen
sich in eigene Betätigung umsetzte . Es ist , als ob das Tor sich ge-
öffnet habe und der Weg offen stände : Leibesübung wird wirklich
deutsche Volkssitte .

Die zweite Wurzel für diesen Aufstieg ist ohne Zweifel die
Hilfe durch Reich , Staat und Gemeindebehörden , die
wir dankbar anerkennen müssen . Reichstag , Preußischer und Ba -
discher Landtag haben besondere Ausschüsse für Leibesübungen ge-
gründet . Die größte Stütze haben wir in den deutschen Gemeinde -
Verwaltungen . Sie . sind in einen edlen Wetteifer getreten , unserer
Sache Uebungsstätten zu bauen , und mag auch die eine oder andere
Anlage noch gar zu sehr den Charakter einer Großkamps -Schaustätte
haben , so überwiegt doch das Streben nach nahegelegenen Uebungs -
stätten , vor allem aber der Wunsch , diese von Künstlerhand allen zur
Herzensfreude zu gestalten . — Dortmund erösnfete seine Herr-
liche Kampfbahn „Rote Erde "

; Duisburg fügte zu seinem Sta -
dion die wundervolle Groß - Schwimmanlage ; Stolp weihte in Gegen -
wart des Reichspräsidenten seine Kampfbahn ein ; Ulm . Wetzlar ,
Fürstenbcrg , Brieg , Münster , Kupferdreh Schneide -
mühl , Ueckermünde , Waldenburg und noch manche an -
dere Stadt übergaben neue Anlagen ihrer Bevölkerung . An Ver -
«inssportplätzen sei der des Sportklub Eharlottenburg , der der Post
und der der Polizei in Berlin genannt , lei des Bremer Allgemeinen
Turn - und Sportvereins , des Münchener Sportvereins von 1860,
des Hamburger Polizeisportvereins . Unübersehbar ist die Mitwir -
kung . die Städte und -Gemeinden beim Uebungsstättenbau
der Vereine leisten . Der DRA . wird wie bisher auf diesem Gebiete
sein möglichstes an Beratung beitragen . Zu diesem Zwecke stellt er
einen lleberblick über den Besitz an Uebungsstätten jeder Art sta-
tistisch her ; die diesjährige „Turn - und Sportstatistik "

, die Städte
über 50 000 Einwohner umfaßte , brachte bei diesen eine Gesamt -
anlagenfläche von 2,29 qm auf den Einwohner , gegen den Reichs -
durchschnitt von 1,56 qrn des Jahres 1925.

Angesichts dieses Baueifers ist Sammlung und Sichtung der
Bauerfahrunq unerläßlich . Im vergangenen Jahre wurde die Bau -
anleiiung „Sportplatz und Kampfbahn " ( Diem - Seiffert ) in neuer
Auflage herausgegeben . Die Spielplatz -Beratungsstelle (Architekt
Seiffert ) hat in zahlreichen Auskünften gewirkt . Außerdem wird
für den 23 . bis 25. Juni d. I . eine Spielplatztagung vorbereitet , von
deren Veranstaltung wir uns einen wesentlichen Vorteil versprechen .

Der DRA . hofft , im Reigen der neuen Anlagen das Seine bei -
zutragen . Wie er es zu seiner stolzen Tat rechnen darf , die erste
Großkampfbahn und damit die Reihe deutscher Stadionbauten er -
öffnet zu haben , so erwartet er vom Bau des Deutschen
Sportforums die Schaffung einer Musterstätte allseitiger kör-
perlicher Erziehung . Diese als Erweiterung des Deutschen Stadions
? n Bau genommene , heute 20 Iis umfassende Anlage weist ja keinerlei
Zuschauerraum auf , sondern dient ausschließlich systematischer Kör -
perkultur . Sie ist in ihren gesamten Freiluft - Sportanlagen bereits
■fertigstellt und gärtnerisch geschmückt , vom großen Turnhallen -
gebäude ist der erste Bauabschnitt fertiggestellt , der zweite ( die große
Turnhalle ) begonnen . Reichstag und Reichsregierung haben wieder -
um ihre Anteilnahme an dem Werk bewiesen und in den Haushalts -
Plänen 1926 und 1927 zusammen 700 000 Mark zu der einen Million
des Jahres 1925 gefügt . Der Oberbürgermeister der Stadt Berlin ,
Büß . hat gleichfalls seine Unterstützung fortgesetzt und die Kosten
für den Bau des Frauenwohnhauses übernommen . Als letzte erfreu -
liche Entwicklung sei der Entschluß der Deutschen Turnerschaft mit -
geteilt , den Bau ihrer Turnschule auf das Gelände des Deutschen
Sportforums zu verlegen und im Mai 1927 zu beginnen . Der DRA .
wird der DT . aus den ihm zugewiesenen Reichzmitteln einen Kosten -
beitrag von 250 000 Mark leisten .

Die dritte Wurzel unseres Aufstieges ist d i e g e i st i g e D u r ch-
dringung der Ausbildung im ganzen . Wir gehen einer
einheitlichen deutschen Ausbildungsweise für Männer und Frauen
schnell entgegen . Man wird vielleicht sagen dürfen , daß in keinem
Land der Welt eine so weit verzweigte Lehrarbeit getrieben wird ,
« ?ie bei uns . Auch kann lein Land auf eine pripate , den Turn - und i

Der Sport des Sonntags.
Fußball .

Trotz der sommerlichen Jahreszeit und trotz der nahenden Sperr -
frist wird allenthalben noch munter Fußball gespielt . Das Wochen -
ende bringt uns in Süddeutschland sogar einige größere Er -
eignisse . Als erstes ist das im Frankfurter Stadion stattfindende
Freundschaftsspiel

Süd - gegen Norddeutschland
zu nennen . Es geht diesmal um einen Goldpokal des Frankfurter
Stadions . Im Gegensatz zu einigen repräsentativen Freundschafts -
spielen , die man in letzter Zeit sah und die alles andere als reprä -
sentative Mannschaften im Kampf sahen , haben die beiden Verbände
für dieses Spiel recht starke , wenn auch nicht die stärksten Mann -
schaften aufgestellt . Es spielen :
für Süddeutschland :

Krieger
(FSB . Frankfurt )

Kraus Furch
lSv .Va . Fürth ) lF .S .V . Frankfurt )
Knöpfte Leinberger Hagen

Kießling Frank Zeilfelder Franz Auer
tMit Ausnahme von' Zeilfelber -Neckarau alle Sv .Vg. Fürth )

Sommer Horn Härder Wolpers Rave
Lang Halvorsen Carlssohn

Beier Risse
Blunck

lalle Hamburger SV .)
sürNorddeutschland .

Es handelt sich hier also fast um einen Klubkampf zwischen zwei
der stärksten deutschen Mannschaften , Hamburger SV . und Sp .Vg .
Fürth . Wer aus diesem Treffen als Sieger hervorgehen wird , ist
schwer zu sagen . Der H .S .V . ist zweifelsohne eine würdige Vertre -
tung seines Verbandes und wird nicht leicht zu schlagen sein. Vor
allem ist sein Angriff gut . während es uns fraglich erscheint , ob sich
die Hintermannschaft der süddeutschen Elf verstehen wird . Auch in
der süddeutschen Mannschaft steht ein schlagkräftiger Angriff , aber
er trifft beim Gegner auf eine harmonische Abwehr . Der Ausgang
des Spieles ist durchaus offen .

Beim Städtespiel München — Berlin
tritt München mit Ertl ; Falk , Kutterer ; Weber , Pledl . NagelschmiK ;
Stieglbauer . Hornauer . Piehler , Schmidt II und Hofmann , also mit
einer sehr guten Mannschaft einer ziemlich gemischten und uns nicht
besonders kräftig erscheinenden Berliner Elf entgegen . München ,
das bislang in den Städtespielen gegen die Reichshauptstadt nicht
gerade gut abschnitt , wird höchstwahrscheinlich auch einmal zu einem
Siege kommen .

Leichtathletik .
Besondere Bedeutung kommt den Europa -Wettkämpfen des

Berliner SC . am Samstag zu . Die Elite der deutschen Leichtath¬
letik trifft hier auf so gute Leute w -ie Letvden , Pele ( Frankreich ,
Paulen ) , van der Berg he (Holland ) , Petterson , Johanssoü (Schwe -
den ) , Hajdu , Marcalits Balogh , Szepes , Karlowicz ( Ungarn ) ,
Wightmann -Smith ( Südafrika ) . H . Petersen , A . Petersen ( Täne -
mark ) , Jänsson (Finnland ) , Facelli und R . Franca ( Italien ) . Diese
Ausländer sind fast durchweg Meister ihres Landes und werden
also für unsere Besten schwere Gegner abgeben . Im Rahmen dieser
Euroipa -Wettkämpse findet auch ein Fußballspiel , zwischen dem Ber -
liner Meister Hertha BSC . und Europa Barcelona statt . — In
Süddeutschland finden die Verbands - Meisterschaf -
t e »i statt . Der Frankfurter Landesverband hält seine Titelkämpfe in
Frankfurt ab , der Württembergische Verband ruft nach Slintgart ,
der Nordbayerische Verband nach Nürnberg , der Südbayerische nach

München. Auch in den übrigen deutschen Landesverbänden finde"

durchweg die Meisterschaftskämpfe der Unterverbände statt.
Tennis .

Neben einigen kleineren Turnieren interessieren im Reich .
nehmlich die Schaukämpfe , die Suzanne Lenglen in Berlin a >
den Rot -Weiß - Plätzen gibt . Viel ist im Reich nicht zu sehen. ~

gegen gibt es im Ausland ein größeres Ereignis , den D a in c "

Länderkampf England —Frankreich in Eastburne . Am Vw" i »
nimmt das Weltmeisterschaststurnier in Wimbledon seinen Ansan»

Boxsport .
Die Europameisterschaft im Halbschwergewicht , die

der Dortmunder Westfalenhalle zwischen dem Deutschen
gewichtsmeister Max Schmehling -Köln und dem Titelhalter Velars
Belgien zum Austrag kommt , kann dem deutschen Boxsport u

einigen Europa - Amaleurmeisterschaften endlich auch einmal ei

Europameisterschaft der Berufsboxer einbringen . Max Schtneh"
J

hat das Zeug dazu in sich , wenn wir uns auch nicht verhehlen ? >u >

daß Delarge ebenfalls ein großer Künstler ist . — Eine w e > t e

Europameisterschaft , und zwar die im Leichtgewicht ,
Barcelona zwischen dem Titelverteidiger Lücien Vinez und
Spanier Thomas Coles ausgetragen . — Bei den Boxkämpfen
Hannover bestreiten der Holländer de Best und der Hannover ^
Schwergewichtler Rösemann den Hauptkampf .

Schwimmen . f
Bei den „Internationalen " in M . - Gladbach starten J)

0 '
(

ländische und belgische Schwimmerinnen und Schwimmer 0 e 0cn iL |j
westdeutsche Kräfte . Im Rahmen der Veranstaltung gibt es v«

auch einen Damen - Klubkamps M . -Gladbach — Antwerpen . —
Magdeburg setzte seine Auslandsreise mit einem Start in Gl »

gow fort .
Rudern . Set

Die Große Grünauer Regatta auf dem Langen
bringt 232 Boote mit 151 Ruderern aus Berlin , Hamburg , J" ®
Köln , Frankfurt a . M ., Breslau an den Start . Die Besetzung
zwar nicht so stark als in den Vorjahren , immerhin wird aber a
diesmal wieder „die Grünauer " ein Ereignis sein . — , «w
Fränkische Verbandsregatta in Kitzingen sieht 24 ■>
eine aus Würzburg , Bamberg . Köln . Regensburg , Äschaftenv» w

Deggendorf . Heilbronn , Tübingen , Kastel usw . mit 134 Booten
teiligt . — Die 12 . Karlsruher Regatta ist mit 23 Berel " '

100 Booten und 518 Ruderern aus Karlsruhe , Ludwigshafen , j
heim , Worms , Mainz , Cannstatt , Frankfurt , Saarbrücken , <5 ™» fl
und Heilbronn ebenfalls recht gut besetzt. — Die 5 . Kasse
Regatta fand ein Meldeergebnis von 22 Vereinen mit 76 B.

®?
und 359 Ruderern aus Kassel , Hannover , Hameln , Offenbach . ©lCB

Münster . Düsseldorf .
Radsport . -tci

Straßenrennen : Die 8. Etappe des Großen Opelpr * '
^

führt von München nach Stuttgart . An Straßenrennen sind s '5

erwähnenswert : „Rund um Wiesbaden " (BDR .) , Straßenprels
Baden (DRU .) , Gr . Industriepreis der Stadt Barmen .

Motorsport . M
Der Nürburg - Ring , Deutschlands größte , überhaupt ^

der größten und schönsten Automobilstraßen der Welt , wiro _
Sonntag mit ganz erstklassig besetzten Automobil - und 2nf>;10

n{,
rennen eingeweiht . Gegenüber diesem Ereignis verblassen die
gen kleineren Veranstaltungen , die es sonst noch im Reich 3 ' ° •

Pferdesport .
Galopprennen gibt es am Sonntag in Hamburg -v ^

(Beginn der Derbywoche ) , in Magdeburg , Dortmund und ^ u _

Sportverbänden gehörige Schule blicken, wie sie die Deutsche Hoch -
schule für Leibesübungen darstellt .

Deren Entwicklung geht einen schnellen Gang . Der Andrang
Studierender übersteigt um das Dreifache das Fassungsvermögen .
Ebenso übersteigen die Stellenangebote bei weitem die Besetzungs -
Möglichkeit. Erfreulich ist , daß nunmehr auch in großer Zahl Stel -
len für Lehrerinnen entstehen . Die Hochschule bemüht sich , den An -
sorderungen nach Stadion - und Wanderlehrgängen gerecht zu wer -
den , soweit es ihre Kräfte erlauben . Im vergangenen Jahre wur -
den 27 Stadion - , 19 Wanderlehrgänge mit insgesamt 2363 Teil -
nehmern durchgeführt . — Der Lehrkörper ist in seinen vollamtlichen
Stellen stark vermehrt worden . Die Verhandlungen mit der Preu -
ßischen Unterrichtsverwaltung auf Schutz der Diplomzeugnisse und
Gewährung des staatlichen Turnlehrer - Zeugnisses an diejenigen
Diplom -Sportlehrer , die den staatlichen Voraussetzungen genügen ,
laufen ; das als Vorbedingung vom Kultusministeriums geforderte
Einvernehmen mit der Preußischen Hochschule und der Universität
Berlin konnte hergestellt werden .

Als ein bescheidenes Spiegelbild des Strebens nach wahrer
Körperkultur kann der Aufstieg des Deutschen Turn - und
Sportabzeichens und des Reichsjugendabzeichens be-
trachtet werden ; die Zahl der Inhaber der Prüfungen ist für das
Reichsjugendabzeichen von 1850 auf 7687, für das Turn - und Sport -
abzeichen von 43 000 auf 62 279 gestiegen .

Unterstützt wird diese Entwicklung durch eine bessere tur ^
rische Ausbildung in den Schulen . Auch hier ubero ;

sich die Lücke im Turnlehrerstand die der Krieg gerissen hat .
neu hinzutretenden Lehrkräfte haben moderne Ausbildung 0 °" '

c jn
Das Fach erhält heute eine höhere Bewertung und beginnt i,{),
Recht als Erziehungsmittel zu erobern . Mit größter Freude 0

^
wir feststellen , daß der Gedanke der täglichen Turnstunde m teJi

°
j,jc

gefaßt hat . In Halle , in Hamburg , in Danzig gibt es Schule ». ^
mit Erfolg den täglichen Turnunterricht eingeführt
Stadt Berlin beginnt planmäßig den Schulunterricht zur tag »

^
Turnstunde zu erweitern . Der Reichstag hat unsere Forderung
genommen und eine besondere Denkschrift herausgegeben . . uie*

Die Reichsjugendwettkämpfe , gleichfalls ein »
j eIt

Spiegelbild des turn - und sportlichen Lebens an den Schulen y
an Ausbreitung zugenommen ; in allen Ländern von den Unteri . ^
Behörden empfohlen , werden sie größtenteils von schulwegen
geführt . So ergänzt sich die von 1181 auf 1290 gestiegene

der Dankbarkeit . — Turnen und Sport schreiten voran . ;>ef
dringen sich gegenseitig und bilden die neue deutsche » orm ^
Körp ererziehung . Deutsche Gründlichkeit , llneigennützigkett uno -j

strebigkeit finden in ihr hoffnungsvollen Ausdruck .

Ü 'iß großeMachfrc
'nach , unßren JAarben hefrlecligßn̂ '
war uns in den lef$ fen frfonabzn nichf t~n & "

möglich , obwohl wir dauernd neue M a fĉ jP
e
^ L

auffeilten und unfere Belegfchaft
3m vergangenen IJierleljanr haben wir Cinj
JProdukfton gegen die gleiche 'Zeit de * *

jahres verfünffach t . ~ Nachdem nU
^ ju .

mehr der umfangreiche Neubau ferfigg ^ ^

iß , können wir an weitere Vergrößerung
herangehen und jet ^ t auch allen

genügen .JCein
"Raucher wird m "ehr - vcrg ^ lt

nach unjeren hervorragenden / Marken :

ictUng
$ uweL

Auslefe 3S
Schwarz-Weiß

fragen , die uns 'zurgrößten & 9 a *^ cn i C
\Jfrßten

Dresdens machten . Sic find wieder in allen

2i <^fW2Ücncje ^diafkm
-zuhabecLsz
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ttuchsjagd des Badijchen Molorradklubs .
Karlsruhe, 16. Juni 1927.

? , Der Vadische Motorradklub Karlsruhe , der sich in der kurzen
seines Bestehens durch die Abhaltung neuartiger Tourenwett -

Jtr < -e bereits einen guten Namen gemacht hat , veranstaltete am
?.Meichnamstag eine Fuchsjagd . Da herrliches, sommerlich

Wetter die Veranstaltung begünstigte, traf sich am Startort ,
™ Albtalbahnhof , mittags 1 Uhr eine große Teilnahmerzahl . Hier

».
' " fuhr jeder Teilnehmer die näheren Bedingungen des Wettbe -
Jos : die Cportleitung hatte als Jagdrevier das prächtige Albtal

it. ^ gebung ausgewählt , und zwar genau gesagt ein Gelände
in * m ' re ' 5 von 5 Km . Luftlinie um das 300 Meter
(ct gelegene Reichenbach , ein Gebiet also, das sich von
. .̂? 'ngen nach Siord- und Südosten hinzog ivnd als äußerste Ve-
,j tuil850tte Hohenwettersbach, Stupserich, Mutschelbach , den Her-
. »nnswald, Langensteinbach, einen Teil vom Mosalbtal und Schöll -
> ' °Nn noch einschloß . Punkt 1 .13 Uhr entließ die Leitung den
t .f,"*3 » eine Harley -Beiwagenmaschine mit R . Mayer -Karls -

^ k am Steuer und dem Sportleiter Lahr „an Bord "
, genau

j
"

Knuten später startete die wilde Meute zur Such- und Hetzjagd
, .Richtung Ettlingen hinterdrein , und wohl jeder einzelne Jäger
AUe die bestimmte Hoffnung , den Fuchs in der reichlich bemessenen
- " knzzeit von 214 Stunden irgendwo auffzustöbern und ihm den
iw an* entreißen . Auf allen möglichen — und mitunter auch
/ "^ glichen — Feld -- , Wald - und Wiesenwegen rasten und Netter-
!.? °>e Maschinen dabin , denn der Fuchs durfte ausjchreibungsgemäß
V* normale, für Kraftfahrzeuge nicht gesperrte Straße benützen ,
jl .ittet wieder bog man von der breiten Hauptchaussee auf Neben-
ü.?«en aus , Geröll und Schlamm nicht achtend , aber wo man suchteM jagte, nirgend fand sich eine Spur . Auch die Dorfbewohner

wohl

nicht auf den Pelz rücken könnte. Kurzum , es war ein großes Rätsel -
raten und vergebenes Bemühen , nirgendwo wußte man etwas von
der schweren Harley -Beiwagenmaschine, man traf immer nur wieder
auf die mitsuchenden, ratlosen Konkurrenten . Und doch ließ sich kein
Teilnehmer entmutigen , bis schließlich das Ende der Karrenzzeit be-
denklich nahcgerückt war und man zu dem — vorher festgelegten —
ellgemeinen Treffpunkt nach Reichenbach gegen 4 llhr nachmittags
etwas enttäuscht zuhielt . Und hier gab es denn dann die große
Sensation , die unerwartete Rätsellösung : der Fuchs war schon eine
knappe dreiviertel Stunde nach dem Start — gewissermaßen in
seinem eigenen Bau — gleich in Ettlingen in einer Seiten -
straße durch einen absoluten Zufall von Kiese r - K a r l s t u h e
auf Seitenwagen Imperia gestellt und seines Schwan-
zes beraubt worden : der glückliche Jäger war , auf der Suche nach
Reserveöl, gewissermaßen blindlings auf die Fuchsmaschine gestoßen ,
die hier abseits aufgestellt worden war in der schlauen Absicht , erst
einmal die ganze wilde Meute vorauszulassen und dann hinter den
Jägern dreinzujagen . Obwohl man also gewissermaßen zwecklos sich
und die Maschine stundenlang und ahnungslos strapeziert hatte , gab
es in Reichenbach schließlich eine frohe und harmonische Sieges -
feier mit Preisverteilung , denn der Zweck des Wettbe-
werbs : Fahrerschulung im Tourensport , Ausbildung des Orientie -
rungsvermögens und kameradschaftliches Zusammenhalten war ja
letzten Endes doch trefflich erreicht worden, da außer dem Sieger
nicht ein einziger von dem frühen Ende der eigentlichen Konkurrenz
etwas gewußt hatte .

Schwimmsport |

Schwimmländerkampf Schweden — Deutschland .
Die deutschen Ausscheidungskämpfe .

Eine für den deutschen Schwimmsport überaus bedeutungsvolle
Veranstaltung steht in Bielefeld bevor. In dem neuen Stadt -
bad, das nach modernsten Gesichtspunkten eingerichtet ist und eine

100-M« ter -Vahn von 18 Meter Breite mit Hxrunganlagen von 1 , 3,
5 und 10 Meter Brettern aufweist, versammelt der Deutsche Schwimm»
verband am 9. und 10. Juli seine Besten, um die Vertreter für den
vom 22. bis 24. Juli in Stockholm stattfindenden Länderkampf gegen
Schweden zu ermitteln . Die Ausscheidungswettbewerbe umfassen für
Herren Freistilschwimmen über 100 , 200 , 400 und 1500 Meter ,
200 Meter Brust- , 100 Meter Rückenschwimmen , Kunstspringen, ge-
mischtes Turmspringen und Wasserball ? für Damen 100 und 400
Meter Freistil . 200 Meter Brustschwimmen und Kunstspringen. Sämt -
liche Olympiakandidaten , die für Amsterdam vorgemerkt find , werden
auch hier am Start erwartet . In Frage kommen u. a . Derichs, Hein¬
rich , Reitze ! , Berges , Schubert , Gubener . Gebr. Nademacher. Trettner ,
Gebr. Dahlem , Eckstein, Handschuhmacher , Kümmert , Brasse, Pasco ,
Budig , Küchel , Herbert . Dornheim , Schümm, Trentschel. Blochwitz ,
Küppers . Schumburg , Luber , Riedl , Riedschläger, Blumanns , Bau -
manns , Kohle und bei den Damen : Lehmann , Reny Erkens , Darkow,
Seibold , Zimmermann , Westkopf . Huneus , % Breimann , Bühns , Ge -
schwester Rehborn . Im Wasserfall dürfte die Mannschaft des
deutschen Meisters Hellas Magdeburg den Grundstock bilden . Der
Ere Bielefelder Schwimmverein ist mit der Durchführung der Ver¬
anstaltung . die gleichzeitig die Premiere des neuen Bielefelder
Schwimmstadions bildet , betraut worden.

Allgemeines

Die Tagung für Spielplatzbau wird eimgel^ tet werden durch
einen Empfangsabend mit Imbiß am Mittwoch , den 22.
I u n i , 8 Uhr in den Räume, » der Deutschen Gesellschaft von 1914,
Scha^owstraße 7 , anweit Bahnhof Fwedrichsüraße. An die feierliche
Eröffnung im Festsaal des Berliner Rathauses , am Donnerstag ,
vormittags 10 Uhr , wird sich sofort die Besichtigung der Modell-
Ausstellung anschließen. Der Deutsche Reichsausschuß für LeibeS -
Übungen hat dafür u . a . auch einige noch nirgends gezeigte Modelle
von bedeutenden Sportanlagen zusammengebracht.

Keinen
Waschtag mehr!
Alle Art Wüsche
wäscht und bügelt

Wäscherei
Wäschefabrik

SCHORPP
Annahme fit 6ett bekannten Säien .

13~ 9 Telefon 725

,
1 °

'

»
ö

cnoyraphie !
kommenden Montag, 20. Juni 1927,

8 Uhr , beginnt in der Pestalozzi -
•onile , Scrrenstratze , gegenüber der Reiws «

» dank , ein neuer (15470)

^ fängepknrs
5? Dam . « . Herr . In Nationalftenoaravble .
Honorar einschl . Lehrmittel JIM 5 .—.« rwerböl . u . Schüler » . 14 Jahr . JIM 2 .—.
L »rsdauer 8 — 10 Wochen mit je VA Std .
^ » Meldungen b , Beginn d . Unterrilbts od .• • Verein für Nationalstenigravliie v . 1905
2: - B . Karlsruhe . Geschäfts « . DraiSstr . 3.

K
DiPl.-Handelslehrer Dr

'
-
'

x . Doli
r sruhe , Karlstraße 13, neben Montaner

*

j
an dels - und Sprach * Kurse

und Abendunterricht
Qlbiahtes - u . Jahres - Kurse

Anfang 1 . Juli 1927 .
(Zahlungserleichterungen )

« 25 . Schuljahr » 13045

Württemberger Hof

y " er von 30 Pfennig ab
u Q^lut ' Malaga , Kirsch - , Zwetsch -,
offe

Branntweine,Bordeaux , Kognak
p

u> ' n Flaschen , ff Eichbaum -
c * Port - Bier Ltr . 0-65 Mk-
ch inken Portion 070 Mk.

Peter Niebes .

Neue Preise !
Sie brauchen mit dem Kauf eines Chrysler Modell 70 oder
80 nicht bis zum 1 . Juli zu warten . — In Erwartung der kom¬
menden Zollermäßigung sind die Preise für diese beiden

Modelle bereits herabgesetzt . W

Großer

Serien-VeM
W - - t

Damen-Hufe
Serie I

garniert und ungarniert
II III IV

1 .90 2 .50 I .SS 4 .50
Ein Posten bunte

Bordenhüte Stück 125

Hier sind die neuen Preise :
WM

MODELL 70
Phaethon M . 10 000
Roadster . . . . . . . . M . 10 440
BroWiam M . 11 135
RoyauSedan M . 11 475
Crown - Sedan M, 12 345
Royal »Coup £ M . 11 120
CabrioletsCoupe . . . . M . 12 330
SportsPhaethon . . . . M . 10 260

MODELL 80
Phaethon 5 sitz M . 15 965
Phaethon 7 sitz M . 17 380
Roadster . . . . . . . . M . 16 635
Sedan 5 sitz M . 19 185
SedansLimousine . . . . M . 21 610
Chassis 127 " M . 14 265
Chassis 133 " M . 14 720

Gültig ab 15 . Juni 1927

VERKAUFSSTELLE IN KARLSRUHE :
HERMANN LEIER & CO . , G . M . B . H, ETTLINGERSTRASSE 47

CHRYSLER COMPANY M . B . H. , BERLIN « JOHANNISTHAL

Große Posten

GMMLS . WMM
Wasch - Musseline O4 .S

Kleidd - Kl epp mit Bordüre 115 cm 1 . 45

Trachtensioife KünstlerJr ^
1 . 15

KunSiSeide kar .eit , vascheeht, Mir., 1 ,23 O .Oj

Waschseide bedruckt , echtfb *. , Mir 1 .95 1 .05

Waschseide eleg. Ausführung, Mtr 2.45 2 25

meineII,izeigen
haben in der
Bad . Presse

grODienEM !

♦
♦

- 90 - lOOMusw .
■

0ĉ en' ur,d Monatsraten
ri!'Verkaufsstelle Karlsruhc

Y Le i,
fle 229, Eingang Hirschstr .

H Ä » heim Ratzel .
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wenn Sie tüchtiges Hauspersonal benötigen , oder
wenn Sie eine Stellung suchen . Eine Anzeige im
Stellenmarkt der über ganz Baden konkurrenzlos
verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen sicher
wie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Auch
bei allen anderen Fragen , sei es daß Sie etwas zu
kaufen oder zu verkaufen haben , zu mieten oder
zu vermieten suchen , immer wird sich die kleine
Anzeige in der Badischen Presse als
der zuverlässigste Freund und Helfer erweisen .
DieEinrückungsgebtthren sind gering .

Katalog auf
Wunsch gratis

- C'UtÄ&wto .d dJbüif £ aß - TvJfoiBf -
^ 5 L
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ZIMMER
vermieten Sie am
schnelltten durch
eine kl . Anzeice
in der Bad . Prefle

Zu vermieten

grosser Saal
ignet zum Lagern von

töbeln usw . NÄH . bei :
Karl Diebold,

Tchützenllr. öS. (13679)

Geraum . Laden
m . 2 Räumen , vr . Lage ,
zu vermieten . Ang . u .
Nr . 13801 it . ti . <8 . Pr .

3 unmöbl . Zimmer mit
Bade, . <alS ltllche ) . N « He
MUI,lb .-Tor zu vermiet .
Angeb . u . Nr . B7S77 an
die Badische Presse .

In stillcm Frieden u
prächtiger Gegend am

Mettenberg
des BadnknotenpunNeZ
Immendinflen yelegen ,
sieht fiwt eingerichtete

VILLA
mit allem Zubehör in -
solge Uebersiedelung d .
Bes . n . d . Stadt , sofort
geteilt od . ganz zur Ver -
niietiing für Privat - od .
Pensions -Betrieb . Lage
700 m üb . M .-Sp .. n .
Norden gcjdjüßt , sonst
prächtiger Rundblick , ner »

venberubigend u . ideal
z . Gesundung . Preis
billigst . Bild u . Näh . dch .

91 . Leonhardt ,
Jmmendiligen , Bad .

(2SV8a>

S schöne, große

kürorsMie
für sofort zu vermieten .
Zu erfragen : (13883)
Amalien » ?. 39, 2. Stock .

Zimmer m . Kost
an 1 o . 2 sol . Ard . z . vm .
^ ttlinaerstr . 21 . V. SMJ11

Kut möbl. Zimmer
auf sofort od . sxäter bill .
zu verm . : Gerwigsir . 58,
■i . Stock , lks . (33882)

WrofetS fei« möbl . Zim¬
mer auf t . Juli zu ver¬
mieten . (trbvrinzenstr . 1 .
III . St . Markus Hni -er .

(23S41 )
Zimmer mit Soft . a,n

sol . Arb . zu vorm . BSV4
Kicuzstraßc 1«. 2 . Stock .

Gr ., schön möbl . Zim -
mcr auf I . Juli zu verm .
« arlftr . 86. Part . (33879)

Ruhiges , faub ., möbl .
Ziir .iner bei N. Familie
zu verm . : Rudolfstr . 26.
I Tr . . lks . (93877)

Möbl . Zimmer auf 1 .
Juli zu vermiet . : Gottes -
auerstr . S-i , III . , l . S3842

In Stadtmitte , nächst
Murlipl . sind a . 1 . Juli
2 möbl Zimmer
für einige Stunden des
TagS zu veriuieten . Ge -
eignet für Arzt , wie bis -
her . Angebote unter
Nr . <18003 an die Ba¬
dische Presse .
«SM

® i» &! . z« er
(elPktr Mehl ) an sol ..
besseren Herrn per
sofort zu vermieten
Karlstr 4!)a , A Trepp
rechts , am Karlstor

3 sonuine , out möbtierte

Zimmer
mit Zentralheizung , ev.
mit Klavier , auf I . Juli
zu vermieten . (13881)
Gartenstr . IS , 4. Stock .

Schöne

2 Lagerräume
auch als Werkstätte be-
niihbar , auf 1. Juli zu
vermieten . Zu ersr / : <v . ..
Adlerstr . 9, II . (so857158Ä4 an die Badikcke Presse .

7 Zimmer . 1—2 Mansarden . Bad . Sveicherkam -
mcr und reichl . Zubehör , in schöner Lage in
Durlach zu vermiete » . Angebote unter Nr .

Henkte
WJcheuerpulveL



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Karlsruher Sängergau.
Zum Gausängersest in Ettlingen ain 13 . Zuni .

Der Karlsruher Sängergau veranstaltet sein diesjähriges Gau-
sängerfest in Verbindung mit dem 8 5 . Stiftungsfest der Lie¬
dertafel Ettlingen . Am Vorabend findet in der Sänger -
Halle Ettlingen ein Festakt zur Feier des 85. Stiftungsfestes der
Ettlinger Liedertafel statt . In das ebenso interessante wie abwechs -
lungsvolle Programm teilen sich der stattliche Chor des Vereins und
der Musikverein Ettlingen . Die Festrede wird der stellvertretende
Obmann des Badischen Sängerbundes , Professor Dr . M ü n ch-Bruch-
sal . halten . Das nachfolgende Bankett findet unter freundlicher
Mitwirkung der Gesangvereine Sängerkranz der Spinnerei , der
Freundschaft und Eintracht Ettlingen statt . Mit turnerischen Dar -
bletungen , mit Freiübungen nach leichtathletischen Motiven , mit
Gruppenbildern wird der Turnverein 1885 Ettlingen erfreuen . Für
die musikalische Leitung zeichnen die Herren Chormeister Ad . Bruder ,
A . Kieser, I . Fuchs und A . Behle jr .

Der Sängertag des Karlsruher Sängergaues
wird von zwei großen Konzerten eingefaßt , dazwischen liegen die
Ehrungen von Sängerveteranen durch den Badischen Sängerbund
und durch den Karlsruher Sänqergau und eine große Heimat -
kundgebung auf dem Marktplatz . Das erste Konzert findet
Sonntag vormittag 10A Uhr in der Sängerhalle statt und wird von
dem Karlsruher Liederkranz , der Concordia Karls -
ruhe und dem Lehrergesangverein Karlsruhe bestrit-
ten . Diese drei Vereins bringen je drei große, schwierige Chöre
zum Vortrag . Namen wie Friedrich Hegar , Kämpf , Hugo Kaun ,
Mathieu Neumann , Lendwai , Zöllner und Reger geben dieser Ver-
anstaltung Haltung und Charakter . Den Schluß macht der vokal '
empfundene Eesamtchor „Hoch empor" von Franz Curti unter der
Leitung von Heinrich L e ch n e r .

Die Heimatkundgebung , die nachmittags VA Uhr auf
dem Marktplatz stattfindet , wird von mächtvollen Gesamtchören um -
rahmt . Im Mittelpunkte stehen zwei Ansprachen von Bürgermeister
Dr . Potyka und Gauleiter Leo Rieple .

Das Nichmittagskonzert trägt eine volkstümliche Note
und wird von 12 Männerchören des Gaues dargeboten . Das
Programm verläuft in drei Grupoen , die immer durch einen Gesamt-
chor abgeschlossen werden. Die Leitung dieser Chöre hat der Gau-
dirigent Hugo Rahner .

Diese alljährlich stattfindenden Feste des Karlsruher
SLngergaues erfreuen immer durch eine großartig durchge -
führte Organisation und haben schon längst ihre außerordentlich an¬
regende Kraft auf die Liedpflege und die Liedwahl der einzelnen
Vereine , aber auch auf die Bedeutung des Männergesanges in
unserer Zeit erwiesen. He .

« -

Schachgesellschaft Karlsruhe . Am Samstag Abend hatten sich
die Mitglieder nebst Angehörigen und Freunde der Gesellschaft im
geschmückten kl . Saale des Restaurant Palmengarten zahlreich ein-
gefunden, galt es doch einem verdienten und eifrigen Mitglieds ,
Herrn Theaterfriseurmeister K n a u t h , anläßlich seines Scheidens
von Karlsruhe einen wohlgelungenen Abschiedsabend zu
bereiten . Der Vorsitzende . Herr Schmidt begrüßte mit herzlichen
Worten die Anwesenden und gedachte dann der Verdienste des
Scheidenden mit Worten der Anerkennung . Als Zeichen der Wert -

i
Vereins -Wochen-Anzeiger

Für Vereine ermäßigter SeNenprei »

Freitag , 17. Juni :
Illichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".
Karlsruher Liederkranz. Gesamtprobe.
Bndischer Schwarzwaldverein . Abends 7 % Uhr : Vortrag in der

Geographischen Ausstellung.
Samstag , 18 . Juni :

Verein ehem . Kaiser -Eren . -Regt . Abends 8 Uhr : Versammlung im
Lokal.

Badischer Schwarzwaldverein . Abends 7H Uhr : Vortrag in der
Geographischen Ausstellung.

Artilleriebund St . Barbara . Abends 8 Uhr : Großes Bankett in
der Festhalte.

Karlsruher Luftfahrtverein . Nachmittags 4 Uhr : Vortrag über
. .Karlsruhe im deutschen Luftverkehr"

. Abends 8 Uhr :
Italienische Nacht mit Konzert und Tanz .

Sonntag . 19 . Juni :
Badischer Schwarzwaldverein . Morgens 7 .33 Uhr : Jugendwande -

rung Herrenalb —Gernsbach .
Artilleriebund St . Barbara . 11 Uhr vormittags : Festakt am

Artilleriedenkmal ; 2 .30 Uhr : Großer Festzug.
Montag , 20 . Juni :

Artilleriebund St . Barbara . 10 Uhr vormittags : Frühschoppen;
3 Uhr nachmittags : Volksbelustigung mit Konzert auf dem
Festplatz.

Zitherilub Karlsruhe . Abends K9 Uhr : Probe im „ Krokodil".
V. f. Nationalstenographie . 'Aü Uhr : Stammtisch „Alte Linde".

Mittwoch , 22 . Juni :
V. f . Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsstunde Pestalozzischule.

schätzung überreichte er Herrn Knauth ein sinniges Geschenk und ein
hübsches Blumenarrangement . Herr Mayer und Herr Wilde
vom Badis en Landestheater , die selbst Mitglieder der Schachgesell -
schaft sind , erfreuten die Anwesenden dann mit einigen wohlgelun-
genen Gesangs- und humoristischen Vorträgen , die mit dankbarem
Beifall belohnt wurde . Ein von Herrn Wilde verfaßter und von
ihm vorgetragener Abschiedsgruß war einzig und fand naturgemäß
nicht endenwollender Applaus . Nicht unerwähnt soll auch die gang
ausgezeichnete Musik der sich in liebenswürdigerweise zur Verfügung
gestellten Herren bleiben . Nur zu schnell vergingen die herrlichen
Stunden . Herr Knauth dankte sichtlich gerührt für all diese Ehrun -
gen , er wünschte der Gesellschaft ein weiteres Blühen und Gedeihen.
Er würde nie die schönen Stunden vergessen , die er im Kreise seiner
Schachfreunde verleben durste.

Der Musikvercin „Eintracht " Karlsruhe errang sich beim Musikfest in
Bietigheim in der Sonderklasse den 1a -Preis mit der Ouvertüre „Ro-
mantique " von Kela BSla . Beachtenswert ist hier noch , daß sich der
junge Verein vor 14 Tagen beim Musikwettstreit in Oetigheim eben-
falls mit einem la -Preis hervorgetan hat und zwar mit dem Steuer¬

mannslied und Matrosenchor aus dem „Fliegenden Holländer »• j
Wagner . Besondere Anerkennug gebührt dem Dirigenten eai
Friedel , durch dessen umsichtige und tatkräftige Leitung »»
pelle sich zu solcher Höhe aufschwingen konnte. Die errungenen
preise und Diplome sind im Musikhaus Halter ausgestellt.

Stimmen aus dem Leserkreis.
Kür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Reo «

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!

Schlechte Wege im Durlacher Wald . .
In der letzten Woche wurden im Dnrlacher Walde dnrck! den

waldvcrcin neue Wegmarkierungstafeln angebracht , was allgemein .
bar anerkannt wird . Ein Verirren ist in dieser Gegend ausge an (Ij— - Waffervsützen oder Steckenbleiben #|nicht aber ein Einsinken in den

au -öciuxmeier orcir : rccyis ixnu uiu *> uuuuu uuu ucic « " W"
feinen , welche bei Regenwetter vom Wasser bedeckt , besonders oeiw flCjt
sind . Wenn sich zwei Radfahrer begegnen , so ist einer davon
abzusteigen , um den andern vorbei zu lassen : denn mit . dem
weichen ist nicht möglich , da man infolge der vom Walser oeo^ - MM
gensvureu schnellstens aus dem Sattel geboben wird . Wenn man
bat landet man in dem nicht gerade wohlriechenden Wastergraor . ^
es dem Schreiber dieses passierte .^ Dabeibist es ein schwacher^ *1' ' zel

die man aber hindurch muH : wenn einem auch die schwarzen
die Obren fvritzcn . Der Weg . welcher nicht nur von vielen

auch schon andere drin gelegen haben . Wetter gegen Durlach . '
Grat und die Wagensvuren aufhören , fängt eine Seenlandschast a»>

' " ' ' ■ M schwane » W - " " —
IIIW . . .. . >n vielen SV

gern , sondern auch von zahlreichen Arbeitern und Angestellten ^
zur Arbeitsstätte benüöt wird , bedarf dringend der

von"Ausbesserung.

Brieskaslen.
lAnkragen können nur Berücksichtigung sinken , wenn die lausende

ments - Qnittung und die Porto -Ausgaben beigefügt werden .»

das polnische
N>463. F . F . i . 83. : Brieflich beantwortet .

401 . Frau C . D . : Wenden Sie sich an
München .

4K5. C . H . : Wir werden in den nächsten Tagen Ihrem
sprechend ein Aufwertungsbeifpiel veröffentlichen . w ^ men

46« . F . B . in E . : Es ist uns leider nicht möglich , im Ravinc
Briefkastens eine ganze Tabelle zu verösfentlichen . Wir empfebttn
sich an die in Frage kommenden Sparkassen zu wenden , die vervlt " «
Ihnen die Anfwertungsbeträae auszurechnen . . . . .. . . . «» r>M

467. E . G . in W , Tie . Veranlagu
^ ^ ^ ^

n
^

u
^ ^ ^

Konsulat

Wnnsib ent>

berechnet . Gemäh 8 9 Absatz 2 des

der Reichspoftvcrwaltung in Berlin geltend zu machen . Sollten ^ „itk
gelehnt werden , dann können Sie mit Hilfe eines Rechtsbeiftanoc
noch den Klagcweg beschreiten . . „ n arl »tV '>e'

469 H . 50 . : Wenden Sic sich an die Landwirtschastskammer
die Ihnen nähere Auskunft geben kann .

470 F , K . : Brieflich beantwortet . mninmi « ^ ?
471. ?t. F. i» St . : Im Jahre 188» wnrden die massiven Gnm . vo»

durch Hohlreifen oder Polsterrcisen ersetzt . Im Jahre 1891 kam
dem schottischen Arzt Dunlovp erfundene Pneumatik - Reifen . . 6a[t K'

472. ft . B . in D . : Sie sind gesetzlich verpflichtet zum Untero
kranken Frau beizutragen soweit Tic dazu im Stande find . t

473 H . R . 49 in St . : Uns ist keine Flugzengführerfchule bckan
unentgeltlichen Unterricht erteilt . Ihre Eltern können tür die an »
Schuld nicht haftbar gemacht werden .

4~4. I . L . : Wir nehmen an , das ; in den LiefernngsbAnguno ^ ,8
Sie bei der Bestellung unterschrieben haben , eine bestimmte Stundiqi ^
vorgesehen ist. Ist dies der Fall , dann müssen Sie eben noch ' »

n
zahlen bis die Kündignngsfris -t abgclausen ist . Wir empfehlen tf »
die Kündigung noch einmal ausdrücklich vorzunehmen .

475. I . St . Wenn Sie nachweisen können , datz die Einrichtung „nt#
stände schon im Jahre 1918 durch Schenkung an ihre Tochter nb » « ^ i,.
sind " sind diese Eigentum ihrer Tochter und können nach gepsanoci

LEBENSKRAFT

Herrlich , inmitten 118 Ar Garten - n . Park
anlagen , in der Nähe von Freiburg gelegene

MF * VILLA .
~

m
3ii verkaufen . IC Wohnräume , mit allem Zube -
hör . sofort beziehbar . Gartenhaus mit ii-Zimm -
Wohnung . Remise u . Stall » » « usw . Das Objekt
eignet sich sehr gut als Pension , Erholungsheim
oder dergleichen . Näheres durch Bankgeschäft
Gras v . Tansskircken , Frciburg t. Br ., Reichs -
grafenstraßc Nr . 14. (£ 7953)

Was bedeutet Lebenskraft für
den Menschen ? Energie , ständige
Bereitschaft für großes Können
und hervorragende Leistungen ,
Lust und Liebe zur Arbeit und
Freude und Zufriedenheit iii
den Mußestunden nach der
Arbeit 1 Darin stecken die Be¬
griffe : Lebenskraft und Lebens¬
kunst .

Jeder Mensch möchte mit
obigen Glücksgütern ausge¬
stattet sein . Dazu ist die wich¬
tigste Vorbedingung zu erfüllen '

Erhalte Deine körperliche Ge¬
sundheit , sorge dafür , daß Dein
inneres System in guter , norma¬
ler Verfassung ist und regulär
arbeitet . Eine tägliche kleine Do¬
sis Kruschen -Salz frühmorgens
erhält den Organismus frisch und
gesund , beugt Ablagerungen von

Giftstoffen und deren schädlic
Wirkung vor , kurz , beeinflußt
Gesundheit fördernd ."Ilu -

hef

S » 1

Was Ist Kruschen -Salz ? ^
Kruschen -Salz ist eine wissen :sen ®

h cktung c0
Grund langjähriger , vielseitiger 7UsaCOnacnJ
des menschlichen Organismus erkoigr . ^ fi0cn
Stellung derjenigen wirksamen , mir^ r

, - die ^ eI°
alkalihaltigen , chemisch reinen Sai ».c^seUot '

Körper für Blutbeschaffenheit , ^ rdern ^ ^ ?
gang und allgemeine Gesundheit J

®°
dufCb

Nutzen sind . Kruschen -Salz wirkt 1a>sr
tsteb ®0^

unzweckmäßige Ernährung leicnt .
Alkaliverarmung des Blutes entgeg

feine Anzeigen
haben in der

Badischen Presse
aröiitctt Erfolg !

Frauen haben immer recht
wenn sie behaupten dal , Gasback - n . Sohlcnbcrde
von der Firma A . Rosenberger . Ecke Schiiven -
und Marienftr . 82 . die besten und billigsten sind .
>2 Monatsraten (12679t

In Apotheken und Drogerien M. 3, — pro Glas , für 3 Monate ausreichend

Oelgemälde
billig billig ILM .

Kunsthandlung Schläfer . Kaiserstr . 38

Briefumschläge liefert rasch und billig
Druclerct Fcrd . Thiergarten .

- pro uia *, iur o xnoaatc «uw ®«- — ^

Kölbenrinf
c

Fabriklager A .
Spezialiiaus für Autobedart ^ z- S"

Karlsruhe , i ' arkstraße <" •
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Karlsruhe

gliche Anzeigen

I^ ANSTALTET VON DER SCHÜTZENGESELLSCHAFT KARLSRUHE AUS ANLASS DES KÖNIGSSCHIESSEN VOM 11 . BIS 19 . JUNI 1927

konnte sich Dollmeisch - Karlsruhe auf der Feldscheibe mit 188 Ringen
einen kleinen Vorsprung sichern und mit der Sesamtringzahl von 412
Ringen gegenüber 404 Ringen des Freiburger Schützen Rauch teit
Sieg davon tragen .

Der E a u t a g des Schützengaues Mittelbaden , über den wir noch
berichten werden , fand im Saale des Schiitzenhauses statt . Anschlichend
vereinigten sich die auswärtigen und Karlsruher Schützen zu einem
gemeinsamen Mittagessen , bei dem Oberschützonmeister Zeumer die
auswärtigen Gäste im Namen der Karlsruher Schützengosellschaft
begrüßte .

° lln» elsch » Karlsruhe badischer Schllyenmeisler
und Gaumeister in Witlelbaden .

Echützenfestplatz im Karlsruher Schützenhaus hate zum Fron -

i^ ^ stag vor allen « in den Rachmitagsstunden bei dem prächtigen
^

"lerwetter einen Massenbesuch aufzuweisen . Aus Anlaß des
>

» <« 8 e s des Schützengaues Mittelbade « waren zahlreiche Schützen
l» ^ Bemann Lande in Karlsruhe eingetroffen , die sich am Schießen

° le badische Meisterschaft und um die Meisterschaft des Schützen -

flt ^ ^ Uelbaden beteiligten . Den ganzen Tag über herrschte auf
^ egständen reger Schießbetrieb . Mit Spannung erwartete man

^gebnis des Wettbewerbs um die badische Meisterschaft . Groß
Die Schiebergebnisse am Donnerstag waren :

Bad . Meisterschaft (36 Teilnehmer ) .
1 . W . D o l l m e t s ch, Karlsruhe , mit Feld 188 Ringen , Stand

224 Ringen ; zusammen 412 Ringen . — 2 . Jean Rauch , Freiburg ,
Feld 180 Ringe , Stand 224 Ringe, ' zusammen 404 Ringe . — 3 . Jul .
Mappes , Mannheim , Feld 183 Ringe , Stand 215 Ringe ; zusam¬
men 398 Ringe . — 4 . Frz . Hirt mit Feld 196 Ringe , Stand 181
Ringe ; zusammen 377 Ringe . — 5 . A . Waibel , Offenburg , Feld
175 Ringe , Stand 196 Ringe ; zusammen 371 Ringe .

Gaumeisterschast Mittelbaden (29 Teilnehmer ).
1 . W . Dollmetsch . Feld 191 Ringe , Stand 226 Ringe ; zu-

sammen 417 Ringe . — 2. Alb . W a i b e l , Offenburg , Feld 151 Ringe ,

Kpaiascheibe

Am Stand im Schützenhaus

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiMiiiiiiiiiiiiiini
Mädchen - und Knaben -Räder

Nähmaschinen und Herde
erhalten Sie bei Anzahlung v . 10 Mk .
und wöchentlich . Rate von 2 . 50 M |k .
laHarkenrUder bester Qualltat
Gebrauchte FahrrSder von SO Mk . an .
Ersatzteile u. Reparaturen staunend billig .

I Kunzmann , Zähringerstr . 46

Standsestscheibe. 1. Weil , 1271 Punkte ; 2. Hesselichwert, W^
1938 Punkte ; 3 . Erünig , 2029 Punkte ; 4. Hofmann , 2864 Punkte ;
5. Diesbach , 3006 Punkte ; 6 . Eüth , 3969 Punkte ; 7. Hefselschwerdt, E .,
4228 Punkte ; 8. Heyen , 4276 Punkte ; 9. Rauch, Freiburg , 4422
Punkte ; 10. Schweizer , Durlach , 4670 Punkte ; 11 . Wösch, 5044 Punkte ;
12. Schlaile , 4934 Punkte .

Ein feines Erzeugnis — unübertrefflich , wohlbekömmlich

OUiSjtfvMß ,

Reise - und Sporthaus Karl TimeusEDUARD MOLLER Kunstffärberei und ohem . Reinigung
Marienstrasse 19/21 Kaisersirasse 66

Durlach : Hauptsirasse 45 u. 28
Kailsruhe I. B„ Waldstr . 45
führt sämtliche

Jagd - Artikel Marke - Bombe"

in erstklassiger Qualität .

Meine Spezialität ist der unentbehrliche

Qualifäts - ßoden - 'Mantel l
Metallpatronen
mit Blei- und Mantelgeschossen

Pistolenpafronen
Messinghülsen

Zündhütchen
aller Art liefern in erstklassiger Ausführung

Billige Preise/Tadellose Arbeit/Schnelle Bedienung

GROSSH .
MAJOLIKA .
MANUFAKTUR
KARLSRUHE A . -G

Brot - und Feinbäckerei , Konditorei

ALBERT WANDRES
Kaffee - und Tee - Gebäck

Spez . : Kollmarbrot aus Stelnmetz -VoWtonunehl
sowie HausmacJiernudeln

Zirkel 26 KARLSRUHE Telefon 74
NIEDERLAGEN Karlsruhe

Friedrich Wollfstraße 62 — Adlerstraße 2 — Adlerstraße 27
# Morgenstraße 17
Karlsruhe -Rüppurr Karlsruhe -Beiertheim

Ostendorfplatz 4 Neckarstraße 23
Bulach , Hauptstraße 69

OFFIZIELLE
VERKAUFSSTELLE :
VILLINGER ,
KIRNER u. Co .
KAISERSTR . 120

(früher Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken )
Karlsruhe in Baden

Verkauf nur durch Büchsenmacher u .Waffenhändler

Israelitische Gemeinde .
Hauptsynagoge Kroncnstr .
Freitag , 17. Juni : Sab -

batanfang , 7 Uhr .
Samstag , 18. Juni : Mor¬

gengottesdienst , 8.30 U.
Jugend -Gottesdienst , 3
Uhr . Sabbatausgang ,
9 .30 Uhr .

Werktags : Morgengottes -
dienst , 6 .45 Uhr . Abend -
Gottesdienst , 7 Uhr .

Israelitische
Religionsgesellschast .

Freitag , *1. Juni , 7 .30 :
Snbbr " ■" Mang .

Samstag , 18. Jimi , 7 .30 :
Morgengottesdienst : 3
Uhr , 30 : SchAergottes -
dienst : 5 Uhr : Nach -
mittagsg ^tteisdicitst : 9
Uhr . 35 : Sabbat -Aus¬
gang .

An Werktagen : 6 Ubr 15 :
Morgenjgottesdienst ; 7
Uhr , 30 : NachmittagS -
gotteSdienst .

Bücher - u . Kleiderschrk .,
Büset », Trumeau und
Waschkommode zu kaufen
ges. Angeb . u . Nr . Y7984
an die Badische Presse .

Freiwillige
Versteigerung.
Samstag . den 18. Juni

1927. nn tfim 'Q.tflg 2 Uhr.
werde iäTTTr Ŝurlai ?». im
Pfand ?okale. aus einem
Nachlasse aegen bare
Zahlung öffentlich ver -
steigern :

1 vollstSndiaeS Wohn -
tfmm 'cr . Schlafzimmer ,
<? ft,imm „ Kllche , Bade¬
zimmer . sowie Porzel¬
lan . Silberbesteike usw ..
Schränke und sonstiger
Hausrat .
Die Verstelgerung sin -

det bestimmt statt . Die
Gegenstände sind ans
gutem Hans « und sehr
gut erhalten .

Durlach , den 15.
1927. (13867)

Herzog.
Gerichtsvollzieher .

T. Träger

Ein schönes gutgehend . Haus in . Laden , Werk¬
statt u . Eins . , zu kansen
gesucht . Vermittlerange -
böte zwecklos ( 13643)
Angebote an : Walter
Hochhäuser. Karlsruhe .

Hirschstraste 11 .

Gutgehendes

Sand- und
Kiesgeschaft

mit el . Wasserbetrieb
und guter Kundschaft im
Bezirk Karlsruhe , sofort
zu verkaufen . Angebot «
unter Nr . S96Sa an die
Badische Presse .

mit eigener Konditorei
und schöner Wohnung ist
sos . zu vergeben . Nur
Leute , welche wirklich
10—12 000 Jl bar haben ,
wollen sich melden unter
Nr . 15404 an die Ba¬
dische Presse .

Zigarren-Fabrik
in Ostpreußen alterShalb .
sehr billig abzuqeben , in
vollem Betriebe , 30 000
M Anzahlung . Angeb .
unter Nr . W7S47 an die
Badische Presse .

Haus
in guter Geschäftslage

(Kaiserstr . nicht erfordl .)
mit ca . 500 freien
Parterreränmlichkeiten z.
kaufen ges . Ang . u . Nr .
13893 an die Bad . Pr .

m . Svezereiaesch ., Werk -
statte , Schoos . Schweine -
stallungen und Garten ,
nebst 5 Zimmer — nach
» auf bezieht, . — für Mk.
15 000 , bei Mk . 6000 An¬
zahlung iof . zu verkauf .
Angebote u . Nr . 2)7934
an die Nadische Presse .

Leonberger

Zuchthündin
prima Abstammung , nic -
gen Ausgabe der Zucht,
billigst abzugeben . Eben -
so zwei 10 Wochen atte

Leonberger Welpen .
Angebote unt . Nr . 2946a
an die Bad . Press » erb.

riifflinüii,
Kaufe Gebr . , gut erhaltenes

z'
e
'dertett̂ WSlchê

'
fw Transvorl-Ireiraii

zu guten Prellen . 13545 , u kaufen gesucht. Ang «-
I . Silbermann . böte unter Nr . $ 7998 an

2 «U551 . « runnenstr . X. die Badische Presse .



Freitag , fett 17 . Inn ? 192 % © abffäje Preise ( FreitagÄluSgaSe ?
r Bdfcm R * ®*

GfllUßflAnfang
*/, 6 Uhr

Samstag , den iö . Juni , Hochschulsfadion — Fussball - Wettspiel :

K . F . V . I .

Änjang
Y , 6 Uhr

Mdilches

T .sndestbeam
Freitag . 17. Juni 1SS7.^ !>' W <Freitagmietc >

Th .-Gem. 1—10g inid
Lvl—400

Macbeth
r von Shakespeare
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach.
Duncan Von der Trencl
Malcolm Leitgeb
Donalbai « Dr . Storz
Macbeth Hier
Aanquo Hosvauer
Lady Macbeth Ermarth
Ueanee
Macdusf
Rosse
Lenox
An<zuZ
Lady Macduff
Teren Sohn
Siward
Dessen Sohn Dr .
Krieger
Seiton
Ar,t
Pför . . .
Diener
Kammerfrau
Mörder

Moest
Dahlen

erz
terPr . . .

Kloevle
Fein

Dennig
Höcker
Stor
Gra

Kühne
Klenscherf

Pförtner Müller
Diener Mehner

Frauen -
dorfer

Gemmecke und
Kloeble

Hexen Clement, Mbrecht
u . Möderl

Bewaffnetes Haupt Gra "
Blutiges Sttnb Mer !!
Gelrontez Kind Silber

Anfang 7% Uhr.
<?ntx 10>A Uhr.

I . Sperrsitz 5 .— M.
Samstag . 18. Inn, : Ue.
verfahrt . Sonntag , 19
Juni . Neueinstudiert
IN«ssandro Stradella . Im
Konzerthaus : Mein Vet
ter Eduard

MI
Grammophon

Übertrifft Alles .

Brunswick -

Platfen
tinerreicht an plastischer
Wiedergabe . Alleinige
Spezial - Vertretung nur

H . MAURER
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstraße .

Sprech -Apparaie
kaufen Sie in jeder Be¬
ziehung vorteilhaft in der
Fabrik - Niederlage der

Harmonium- u .Planorabr.
H . GÖLL A G
FILIALE KARLSRUHE

Waldhornstr . 30
Tei . . ö835 ( U73

Kleine Monatsraten ,
ohne Anzahlung !

Columbia , Derby , Grammo¬
phon -, Odeon - u . Hcmocord

Elektro -Schallplatten

Kloslerieichenbach
<Schwarzwald )

Pension Hassen
Angenehmer. ruhiger
Aufenthalt für Sonr -
mergitste . . Etaubsreie
Lage, schifner Garten ,
3 Minuten i . Wald ,
anerlannt gute Kü » e,
Preis M 4.50. (Stl661

Eonnt ., d. 19. Jitlti . 10
Uhr ab im Kassce Mai ,
KricgSstr. 101. (B892)

Zwiebeln
prima Aeghpter, per
Ztr . 10.50 M.
Neue Neapler

Kartoffel
in Originalsäcken, ca . 30
SA., pr. Ztr. 13 M,
laufend aus frischen
Waggons . — An Unbe¬
kannte Nachn . — Bahn »
ftation angeben. Bei
Kursänderung Äußerster
Tagespreis !. FallS Mehr-
abnahm « gebe Svezial -
offerte. <2S09a )

Josef Lechner ,
Herxheim, Pfalz .
Tel . 21 und 80.

Imkssbzeh

Verloren grosse
silberne Brosche
mit Stein , Leopoldstr. ,
Stefanienstr ^ Ahaweg
bis eisernes Tor . Ab-
zugeben gegen Belohn
«Z!N»riaft?. 1s. III .

union -T heate
i Kaiserstrasse 211 1

AB HEUTE !

Die Sensation des Berliner Nachtlebens I

Der Herr der Nacht
7 Akte nach dem gleichnamigen Roman

von Paul Rosenhayn . .

In den Hauptrollen :

Rudolf Klein - Rogge Aug . Egede Nissen

Erich Kaiser -Titz Elisa La Porta

Theodor Boos Maga Eigen .

Großes Beiprogramm !
15488

1902 — 1927

25 Jahre madolteoturnen
Zur Erinnerung an die 25. Wiederkehr

des Gründungstages unserer Mädchen-
abteilung findet am :
Sonntag , den 19. Inn ! 1927, nachmittags

S Uhr
auf unferm Waldspielplatz ein

Fröhliches Kinderfreffen
statt. (Bewirtung mit Schokolade und

Kuchen . — Allerlei Kurzweil .)
Wir laden Mädchen und Knaben dez

Vereins herzlichst ein.
Eltern und Mitglieder des Vereins wer-
den gebeten , fid» zu diesem Kindertreffen

recht zahlreich einzufinden .

Karisruhsr Männertumvereln e . u.

in
Am Sonntag

Restaurant
den 19 - Juni,
„ Walhalla '

findet
' eine

im =

loninnferdoHuno
statt , hierzu sind sämtliche Mitglieder und g
deren Angehörige herzlichst eingeladen . t D

= Anfang 4 Uhr . Der Vorstand .
1545»

15488

Heute Freitag , 8)a Uhr abends

Operetten -Abend
der verstärkten Kapelle .
Leitung : Kapellmeister Dolozel .

FllegeMiause - Flugplatz
Samstag , den 18 Juni , nachm. 4 Uhr
Zusammenkunft des Karlsruher Luftfahrt-

Vereins mit Vortrag Uber
Harisrune im fleuiscnen Lunuemr

Ab 4,30 Uhr Rundfltige zu »
ermäßigt Preis Ab 8 Uhrabds - g

gemütliches Beisammensein . ?=
Italienische Nacht
mit Konzert und Tanz

Zutritt frei Gäste willkommen

Uerlobungskarten
werden angefertigt In der
Druckerei S*. Thiergarten

Darlehen
zu günstig. Bedingungen
nur an aktive Beamte ,
sowie Ängest . In gehoh .
Stellung . Zahlr . Aner¬
kennung. Zuschriften u.
Nr . » 7999 an die Ba -
discbe Presse.

1SH

Heirat !
Alleinft. Frau . 43 I . ,

sucht auf diesem Wege ,
da es an paff . Geleaenh,
fehlt, ans! ., bess. Arveiter
zw . 40 u . 50 I ., kennen
zu lern . Anonym zweck -
los . Ernstgem. Angebote
unt . Nr . W7997
Badische Presse.

an die

ResiB WaWstr.I
Ab heute :

iPat u . Patachonl
die Unverwüstlichen in ihrem

neuen Werk

Bankhaus
Pat und Patachon

<

0 urfidel« Akte 15454 I

Am deutschen Rhein

| Um hohen Preis (Wildwestfilm) j

Trlanon - Wochenschau

I Heute Freitag letzte |
Nachtvorstellung

(tt Uhr )
Der Film der 18897 I

MENSCHWERDUNG!
Ein populär - sexual -wissenschaftliches
Filmwerls . Erläutert durch persönlichen
Vortrag des Herrn Dr . Schatz über
den Werdegan «-' der Menschheit , von den

erhabenen Vorgängen der Zeugung .
Geschlechtliches dar ! nicht ge¬

heim bleiben
In allen StHdten ausverkaufte

Häuser
(Hygiene der Ehe )

Was jeder vor u von der Ehe wissen muß .

Vorverkauf 8 10 IJhr an der Kasse -

KAMMER -LICHTSPIELE
Kaiserstr .108 ( Haltestelle tiirschstr .) , Tel . 8053

Heute unwiderruiiieh
letzter Tag i

Der außergewöhnl . Donoelspielnlan
Aul vielseitigen Wünscht

Harry Liedtke
| in dem glänzenden Militär - Lustspiel |

Der FeiHherrnmigei*
Hierzu 188901

[ Elisabeth Bergner , Emil Jannings j
und Conrad Veidt

in dem intimen Kammerspiel -Film

Eine unuerslandene Frau
| Die Tragödie einer groß .L.iebe j

Der Länge des Proarammes wegen !
Beginn der Vorstellung . *. Ö.80 u. 9 Uhr |

Für Gastwirte
muuuinniiHiuuiiiuiii" "

und Vereine;
IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIII ' ll®1®

Sommer- n . Gartenfeste"

7 ^
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiii *"1"

Zuglaternen etararbig,StOc* IM,bunt Sfflclt94

Ballonlaternen tmnt. stock 20 ^ « -f

Ballonlaternen einfarbig,
orange, rot, blau, violett, grün ■

la wetB , ge|b nfti
. DJ . 2.20 Stflck * ^

Fantaaieform bunt. Stack 6<W 2 ? ^
sij UM 85J J

Zuglaternen Japantomi, stock 75 eo so N> 25J
Ballonlaternen

I
Feine Fantasie -Laternen und
aparte Formen für Veranden und Diele, Stück gOJ

7V

. „ 10 ^
s,ack Iii

2i

Lampion - Tragstäbe m. BOgeiDts.80f( . s,,lck

Sommertags - Tragstäbe
Dekorations -Rundfächer stock I8i lW

Dekorations -Fähnchen a. Pap . stockB^ U
g

Luftballons mit
'
„ n

Fest - und Tan2abzeichen mNade '
i .w

it
t -4tl

'
go

Tanzkontroller unabertragbar . dlv. Farb . lWSt '
^

GlUckshafen - Lose bunt , o
'
e^ nnliwW "'

^
Batik -Papier - Sonnenschirme s,Bck

^
Echt Japan -Sonnenschirme stock « » •

^
Papier -Servietten wetfi seiden, looostock2

^ ^
Papier - Servietten wet# Krepp, 1000 stock5 -- '

^
BieruntersetzerHoiitiizpappe 100 stck. 1.50 t -1®

^
„ Gut für 1 Glas Bier ' 3

Kellner -Bonbücher i« o Bon

Kellner -Bonbücher36o Bons

Stock 1 -2 ®

stn<* ? 2

Reiche Auswahl haföH
preiswerter Gegenstände für Glücksn

und Sportpreise aller Art>

GroBkampflag
Wanzen .

regen
loten Ratten .

Mäuse . Fliegen etc . .durch das alibewahrte
ttRadikalmittel

„ Perischiii
Erstkl . Erfolge . Sämtl .

Desinfekiionsmittei
kommen zum Versand .

PERTSCHIN V. g. U.
Oskar Perlsch

Karlsruhe
Luisenstr . 4 Tel . 4906

Turnen , Spiel u . Sport
JT

Wasserball
in der Vorrunde um die

„Deutsche Wasserball
mei^ emhar

Jungdeutscriland Darm¬
stadt — S. V Karlsruhe
Sonntag , d . 13 . Juni 1927

vorm . 11.00 Uhr
im Kühlen Krug-ßad.
Kintritt IS Tl . O.äO
Der Eintritt berechtigt
gleichzeitig zum Baden

fleute nie ! las :
Ordentliche

8 Uhr abends
im Schrempp

Saal III . 13911

L _

Beiertheimer
Fußball »Verein

Gegründet 1898.
Samstag , d. 18. Juni

abends 8 Uhr auf
unserem SportplatzSommer- 13901

nacMesl
mit Musik , Fußballspiel,
Brillantfeuerwerk u .a m .

Mitglieder. Freunde u .
Gönner des Vereins sind
herzlich willkommen.

Der Vorstand .

Sonrtag , d . 19. d Mts .

manderiiiig
Herder-Meile
Ottenhofen . Karlsruher
Grad , Ruhestein , Otten-
höferi,— Abfahrt 5 Uhr .

Sonntagskarte Otten¬
hofen . 15498
Das Sportblatt der
Badischen Presse
ist für jed . Turn -

und Sportfreund
unentbehrlich .

Elcholzmatf Kurhaus Hotel l ^Bwen
Ländl . schöner , alpiner Luft¬

kurort b . Luzcrn (Schweiz ) . Bescheid . Preise .
Garage . Illustr . Prospekte verlangen . 350b

Maximüiansau -
Sonntag , 19 . Juni ab 4 Uhr im

Tanzunterhaltung . B3S3
Tanzgesellschaft „ LISELL1 " Karlsruhe .
Fireunde und Gönner herzlich eingeladen .

uoiKsfehaulpieieKappel amRhein
Naturbühne bei Labr .

Vom IS. Ann ! bis 2. Oktober 1927.

Der scMwitier oom Rhein
( Lohengrin )

Romantisches Volksstück nad
Sagen von Maraarctbe von i ,

Maisens,enen . Ciiöre. Musik, Rel
Toniltags 2Vi bis 5 % Ubr.

Pläbe : 1 .50 u . 2 .00 M . Vereine im Vor¬
verlaus Ermäkiauna . Telcvboniicher

Pos

alten
Sottschall ,

eigen.

Kartenvorverkauf ,
a. Rh .

"
weier .

postaaentur Kavvel
a. Rh . Sonittaasfabrkarten nach Orsch -^ nch»Ständigerweier—Kavvel—Orschweier

Autoverkehr Ors
( 311640)

jBreisam
WFrei/ichfspie/elXFEUi

vriedr. v. SchiHerrn
fedenSonntasrl

JmiJifWftrombad
Breisach

Das Christi . Erholungsheim
THOHASHOF bei Durlach
ist für Erholungsbedürftige v. l . Mai bis 15- Sept.
geöffnet . Tä«l . Hensionspreis m 4 .— bis Jt 5 .— .

Vor- und Nachsaison ermäßigte Preise .
Wir empfehlen unser alkoholfreies Restaurant .

Kalte und warme Speisen und Getränke .
Telefon Durlach 290 , 1001

Badische Lich <sp ie,e
Konzerthans

Samstag , 18 . bis
Juni , jeweils 8,15 Uhr a

Samstag und M| « S
auch 5 IJhr nachmittag ^

Sonntag , 19 . Juni , nur
nachmittags

ErstaufführunS

Lola Kreutzber0
, s

Trelt >en
Vulkan , Lavaströme , lieben u . g
Schlangenbeschwörer , Tanze ^— -

Opelwochensch^
*****mmmmmmmmmammmMM ^ .. . 11

Preise und Ermässigungen wie' ' '
er,

Vorverkauf Musikhaus Fritz ^ 79
Kaiserstrasse.

im Exce
dasKabareffvonlitf'tf fr

KeinWeinzwang " Tnni ^ ' n
iel ®

Eröffnung des Geselischa ^

in den Sraumen der EnceisiojjJ5
D^ ) ;9

Unter ne^ Leitung
» L

Samstags u . Sonntags ab 4 u—

Sonntag ;« 19 - Juni « n ®c ®1

GrPferdere
In otte " hUrg -

j
7 Flach - u . Hind̂ Ä ^ !

Ü8Ö9P100 D0StD8Kanat8 jW
® " "

.-■■"
[
"

sleif ;
TÖtä

"
isätör

"
—

"
Preise S^tteipj

-j 1 -.
Reserv . Tribüne Jtv - . Trib gjnZ igda (,®? go P'f '
Stehclatz am Zielu . auf dem

^rol r3.^ ^ 60^ j
klDder U
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°
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Carolas Freier
Deleklio -Roman

von J
E . von Kraatz

^ Copyright by Moewig & Höffner , Verlag . Dresden .^ Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Schnee unter der Leiche war von Blut getränkt , und als

griffen und Eickert halfen , die Leiche behutsam umzudrehen,
Ehrten ste links im Rücken eine Wunde, aus der noch Blut her-

Weitj,
^ nzsam ließen sie den Körper wieder sinken und sahen sich an .
Dickert stand auf , stäubte sich mechanisch den Schnee von den^ und sagte mit dumpfer Stimme :
Erschossen ! — Von hinten erschossen —"
«fäoijchen waren auch Elßburg und gleich nach ihm die übrigen
WU herbeigekommen und standen wie vom Donner gerührt da,
^ Eickerts Worte vernahmen .^ann kam Leben in die Gruppe , und jeder wollte sich selbst über-
len' Aber jetzt war Eickert zum vollen Bewußtsein der SachlageW und wußte , was er zu tun hatte .
^ it ausgebreiteten Armen wehrte er die Herandrängenden ab
!Me mit leiser aber gebieterischer Stimme :
"5ch muß sehr bitten , meine Herren ! Hier darf niemand her-

^ ^ hat leider den Anschein , als ob hier ein Verbrechen vor-

»Ein Verbrechen!" tönte es entsetzt aus aller Munde ,
jawohl — ein Mord . Unser unglücklicher Gastgeber ist tot ,

tödtliche Schuß hat ihn von hinten getroffen. Sie ver-J n> wenn ich jetzt hier die Leitung übernehme und Sie bitte , sich
(s ."J Anordnungen zu fügen. Ich bin Privatdetektiv und weiß
'>id ' alle Unberufenen vom Orte der Tat ferngehalten"
iftr

en müssen, damit etwaige Fußspuren oder andere für die Er -
- ""S des Verbrechens wichtige Beweisstücke nicht verwischt oder

» erben. Angern , sei so gut und führe die Herren jenseits
^ Menkette nach bem Schlosse zurück.

" Er sah sich um . „Der Iä -
Ik Förster unb noch zwei anbete Leute bleiben hier , um ben
;J abzusperren. Ist irgendein junger Mensch mit besonders
^

2} Beinen da ?"
k !n schlanker , geschmeidiger Bursche von fünfzehn bis sechzehnen trat vor.
^ » t . Du läufst ins Dorf und holst den Gendarmen . Und wer

Ijjjj
°Qs Schloß erreicht, ruft das Polizeipräsidium an und tele-

^ rt wörtlich, was ich hier auf den Zettelschreibe."
(tu' flog sein Notizbuch hervor und kritzelte hastig das Folgende :

Hans Eickert meldet : auf Gut Bärenfelde ist der Besitzer,
% J#n ^et Moelen , soeben bei der Jagd erschossen aufgefunden
\ Schuß im Rücken deutet auf Mord . Bitte umgehend Be-

Mausenden."
>^ riß das Blatt los und händigte es einem der jüngeren Leute
tL

®* es zu sich steckte und, ohne ein Wort zu sagen , im Lauf-
^ .davonrannte.

^ 1 übrigen Herren zogen sich still und bedrückt zurück und be-' k luf> ins Schloß, um ihre Wagen zu bestellen und nach Hause
^ <» ,» -i

b
"
Jj ef' 'en und Elßburg wollten bei Eickert bleiben , aber er bat

Eendarm entgegenzugehen, dann die Ankunft der Polizei -
der Stadt abzuwarten und einen geeigneten Wagen

Veimführung der Leiche anspannen zu lassen .
Achzehntev Kapitel.

Vt ,
^ ' eb bei der Leiche allein . Nur die vier mit der Ab -

^ ^ beauftragten Leute gingen in einiger Entfernung , jeder

an seiner Seite, auf und nieder und wehrten die immer zahlreicher
herbeiströmenden Neugierigen ab.

Nachdenklich stand der Detektiv da und blickte tiefernst auf denToten hinab . Die zur Rüste gehende Sonne warf einen schwachen
Abglanz ihrer Uebergangspracht auf das starre, bleiche Gesicht, dem
die Majestät des Todes ihren erhabenen Stempel aufgeprägt hatte .Feierlich und unsagbar geheimnisvoll blickte das im Leben so schlaffeund alltägliche Antlitz zum Himmel empor. Jetzt erst erkannte man,daß die Natur diesen Toten ursprünglich mit regelmäßigen , fast edlen
Gesichtszügen ausgestattet hatte — und was hatte das Leben aus
ihnen gemacht !

„Armer Kerl , daß Dir nicht Zeit gelassen wurde , Dich aufDeine eigene Menschenwürde zu besinnen"
, dachte Eickert erschüttert.

Strehlen hatte sicherlich recht gehabt, als er sagte, er hielte ihn fürverdorben , aber nicht für schlecht . Das erbarmungslose Schicksalaber hatte ihm keine Zeit zur Umkehr gelassen .
Ob er wirklich schuldig gewesen war ? Das würde nun vielleichtnie ans Licht kommen , und es wurde immer wahrscheinlicher, daßjener Diebstahl für immer ein Rätsel bleiben würde . Und nun

kam dieses zweite, so tragische Rätsel hinzu. Wer hatte dieses vor-
zeitig abgebrochene Menschenleben auf dem Gewissen ? Diesen ab-
scheulichen, kaltblütigen , feigen Mord !

Eickerts Seele empörte sich dagegen. Er schwor sich zu . nicht
zu ruhen und zu rasten , bis er den Mörder entdeckt und vor Gericht
gebracht habe. In Erwartung der Beamten begann er schon jetzt,da bas Tageslicht immer matter unb grauer würbe , die nächste
Umgebung nach Fußspuren oder anderen Anzeichen abzusuchen, . in-
dem er seine eigenen Fußtapfen mit Hilfe eines hinter sich herge-
zogenen Stockes kenntlich machte . Dabei wurde sein Gesicht immer
ernster, und er machte sich wiederholt Notizen.

Endlich erschien der Gendarm , der über Land gewesen und eben
erst zurückgekehrt war und vor Schreck völlig den Kopf verloren
hatte , so daß er sich Eckert bereitwillig unterordnete und mit ihmdas Eintreffen der Beamten abwartete .

Es war etwa fünf Uhr , und trotz des klaren Himmels und des
Schnees halb dunkel, als diese endlich eintrafen : ein Polizeikommssarmit zwei Unterbeamten unb der Gerichtsarzt .

Nun wurde alles Erforderliche rasch erledigt , die Leiche unter -
sucht, wobei ein Schuß von rückwärts ins Herz hinein festgestelltwurde, der Tatbestand aufgenommen und die Umgebung des Tatorts
so eingehend besichtigt , wie die rasch hereinbrechende Dunkelheit es
noch zuließ. Eine Photographie des Toten hatte Eickert bereits mit
seiner Taschenkamera aufgenommen.

Nach etwa 2g Minuten wurde die Leiche freigegeben und aufeinem mit Tannengrlln bedeckten Leiterwagen , gefolgt von Eickert ,Strehlen und Angern , sowie einer kleinen Schar von Gutsangehö -
rigen und Angestellten, ins Schloß überführt .

Ein verfehltes Leben hatte so ein Ende gefunden.
Erst jetzt traten die drei Freunde die Heimfahrt an , währendder Kommissär noch zurückblieb , um de Haasbewohner und Ange-

stellten einem eingehendem Verhör zu unterwerfen .
Eickert war sehr still und beteiligte sich fast gar nicht an dem

Gespräch seiner beiden Gefährten , bic sich in ratlosen Vermutungenüber bas Trauerspiel ergingen . Sobald er in seiner Wohnung ein-
traf , schickte er Steinhof aus , um ein Auto zu holen, kleidete sichdann rasch vollständig um und fuhr schon nach einer knappen halbenStunde burch bic jetzt völlig eingetretene Dunkelheit wieber vonbannen.

In ber Altenauschen Villa saß man noch bei Tisch, als Strehlen
so unerwarteter Weise zurückkehrte . Natürlich erweckte seine traurigeMitteilung Schrecken unb lebhaftes Mitgefühl , unb nachbem er aufFrau Altenaus Zureben hin ein paar Bissen zu sich genomen hatte ,

ließ man sich Im Salon am Kamin nieder und fuhr fort , leise und
in gedrücktem Ton über das Unglück zu reden, ohne natürlich zu
irgend einem Ergebnis gelangen zu können .

Darüber war es gegen halb Neun geworden, als Martin
schreckensbleich erschien , um zu melden, daß ein Polizeikommissär den
Herrn Geheimrat zu sprechen wünsche.

„Mich ?" fragte Altenau bestürzt und ohne aufzustehen. „Was
will er denn von mir ?"

„Es wird sich wohl um das Unglück handeln"
, meinte Strehlen .

Da van der Moelen die letzte Woche hier im Hause —"
„Ach so ! Ja , natürlich "

, erwiderte Altenau , indem er sich er»
hob und auf die Tür zuging. Füren sie den Herrn auf mein Zim-
mer, Martin .

"
„Mein Name ist Velge — Polizeikommissar Velge"

, sagte der
kleine, gedrungene Mann in Zivil und verbeugte sich , indem er
eintrat . Ich komme wegen «eines Unglücksfalls. — Ich weiß nicht ,ob Sie bereits gehört haben, daß der Gutsbesitzer van ber Moelen —"

„Ja , ich weiß bas schon ''
, fiel ber Geheimrat ihm ins Wort .

„Das ist eine furchtbare Geschichte. Rittmeister von Strehlen , ber
zurzeit bei uns zu Besuch ist unb bie Jagb mitmachte, kam soeben
zurück unb brachte uns bie Nachricht .

"
Auch Herr van der Moelen hat die letzte Woche als Gast in

Ihrem Hause verlebt , nicht wahr ?" frage der Beamte .
„Jawohl . Er kehrte erst gestern nach Bärfelde zurück.

"
„Sind Sie vielleicht imstande, irgendwelche Aufklärung dar -

über zu geben, was zu dieser Tat Anlaß gegeben haben kann?"
„Ich ? Nein , durchaus nicht , bester Herr . Wir sind aufs schmerz-

lichste überrascht —"
,

„Das fürchtete ich"
, seufzte Velge. „Dessenungeachtet sehe ich

mich genötigt , Sie und Ihre Hausgenossen unverzüglich zu verneh-
men . Ich bedauere lebhaft , Ihnen Ungelegenheiten machen zu müs -
sen — noch dazu spät abends — aber im Interesse der Untersuchung
darf keine Minute verloren gehen . Sie werden also verzeihen und
der Sachlage Rechnung tragen , Herr Geheimrat .

"

. „Eine Vernehmung ?" fragte Altenau erstaunt . „Ja , was ver-
sprechen Sie sich denn davon — hier im Hause — ? Wen wollen
Sie — ?"

„Alle Personen , die innerhalb der letzten acht Tage hier im
Hause anwesend gewesen sind . Es ist für die Untersuchung von
größtem Wert , daß über die Person , die Beziehungen, Privatver -
Hältnisse , sowie die letzten Lebenstwge des Ermordeten möglichst viel
festgestellt wird , und deshalb sehe ich mich genötigt , die sämtlichen
Insassen Ihres Hauses zu verhören , um auf diese Weise vielleicht zu
irgendeinem Fingerzeig zu gelangen . Wenn es Ihnen also recht ist,
mache ich gleich mit Ihnen den Anfang , Herr Geheimrat .

" Wollen
Sie die Güte haben, mir irgend einen Raum — am besten ein
Zimmer mit einem größeren Tisch für mich unb meinen Protokoll -
führer zur Verfügung zu stellen ?"

Altenau erhob sich kopfschüttelnd .
„Vielleicht das Eßzimmer —?" schlug er mißmutig vor.
Damit war Velge einverstanden und folgte dem Hausherrn

burch bie Halle, wo zwei Polizisten in Uniform an der Haustür
standen, während ein anderer in Zivil auf einem Stuhl an der
Wand saß , beim Anblick der beiden Herren rasch aufsprang und sich
ihnen auf einen Wink seines Vorgesetzten hin anschloß .

Der Kommissar ließ sich an einem Ende des Tisches nieder , in»
dem er Altenau höflichst ersuchte , neben ihm Platz zu nehmen, und
seine Papiere sogrsam aus .
der Beamte setzte sich seinem Vorgesetzten gegenüber und breitete

Und nun begann das Verhör .
(Fortsetzung folgt .)

Schmvckelforkänge
•
» £i verleihen dem

einfachsten Raum
freundliche

X? Waschen
juckten Deck,

Si) |
" enüherzüge

y * Seifenflocken

n
Uli

et :
8
1.
Ht-

■>

Reinigung braucht Iknen nicht Lange
Seifenllocken erhalten fie ßets wie

. DieVorhange werden nach dem E,ntf?auhen
in klarem ^^ iffer eingeweicht , darnach sorgfam
in einem warmen Schaumbad von Lux Seifen -
flochen auf - und niedergedrückt , mehrfach
tüchtig gefault und . wenn noch etwas feucht ,
gekannt oder auf der linken Seite gebügelt .

Zu Ihrem Schutz i Lux Seilen/locken sind nur in
OrijjInaI |>aketen zu 50 und QO Pl $ . erhältlich !

Bulgaren
biusen

fertig u gezeichnet« <| 80 £ 90
v . ■ ■ an v :W an

bei 15499

Rüdon Dieser jr
LndwUsplatz

Reizende Neuhellen in
Ueberzieh- und
Bettjäckchen .

Läftige Haare
im Gesicht , Nacken , an

den Armen entfernt
schmerzlos

Entbaarunsspulver

„ Crinex "
Kein lästiges Fetten !
Internat . Apotheke

am MarktplatzHot - Apoth .. Kaiserstr

SEIFENPLOCKEM
SUNUCHT MANNHEIM

Kinderwagen
Klappwagen

kauft man am besten
und billigsten bei

J . Heß
Kaisers traßel28

Unsere besonders billigen TalAlmifiillaHaber erstklassigen natürlichen ®

HerrenaiberSprudel ./, Fiuhm* 24k 22 ^ 25fi . 19 ^
Teinacher Sprudel v, Füiiun* . 29 j „ 26 ^

Garantierte Brunnen - Originalabfüllung 11609

BAHM & BASSLER
Zirkel 30 Gegr . 1887 Telef . 255

Emmericher Waren - Expedition
Kaiserstrasse 152 . — Tel. 1500 iM96

Das Kaffee-Tee-Spezialgeschätt

Wanzen
und alles Unge,i «fer
vertilgt unter Garantie
unaussälltg verlckwie-
gen mit dem neuesten
«yasversabren . Langj .Desinfektor , lB845)H. Nägele .Zirkel Nr . 10. II .Prima Zeugnisse.

besitzen ZörfüüungdesWunsches
ist leichtt wöchentlichWaschen
mit SchmiuköpfSchaump&m

^chaumpon
mit dem schwarzenKopf

Pudern Sie in der Zwischenzeit öfters Ihr Haar mit dem neuen
Schwarzkopf -Trocken -Schaumpon , der Haarwäsche ohne
Wauerl In 3Minuten ist Ihr Haar wieder locker und duftigt
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Um Platz zu schaffen , unterstelle ich mein gesamtes Warenlager einem vollständigen

zu außergewöhnlich ermäßigten Preisen.
Beginn morgen vormittag.

Seltene Einkaufsgelegenheit in nur erstklassiger Ware .

Ph
- u .

Herde und Oefen

Was muß
manüm ?
Wenn man
Unterricht lucfit oder er¬
teilen will

Wenn man
eine Stelle sucht oder zu
vergeben bat

Wenn man
sich glücklich verbeirate »
will

Wenn man
lobnenden Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
Rat und Schub in allen
Lebenslagen sucht

Wenn man
wöbl . Zimmer sucht oder
, u oermieten bat

M&n muß
inserieren !
und zwar in der griiiiten
Zeitung Badens , der
»Badische » Presse ' die
« it ibrer boben Aui
läge von mebr als 45 000
Elvi . lür iede Ans -
gäbe und ibrer starken
Verbreitung tn allen
Bevölkerungskreilen selbst
der kleinsten Anzeige
kicheren Ptfol « bietet

Junger tüchtiger

Architekt
zeichnerisch befähigt , von hiesigem
Architektur -Atelier aushilfsweise , ev .

auch auf längere Zeit , per
sofort gesucht .

Zu erfragen unter Nr- 13905 in der
. Badischen Presse *

Inspektor Gesuch!
Für ölt gut eingeführte Leb .-Bers .- Akt .-Ges .

mit allen Sparten werden zwei Inspektoren für
Baden gesucht - Nichtsachleute werde » eingeführt
und zur Anstellung gebracht - Anstellung mit
Gehalt und Evesen und Provision . Gekl . An -
geböte unter Nr - 07882 an die Badische Presse .

Tüchtiger , strebsamer , jüngerer

INSPEKTOR
der alle Sachschadenszwelge beherrscht , per
sofort oder später gegem Gehalt , Spesen
und Provistonsanteile sür Mittelbaden ge-
sucht.

Angebote von vorwiirtsstrebenden Her -
ren , die gute Beziehungen und Erfolgs tu
Akguisttion und Organisation nachweisen
lönneu , unter Angabe von Referenzen an :

Neptunuz Asseeuranz -Compagnte . Hgm -
bürg , gegr . 1843.

BezirkSdirektion Karlsruh « :
Karl Fetzner , Kaiferstraftc 104.

( 18861)

Junger Kaufmann
mit guter Allgemeinbildung und mit allen
Kontorarbciten vertraut , wird zum bal¬
digen Eintritt gesucht . Ausführliche Be -
Werbungsschreiben mit Zeugnisabschriften
an die Deutsch -Koloniale Gerb - und Färb -
stofs-Gefellschaft m. b. H„ Karlsruhe -
Rheinhafen . ( 13887)

j Männlich |
Ifr- 20 Mk. tägl .

nachweislich durch Ver -
trieb meiner Artikel vei -
dient - Prospelt gratis .
P . Wagcnknecht Verlag

Abt . 114. Leipzig <S 3.
- (916712)
Heimarbeit vergibt

® . Solfter Breslau Hb.
Jüngerer , tüchtiger

Friseurgehilfe
für sofort nach Bruchsal
gesucht . Verpslegun ^

m
aU

g
'
riebriifi Ehrle ,

Bruchsal , Kaiserstr . 92.

Pflasterer
nach Baden - Baden in
Dauerstellung Besucht .
Anüebote untorNr . 2042a
an <llp „ Bad Pre °se " .

Vaujchlojier
(Anschläger ) , selbständig ,
kann eintreten . (B888 )

cskar Maier . Gerwtg »
Prab « ».

Zur Verdichtung unserer Organisation
errichten wir an allen größeren Plätzen
und Amtsbezirken Bezirks »

General -Agenturen
gegen höchste Provisionen und bei Be >
Währung fester ^ ischuf;.

Bewerbungen oon Herrn , die schon mit
Erfolg im Versicherungsfach tätig waren ,
sowie von Inspektoren die sich selbständig
machen wollen und Erfolge gewährleisten .

Vertreter und stille Mitarbeiter
gegvr höchste Provistonen allerorts gesucht .
Neptunus Assecnranz -Comvagnie , H«m-

bürg , gegr . 1843.
BezirkSdirektion Karlsruh « :

Karl Fetzner , Kaiserstrafte 104

Reifender
erstem Spezialhaus eines

hrten MarkonartikelS per
für Baden vcn
bestens cingef
sofort gesucht .

Es wollen sich nur solche Herren melden ,
die ihren Lebenslauf lückenlos nachweisen ,
bei den Kolonialwaren - und Delikatessen -
detailgeschästen nachweisbar gut einge -
führt und an gewissenhaftes und aus -
dauerndes Arbeiten gewohnt sind .

Gefl . Angebote wolle man unter Bei -
fügnng der Zeugnisabschriften , Lichtbild
imd Angabe der Gedaltsansprüche etnrei -
chen unter Nr . 13875 a\ i die Bad . Presse .

Kaufmann
in erste SGeschäst der Kleineisen - . Haus -
halt - und Küchenartikelbranche in Welt -
badeort gesucht . Derselbe mutz mit allen
Büroarbeiten vertraut . gewandter Ver -
käufer sein und Mb »um Besuch von
Hotelkundschaft eignen . Gesl . Angebote
unter Nr . 2SS0a an die Badische Presse .

Leistungsfähige Spezialsabrik für Klingel -,
Wach»-, Asphalt - und DvnamovrShte sucht
einen » ei tZrhörden , Vnduftri «, Gro ^ -

Handlungen : e . guteingeführten (911710

Platzverlreter
Nur Herren mit besten Referenzen wollen
Angebote unter Nr . 478» an die Ann .-

Exp . V ^ trcschild , Hainm (Wests .) , senlxin .

„WALDFLORA "
Die bekannten giftfreien Naturprodukte (koin Tee)
sind in folgenden Nummern erhältlich :

Bei: Gicht , Reißen , Rheuma , Ischias ,
Adernv er kalkung , Pickeln , Ge -
schivüren ,Hautausschlag ,Flechten ,
offenen Beinen , Kopfschmerzen ,
Abspannung , Blutreinigung • • • • Nr . O

Bei: Zackerkrankheit • • • • • • • • • • • Nr . 1
Blasenleiden . . « . Nr . 3

„ Nierenleiden • • • Nr . 4
„ Lungenleiden , Asthma • • • • • • • Nr . 5
„ Gallensteinen • ( • i • • • • • • e e • Nr . 6
.. Magen - und Darmleiden . • • • • • Nr . 8

Nerven - und Herzstörungen » . . Nr . 9
„ Stuhl - Störungen Nr . 10

Als unentbehrliches Hausmittel verlangen Sie
nur : Pflugs echt aastral . Eucalgptus - öl in der

Dreikantflasche .
Verkauf in Apotheken , Drogerien u.Reformhäusern .
Druckschriften über „ Waldflora " erhalten Sie dort

kostenlos .

Georg Rieh. Pflug & Co., Gera (Thür .)
Bestimmt zu haben : Internationale I
Apotheke , Kaiserstr . 80 . — Merkur -
Drogerie W . Hofmeister , Philippstr . 14. l
— Drogerie Adolf Vetter . Ecke Adler - 1
straße/Zirkel . — Engel -Drogerie , Wer¬
derplatz 44 . — Drogerie Fritz Reis . —
Fa . M . Hofheinz Nachf ., Luisenstr . 8. — I
Drogerie Walz , Jollystr . 17. — Badenia -
Drogerie . Kaiserstr . 245 . — Drogerie I
Conr . Gebhard , Augustenstr . 24 . —
Drogerie M . Hofheinz Nachf ., Luisen - ]
Straße 8 . — Fidelitas -Drogerie , Karl¬
straße . — Drogerie J . Lösch , Herren -
str . 35. — Drogerie Wilh . Tscherning , I
Ecke Amalien - und Karlstraße . — I
Mediz .-Drogerie Rudolf W . Lang ,
Kaiserstraße . 24. — Veget . Lebens - [
mittelhaus Volkswohl , Herrenstr . 29 . -
Reformhaus Alpina , Kaiserstr . 32. A2964 I

Erstes Unternehmen für neuzeitliche
Organisation sucht f. gr . Plätze in Baden
und Württemberg

Mitarbeit er
für Leitung im Außendienst . _ Bedeutende
EntwictlungZ - u . Verdienstmöglichkeit ge¬
boten . Bedingung : allererste kaufmännische
Befähigung , produktive Anlage , grobe
Tatkraft u . Organisationstalent . Bevor -
zugt werden fachm . ausgebild . Organi -
fatoren , Alter nicht unter 35 I ., Büro u .
Telefon . (A1711 )

Ausführl . Angebote mit Lichtbild unter
M . V . 2850 befördert Rudolf Moste .
München .

Freitag
Samstag

Grosse Verkaufs -

MESSE

Exfra billige DAMEN - HUTE
auf Sondertischen — Erste Etage

Fleißiges

Alleinmädchen
in Arzthaus wegen Ver >
heiratung d . Vorgän .
gerin , gesucht . Mithilfe
vorhanden . Beste Zeug -
niste Bedingung . Ange -
böte unter Nr . 13895 an
die -Badische Presse .

Süddeutsche Nährmittelfabrik . Gewürz -
mühle , Gewürzpaclcrei und Kaffeerösterei
sucht für Karlsruhe und Umgebung einen
bei der Grossisten und Detailkundschaft
seit Jahren gut eingeführten , rührigen

Tüchtiges , ehrliches

Alleinmädchen
nicht unter 25 Jahren ,
welches auch Erfahrung
im Kochen , Nähen und
Bügeln besitzt und be-
reich in guten Häusern
gedient bat , auf 1. oder
15. Juli in Dauerstellung
gesucht . Gehalt 50 M .
Anaebote mit Zeugnis¬
abschriften und möglichst
Bild unter Nr . 2957 « an
die Badische Prcsie er -
beten .

Vertreter
zu engagieren .

Gute Verdienstmögltcheit bei hohem Pro -
visionssay ist geboten . Nur wirklich be-
reits gut eingeführte Herren , welche In -
teresse haben an einer intensiven Bearbei -
tung der Kundschaft wollen sich melden
unter Nr . 2958a an die Badische Presse .

Verkäuferin
!riliitiliillllTnufi!?nTiTriiiiiiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiMimiiii

für Damenkonfektion
Mr sofort oder Serbst g e iu di t

I . Augsbmger. Noweil WMg. Z

Tüchtiges
Mädchen

welche? perfekt im Ko¬
chen ist . und mit allen
vorkommenden HauS -
arbeiten vertraut ist . so -
wie die Wäschebehand -
lung versteht , in Herr -
schaftl . 3 Perfonen -HauS -
halt ver 1. Juli gesucht .
Zweitmädchcn Vorhand .
Schrift ! . Angebote mit
Zeugnissen einzusenden :

Frau Dir . Ernst.
Helmholtzstr - ße 7 , 2 . St .

(13865)

Pünktliches
Mädchen

welches schon gedient hat
u . gute Zeugnisse besitzt ,
sofort gesucht : nicht un -
ter 21 Jahre alt . Vorzu -
stellen nachmittags zwi -
schen 3—6 Uhr . (» 872)

Soitalstrake Nr . 7 .
Fleifjiges . ehrliches

Mädchen
f. häusl . Arbeit . (B8S0 )
M »«klr , Kaiserstr . ISS. V .

Gute Belohnung
der mir eine sichere Stelle verschafft als Lagerist .
Expedient oder sonstigen Vertrauensposten . Bin
abgebauter Beamter , 39 Aabre alt . Angebote
unter Nr . C7605 an die Badische Presse

Solides , ehrliches

Servierfräulein
ür feines TageS - Kaffee
ofort gesucht . ( 15508)
Conditorei Schwarz ,

Karlstraße 49a .

| Männlich |
Tücht ., arbeitsfreud .

Kaufmann , 35 I . alt ,
bish . in leitend . Stel -
lungen , fucht gleiche bezw .
Vertraucnspofitton bei
angeseh . Unternehmen m .
einer Jnteresseneinlage
von
ca. 15 000 Mk .

geg . Hypothek . Sicherste !-
lung . Ia . Referenzen .

Angebote unter Nr .
S7943 an die Badischc
Presse .

Mechaniker
22 I . , sucht Volontär -
stelle in Motorrad - und
Autoreparaturwerkstatt .

Angeb . u . Nr . W7972
an die Badischc Presse .

I Weiblich |
Wer würde

einem strebs . Ehep . eine

Filiale
gleich welche Art , über -
tragen ? Kaution kann
gestellt werden . Angeb .
intet S . 100 postlagernd
Rastatt . (2962a )

Für meine Mjähr . Toch -
ter suche ich in gutem
Hause bis 1. Juli eine
Stelle als

Slliije
m . Familienanschluß . ES
wird mehr auf gute Be -
Handlung als auf Lohn
gesehen . Angebote u , Nr .
Z8000 an die Bad . Pr .

' Mädchen
18 Jahre alt , aus bür -
geil . Familie , im Nähen
bewandert , sucht Stelle
in PrivathauS . zwecks
weiterer Ausbildung im
Haushalt . Es wird mehr
auf gute Behandlung ,
als auf hohen Lohn
reflektiert . Familien « «-
schluk erwünscht . Ange¬
bote unter Nr . 2961a an
die Badische Presse .

Tausche ger . 3 Zimmer -
Wohng . geg . gr . 2 Zim -
merwohnung m . Znbeh .
Georg -Friedrichslr . 18 , 4.
Stock . lkS . (BS83 )

In saub . Hmterhaus d .
Weststadt . S. Stock . Ist
sonnige Z Z . - Wohnung
mit Klosettspül . , Gas u .
clektr . Licht , gegen eben -
solche im 2. St . od . Part . ,
gleich welcher Lage zu
tauschen . Angebote unt .
Nr . T7994 an die Va -
dische Presse .

Geboten : SonnlS
Wohnung m.
Oststadt .

Gesucht : 3 '

Angebote u . ,A
' <pt£![i

an die Badttche . ^

in
per sofort oder ' v

(l3§ '
mieten

W . Tki - ma »..

3-4
(Stadtlage ) .
Juili gegen A .
zahlung zu Sfi
Vordr .- Karte v°

3 z ..W°h«°Ks

& ffö . '

Haupt !. VA Jni t;;,
Zeit vom ^ , it"
23. Juli mov >"
lichst scvaralo »

in der Nähe
Hochschule
Prcisatigabe £>»»"
2964n an ®11,

Presse —

Möbl .
Nähe

Nr
" '

S7 »K an
dische Presse
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